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der parteitag der Konfervativen 
in Pommern. 


Man hat ſeit 1½ Jahren mit höhnendem 
Spotte der konſervativen Partei den Unter: 
gang geweisſagt, man hat von Fahnenflucht 


Unbenußte Einſendungen werden nicht aufbe 


wahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Nüdfendung beigefügt ift. 


Heydebrand mit den Worten ſchloß, daß nie⸗ 
mals die Forderung jener vaterlandsvergeſſe⸗ 
ner Stürmer zur Tat werden könne, ſo lange 
noch ein Pommer atmet, da wollte der Jubel 
und Beifall nicht enden. Und dann gings im 
bereitſtehenden Automobil hinüber zum Kon⸗ 


in Maſſen erzählt und bereits über eine Grab⸗ zerthaus, wo der gleiche Jubel ſich regte, als 


ſchrift fic) den Kopf zerbrochen. Nun geſellte 
ſich zu den gewaltigen Kundgebungen der 
fonfervativen Partei, die ſeit dem Delegier⸗ 


tentage im „Rheingold“ zu Berlin in allen 


Gegenden Deutſchlands: in Halle, Hildesheim, 
Herford uſw. ſtattgefunden haben, am Mitt: 
woch in Stettin die gewaltige Heeresſchau der 
Konſervativen Pommerns. Wieder zählte 
wie jüngſt im Lande der roten Erde die Zahl 
der konſervativen Männer, die gekommen 
waten, um Zeugnis abzulegen für ihre treue 
fonfervativ = vaterländiſche Geſinnung, nach 
vielen Tauſenden. Extrazüge waren aus allen 
Gegenden der Provinz gekommen, und mit 
Staunen ſahen die Stettiner um den Mittag 
des 30. November endloſe Züge nach den Zen- 
tralhallen pilgern, Städter und Landbewohner 
in trautem Verein, alle durchglüht von dem 
heißen Wunſch Zeugnis abzulegen, daß ſie nach 
wie vor die Treue der erprobten Partei und 
ihren bewährten Führern zu halten ent⸗ 
ſchloſſen ſind. Wie brandende Wogen ſtauten 
ſich die Maſſen vor dem Verſammlungslokal 
und mit bewunderungswürdiger Geduld glit⸗ 
ten ſie langſam in den gewaltigen Zirkusbau, 
die bretren Galerien in ihrem Gewoge füllend. 
Aer der rieſige Raum faßte bei weitem nicht 
ale die Scharen aus allen Gegenden der Pro⸗ 
ping, und wie die gewaltige Flut brandend 
zurückſchäumt, aber doch in ihrem ruhigen 
bleichmaß zogen über 2000 Parteibeſucher zum 
Konzerthaus hinüber, wo ſie in gleicher 
Schnelle die oberen Säle beſetzten. Wie in den 
gentralhallen in großen Lettern über dem 
Hintergrund der Bühne in Treue feſt das 
Motto für die Geſinnung der beiden gewal⸗ 
tigen Verſammlungen angab, ſo waren auch 
die beiden nebeneinander herlaufenden Kund⸗ 
gebungen von dieſem heißen Gefühl durch⸗ 
glüht. Immer und immer wieder durchbrauſten 
die Beifallsſtürme die weiten Räume, wenn 
die Vortragenden, die Herren Reichs⸗ und 
Landtagsabgeordneten Malkewitz und Herr 
zu Putlitz von den Gefühlen ſprachen, die 
die konſervativen Fraktionen bei all ihrem 
Tun geleitet haben, mochte auch das Lärmen 
der Gegner noch ſo laut ertönen. Wer noch 
Zweifel gehegt hatte, ob das wirklich der Aus⸗ 
druck der Stimmung von all den Tauſenden 
ſein konnte, dem wurden die letzten Zweifel 
zerſtreut, als der Vorſitzer von Normann, 
in ſeiner herzlich packenden Art für dieſe Be⸗ 
weiſe der Anhänglichkeit dankte und mit 
knappen Strichen ein um fo lebenswahreres 
Bild zeichnete von den leitenden Gedanken, die 
niemals konſervativem Tun fehlen werden. 
Faſt in dramatiſcher Steigerung wuchs der 
Jubel an, als nun der Bannerträger der Kon⸗ 
ſervativen in ſtürmiſcher Zeit, Herr von 
Heydebrand die Rednertribüne beſtieg. 
Wie die konſervative Partei war, wie ſie iſt 
und bleiben wir trotz allen Redens ihrer 
Gegner, eine wahre Volkspartei, die keine 
Sonderintereſſen verfechten will, ſondern den 
einen dulden, den andern verſtehen, alle aber 
einordnen will dem großen vaterlän⸗ 
diſchen Gedanken, der die höchſte Trieb⸗ 
feder fein ſoll für menſchliches Tun, fo ließ 
Herr von Heydebrand die großen ringenden 
Schichten unſeres Volkes in ihrer Bedeutung 
vorüberziehen. Kein Wort tadelnder Schärfe, 
kein Wort der Vergeltung all der üblen Kri⸗ 
tik, mit der man die Konſervativen ſo reich⸗ 
lich bedacht hat, floß in ſeine Ausführungen. 
Bajt wie gebannt nahmen die Taufende die 
Worte in ſich auf, kaum daß einer die lebens⸗ 
wahren Schilderungen durch Beifall zu unter- 
brechen wagte. Erſt als der konſervative 
Führer, auf die letzten Ereigniſſe anſpielend. 
mit klarer Entſchiedenbeit zum Zuſammenhalt, 
zur Wahrung ſtaatlicher und monarchiſcher 


Autorität aufforderte, da brach die Zurück⸗ 


haltung mit einem Nu, und als Herr von 


Herr von Heydebrand namens der Konſervati⸗ 
ven den alten vaterländiſchen Treuſchwur er⸗ 
neute. Und hier, wie dort drüben in den „Zen⸗ 
tralhallen“ wuchs die Stimmung von Minute 
zu Minute, als in der Debatte von den Herren 
Remwoldt, der als freikonſervativer Mann 
ſich freudig zu den übereinſtimmenden Beſtre⸗ 
bungen der beiden Schweſterparteien bekannte, 
als Exzellenz von Köller im Namen der 
Alten Bekenntnis ablegte, Herr Profeſſor Dr. 
Klotz die Legende von der Feindſchaft zwi⸗ 
ſchen Stadt und Land zerſtörte, als Herr Leh⸗ 
rer Lemke über konſervative Bildungsideale 
ſprach und Herr Dr. Boſeck in friſcher tem⸗ 
peramentvoller Weiſe das Wort Carlyle's: 
„Arbeiten und nicht verzweifeln“ den Konſer⸗ 
vativen zur Beachtung empfahl und Paſtor 
Keitſch den Dank für die mannhafte Arbeit 
der konſervativen Reichstagsfraktion aus⸗ 
ſprach. 

Hin und her ſauſten die Automobile, um 
die Redner von dem einen Verſammlungs⸗ 
lokal in das andere zu bringen, als 345 Uhr 
in beiden Verſammlungen eine gleichlautende 
Entſchließung beantragt wurde, die die alten 
konſervativen Ideale und Ziele aufs neue feſt⸗ 
legte, da erhoben ſich zuſammen die an 6000 
pommerſchen Konſervativen, um in rauſchen⸗ 
dem Jubel zu bekunden, daß ſie nichts erſchüt⸗ 
tern und daß das alte Vertrauen nicht nur zur 
Partei, ſondern auch auf den Sieg in der Zu⸗ 
kunft neuen Boden gewonnen hatte. Und wie 
eingangs in machtvoller Begeiſterung das Hoch 
auf unſeren Kaiſer den Grundton abgegeben 
hatte, ſo klang am Schluß das Hoch auf die 
konſervative Partei in machtvollen Akkorden 
aus. 


Deer engliſche Wahlkampf. 


So erbittert ſich auch die beiden großen 
Parteien befehden, ſo ſcheinen ſie doch dem 
oberflächlichen Beobachter einig zu ſein in 
einem Punkte: beide kämpfen um die wahren 
Freiheiten des Landes. Die Konſervativen 
wollen ſo freiheitlich ſein als die Liberalen 
und haben auch wirklich etwas getan, um dieſen 
Eindruck zu erwecken. Im Oberhauſe wurde eine 
Reſolution angenommen, die eine andere Zu⸗ 
ſammenſetzung der Peerskammer, einen Bruch 
mit dem Grundſatze der Erblichkeit der Sitze, 
enthält. Dem iſt nun noch eine weitere For⸗ 
derung hinzugefügt worden, die des Referen⸗ 
dums: bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
beiden Häuſern über ein wichtiges Geſetz ſoll 
eine Volksabſtimmung entſcheiden. Das ſieht 
demokratiſch aus, wird aber von den Liberalen 
und den Iren aufs ſchärfſte als ein durchſichtiger 
Wahltrick bekämpft, hinter dem ſich der konſer⸗ 
vative Parteiegoismus verberge. ' 

In der Tat ijt es wahrſcheinlich, daß das 
Referendum viel häufiger den Konſervativen 
gegen eine liberale Regierung als umgekehrt 
eine Chance bieten würde. Denn da das Ober⸗ 
haus ſtets mehr nach der konſervativen Seite 
gravitieren würde, ſo käme doch eine aus 
konſervativen Unterhauswahlen hervorge⸗ 
gangene Regierung kaum in die Lage, von dem 
Referendum Gebrauch zu machen, wogegen der 
Widerſtand des Oberhauſes gegen ein liberales 
Kabinett ſich mit Hilfe des Referendums durch⸗ 
ſetzen könnte. Balfour, der Führer der konſer⸗ 
vativen Oppoſition, hat kürzlich erklärt, daß 
auch die große Frage der Tarifreform einem 
Referendum unterbreitet werden ſolle. Die 
liberalen Gegner meinen dagegen, daß dieſe 
Forderung nur ausgeſprochen ſei, um die Frei⸗ 
händler unter den Konſervativen, die es 
namentlich in dem Induſtriebezirk von Lan⸗ 
caſbire noch gibt, bei der Varteifahne zu halten. 

Die Schwäche der Poſition der Konſervativen 
liegt darin, daß ſie in der Defenſive fechten 
und genötiat waren, Konzeſſionen zu machen. 
Was freilich die Liberalen wollen, das iſt der 


Umſturz eines mächtigen Pfeilers der engliſchen 
Verfaſſung, der namentlich der Befriedigung 
neuer Bedürfniſſe auf dem Gebiete der Sozial⸗ 
Apra Aa X hes Me 9 1 5 noch, 7 
ob nicht doch die alte Bedächtigkeit des eng⸗ ſchreibt das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“: 
liſchen Volkscharakters zu ſtarken Neuerungen pit tiefem 5 5 fh die Kolonialver⸗ 
. n e waltung den Grafen Bed aus feiner ny 
; „jährigen, erfolgreichen Tätigkeit in ogo 
erlag eera S > a a vipe en in 8 ae Mare bewährt 
müſſen, ein pindernis für fle in den alteng⸗ hat. Insbeſondere hat er es verſtanden, ſich 
lee Wahlkreiſen. a ba die pie und das Vertrauen aller feiner Bee 
squith verſichert zwar, Redmond, Führer amten, der geſamten weſtafrikaniſchen Kauf- 
a cept . . > ee mannſchaft und der Eingeborenenbevölkerung 
es e le ; ni 
aber die Iren hatten doch dem Kabinett die a vallſtem Maſſe zu erwerben. * Ver 
Vorlegung der Vetobill im Oberhauſe als Be- dienſt ig tees daß das Schußgebies ee 
en Air ihre n jeder Beziehung einen erfreulichen Aufſchwung 
gung er tive enen ene un genommen und daß die Finanzlage der 
es bleibt zweifelhaft, ob die Liberalen durch die Kolonie ſich fo außerordentlich guͤnſtig ge- 
pe > ihrer Abhängigkeit von den Iren ſtaltet hat. Schon während ſeiner letzten 
befreit werden : pe 3 
8 . Dienftperiode vermochte der Gouverneur nur 
er frühere liberale Premierminiſter noch mit Aufbietung aller Energie auf ſeinem 
Bee R cues ſprach am Mitwoch Nach Poſten auszuharren. Die ärztlichen Bes 
mittag in der Freihandelshalle zu Mandejter | MUbungen, feine ſchwer angegriffene Geſund⸗ 
vor einer Verſammlung, die von Mitgliedern] heit im gegenwärtigen Heimaturlaub ſoweit 
beider Parteien, größtenteils Kaufleuten, be⸗ wiederherzuſtellen, daß ihm die erneute Über- 
ſucht war. Er erklärte, unter der gegenwärtigen nahme der Leitung der Kolonie möglich gee 
Regierung fei es zu einer ſehr ernſten Be⸗ weſen wäre, find leider ohne den gewünſchten 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit gekommen, Erfolg geblieben. Wie ſehr Graf Zech fih 
einer Beſchränkung, der fic) die Vorfahren der] mit den Intereſſen feines ihm fo lange ane 
heutigen Generation niemals unterworfen] vertraut geweſenen Schutzgebiets verwachſen 
hätten. Lord Roſebery wies ſodann nachdrück⸗] fühlt, zeigt feine dankenswerte Bereitwilligkeit, 
lich auf die Gefahren hin, die dem Staate aus als Vertreter der Kolonialverwaltung bei den 
einer iriſchen, mit fremdem Golde geſtützten zurzeit in Paris ſtattfindenden Schlußver⸗ 
Herrſchaft drohten. Es gäbe keine größere Ge⸗ handlungen über die Feſtlegung der Togo- 
fahr für die Freiheit als die Einſetzung einer | Dahomey⸗Grenze trotz feines Geſundheitszu⸗ 
einzelnen Kammer, wie fie von der Regierung | ſtandes noch perſönlich mitzuwirken. Die auf- 
vorgeſchlagen worden fei. Nach der geftrigen|richtigften und herzlichſten Wünſche Aller, die 
Erklärung Balfours fei eine klare Parole für den Grafen Zech dienſtlich und außerdienſtlich 
den Kampf gegeben. Die Vergehen der Lords kennen und ſchätzen gelernt haben, werden 
feien nicht fo ſchlimm, wie man behauptet habe. den aus dem Amte Scheidenden in das 
Die bevorſtehenden Wahlen feien in leicht⸗ Privatleben geleiten.“ — Graf Zech, geboren 
fertiger, unüberlegter Weiſe und ohne Grund am 23. April 1868, wurde 1888 Leutnant im 
herbeigeführt worden. Er ſelber fei ein eifriger Königlich Bayeriſchen 2. Infanterie⸗Regiment 
Befürworter einer ſtarken, demokratiſchen „Kronprinz“ und trat 1895 in den Dienſt 
zweiten Kammer. Hinter der Regierung rage] des Schutzgebiets Togo. Er war zunächſt im 
„oe a aha des peo empor, ar Stations- und Expeditionsdienſt im ne 
die Schranke einer zweiten Kammer zu ent: lande des Schutzgebiets tätig, wurde 
fernen wünſche. Er, Redner, beabſichtige Bezirksamtmann, 1902 Kanzler beim Gouverne⸗ 
feinewegs, das Oberhaus oder feine auf dem | ment und zugleich Vertreter des Gouverneurs. 
Erblichkeits⸗-Prinzip beruhende Zuſammen- 1903 wurde ihm der Charakter als Regierungs⸗ 
ſetzung zu verteidigen; er greife es im Gegen⸗ rat verliehen, am 11. Mai 1905 erfolgte 
teil feit fajt 30 Jahren an. Er habe das Ver⸗ſeine Ernennung zum kaiſerlichen Gouverneur. 
trauen zu der Nation, daß ſie auf die ihr vor⸗ 
Zur Fleiſchteuerung. 


gelegten Fragen eine vernünftige Antwort 
geben werde. Infolge der Fleiſchteuerung hat die Stadt 
Die konſervativen Blätter er⸗Eſſen neben dem Fleiſchmarkte auch einen 
klären, die Liberalen ſeien durch den nieder⸗ Verkauf von wilden Kaninchen ins Leben ge⸗ 
ſchmetternden Schlag Balfours in der Wert} rufen. In der letzten Woche waren etwa 
Hall in Schrecken verſetzt. Die Gemäßigten und 1000 Kaninchen zum Verkaufe angeboten, die 
die Freihändler in Mancheſter und anderen ſſchnell geräumt wurden. Dieſelbe Anzahl 
großen Wahlbezirken jeien bereits für die|foll in dieſer Woche zum Verkauf gelangen. 
Unioniſten gewonnen, die jetzt auf eine be- Auch die ſtädtiſche Marktkommiſſion in 
deutende Mehrheit rechnen könnten. Die Elberfeld hat beſchloſſen, zur Linderung 
liberalen Zeitungen ſprechen die über⸗ der Fleiſchteuerung Kaninchenverkäufe abzu⸗ 
zeugung aus, daß fih die Wähler durch die halten. 
konſervativen Mahlmanöver nicht täuſchen 
laſſen würden. Die Konſervativen hätten eine 
derartige Furcht vor den Wahlen, daß ſie be⸗ 
reitwillig jedes Verſprechen gäben, um ſich die werbes wegen lebhaftere Auseinanderſetzungen. 
Stimmen der Wähler zu ſichern. So wirft man der großen Schultheiß-Brauerei 
Die Koſteneinerengliſchen Wahlſin Berlin mehrfach vor, daß fie „die Kon⸗ 
merden auf mindeſtens 30 Millionen Mark kurrenz überall auszuſtechen fuhe, um das 
veranſchlaat, ſodaß Großbritannien, da es be⸗ Geſchäft zu beherrſchen, und daß die Geſell⸗ 
reits im Januar für eine Mahl zahlen mukte. ſchaft namentlich in der Provinz den Abſatz 
in dieſem Jahre über 60 Millionen Mark aus: | forziere”. Die Berliner Bergſchloß⸗Brauerei 
gegeben hat, um Parlamentarier ins Unter: verteilt 22 Prozent Dividende gegen 19 im 
haus zu fenden. Sir John Simon, der Abge⸗[ Vorjahr. Das ift mehr als ein nur „bes 
8 von Walthamitem, hat in dieſem Jahre friedigendes“ Reſultat. 
bereits zwei Wahlkämpfe ausfechten müſſen, 
die Allagemeinwahl im Januar und eine Er- Im Kreiſe Labiau— Wehlau 
ſatwahl, weil er zum Solicitor⸗General be- findet am 2. Dezember die Reichstags⸗ 
fördert wurde, vor einigen Wochen; eine jedeſerſatzwahl ſtatt. Der Kampf iſt dort 
hat ihn fait 65 000 Mark gekoſtet. Nunmehr mit ungewöhnlicher Schärfe geführt worden. 
muß er am 3. Dezember aufs neue den Rampf | Wie bereits erwähnt, haben die Fortſchritt⸗ 
beginnen. und fein Sitz in Meſtminſter hat ihn ler die Agitation mit amerikaniſchen 
in dieſem Xahre aein 200 000 Mark gefottet.| Mitteln betrieben. Fünf Reichstags⸗ 
Wie man fieht, ift die Ehre. engliſcher Abge⸗abge ordnete und zehn Parteis 
Bee gu fein, nicht gerade billig zu er⸗ſekretäre haben in faſt allen Ortſchaften 
werben. 


Politiſche Tagesſchau. 
Zum Rücktritt des Gouverneurs von Togo, 
Grafen Zech 


Der Wettbewerb im Brauereigewerbe. 
Im Brauereigewerbe gibts des Wettbe⸗ 


in unverantwortlicher Weiſe gegen die Konſer⸗ 
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heutigen Tage vollenden Sie durch Gottes eee eigen 
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> 
vativen und den Bund der Landwirte ges wichtiger Stelle vor dem Feinde den Dank 
hetzt. Dieſe Hetzarbeit hat ſeltſame Früchte Ihres Königs und des Vaterlandes verdient 
gezeitigt. In der letzten konſervativen Wahl⸗ haben. ; : * 
verſammlung zu Tapiau kam es zu wider — Heute Vormittag fand, wie der „Lok. 
lichen Skandalſzenen. Daß die Szenen von Anzeiger“ hört, eine Sitzung im Miniſterium 
fortſchrittlicher Seite ausgingen, bewieſen die] des Innern ſtatt, an der auch Oberbürger⸗ 
Hochrufe auf den Kandidaten der fortfehritt= | meifter Kirſchner und Bürgermeiſter Schuſteh⸗ 
lichen Volkspartei. Es blieb aber nicht beilrus von Charlottenburg teilnahmen. Es 
dem Lärme und den pöbelhaften Zwiſchen⸗ handelte ſich um eine weitere Beratung über 
rufen; vom Hofe aus wurde unter Hochrufen | die Begründung von Zweckverbänden. 
auf den fortſchrittlichen Kandidaten ein Fenſter — Nach dem „Reichsanz.“ wurde das 
eingeſchlagen. ſtändige Mitglied des Reichsverſicherungsamtes, 
Aus dem Hanſabund Regierungsrat Dr. Franz Spiegeltal, zum 
Ben 11 z B Senatsvorſitzer im Reichsverſicherungsamte 
seat Bromberg turen naa dem „Brom unter Berlehung tes, es ale Geb 
ierungsrat ernannt. 
entſcheidender Stelle ernſtlich damit umgehe 8 preußische Geſandte in Hamburg 
. eey Sob Graf v. Goetzen ift heute Abend gegen 7 Uhr 
a. D. Knobloch, abzufinden und ihn feines | pier i Klin à r. Stockmann 
Poſtens zu entheben. Über kurz und lang r Ry Klinik der Frau D 
Babes ift Es a ei Be net > oe nes 
a ` ; ’ . Conra a 5 
verſchiedene Meldungen über Austritte aus ö bei Ausburger Straße 
dem Hanſabunde wegen feiner gehäſſigen und | aufgeſucht, wo er fih in der Behandlung eines 
verhetzenden Agitation vor. Berliner Arztes begeben hat. Er befindet 
Die Einſchränkung des Moderniſteneides. . ma gut. Er bat vor⸗ 
u der Meldung, daß die Profefforen | läufig vierwöchigen n enen Se 
der a Univerfitäten von dem Movder-| , Der Sentrumsabgeordnete Ergpriefter 
niſteneid ausgenommen fein follen, erklärt Hirſchberg, Vertreter des oſtpreußiſchen Wahl⸗ 
der „Oſſervatore Romano“: Da von ver⸗ freifes Allenſtein⸗Röſſel im Reichstage, if 
ſchiedenen Seiten angefragt worden ift, ob| felt mehreren Monaten fo ſchwer erkrankt, 
der durch das jüngſte Motu proprio des daß er an den parlamentariſchen Arbeiten 
Papſtes geforderte Eid nur für die Proſeſſoren] nicht teilnehmen tann, lee Wie 
derjenigen katholiſchen Univerſitäten, die uns — Der Chef der Zentralabteilung TU 
mittelbar von den Biſchöfen abhängen, oder das Schutzgebiet Kiautſchou beim Reichs⸗ 
auch für die katholiſchen Profeſſoren der vom Marine⸗Amt Fregatten⸗Kapilän Brüninghaus 
Staate abhängigen Univerſitäten vorgeſchrieben iſt von feiner mehrmonatigen Juformations⸗ 
ſei, wurde von Rom die Antwort erteilt, daß reife in das Schutzgebiet hierher zurückge— 
die Vorſchrift natürlich nur die erſteren angeht. kehrt. 


Reichstagswahlvorbereitungen. Die 
die Mitwirkung der Frau bei der Armen⸗ ichstagewaß une 


Vertrauensmänner des Bundes der Land⸗ 
und Krankenpflege. wirte im Wahlkreiſe Göttingen Münden⸗ 
In Verfolg der Eingabe des Dtſch.⸗Eogl. Duderſtadt haben folgende Eutſchließung 
Frauenbundes faßte die Lippiſcheſ angenommen. „Wir nehmen davon Kenntnis, 
Landesſynode den Beſchluß: Den daß der hieſige nationalliberale Wahlverein 
Presbyterien, insbeſondere den Stadtgemein⸗[den Kampf bei der bevorſtehenden Reichs- 
den zu empfehlen, zu ſolchen Sitzungen des ktagswahl gegen Rechts und den Bund der 
Presbyteriums, in denen über Armen- und Landwirte führen will. Wir werden den 
Krankenpflege, fowie über Fürſorge verhandelt Kampf gegen die internationale Sozialdemo⸗ 
wird geeignete, kirchlich geſinnte Frauen, welche kratie führeu, mit der die nationalliberale 
in dieſer Beziehung tätig find, zuzuziehen, fo- Partei an mehreren Stellen zuſammen Hand 
wie Anregung zu geben, daß auf den ge- in Hand geht, und haben wir zu erwarten, 
dachten Gebieten die Frauen noch mehr als die nationalliberalle Partei als Gegner da⸗ 
bisher tätig ſeien. bei zu finden.“ — Nach dem „Berl. Tage⸗ 
blatt“ verlautet, daß der nationalliberale 
Portugieſiſches. Parteiführer Baſſermann im Kreiſe Guben- 
Die Wahlen zur konſtituierenden Kammer] Lübben an Stelle des Prinzen zu 
werden nach einer Entſcheidung des Miniſter⸗ Schoenaich Carolalh als Reichstagskandidat 
rates im März nächſten Jahres ftatifinden. aufgeſtellt werden ſoll. * Im Wahlkreiſe 
— Der Gouverneur von Macao, der unter[ Görlitz⸗»Laub an haben die National 
dem Verdacht ſteht, die religtöſen Kongregatio⸗ liberalen beſchloſſen, bei der Reichstagswahl 
nen zu beſchützen, ift durch den Richter Mar- mit der forkſchriltlichen Volkspartei gemein 
ques Vidal erſetzt worden. fam vorzugehen. Der Vorſtand des national- 
Eine ruſſiſche Parlamentskriſis. De k ope t Gu m bi 5 a ne 
Wie in einer privaten Beſprechung her- Inter urg hat einſtimmig den früheren 
vorragender Mitglieder der Oftobriflenfrattion Gutsbeſitzer P. Borbauer-Stönigsberg als 
der ruffiihen Duma feſtgeſtellt wurde, haben Kandidaten für, die nächſte Reichstagswahl 
die Verhandlungen der Kommiſſion zur Her: (ernannt. Dazu bemerkt die deen ne 
beiführung eines Vergleichs zwiſchen dem Seitung »Es ift zu bedauern, aß die 
Reichsrat und der Neichsduma erwieſen, daß Nationalliberalen mit einem eigenen Kandi⸗ 
deren gemeinſame Weiterarbeit unmöglich iſt. daten in dieſem Wahlkreis 1 
— Ein Beſchluß des Parteikongreſſes er⸗ einzigen, der in das allgemeine Wahlabkom⸗ 
mächtigt die Grattion, vor einem Konflikt mit men. Jwiſchen Fortſchrüklicher Volkspartei und 
dem Reichsrat nicht zurückzuſcheuen. Zur . nicht aufgenommen worden 
Löſung eines ſolchen Konfliktes werden der“ ‘ 85 
Fraktion folgende Wege bezeichnet: 1. Ein Zuma Der proteſtantiſche . oni 
perſönlicher Bericht des Dumapräfidenten an |; ymnaſium in Fürth, Prof. Dr. 9 enro 
den Kaifer, 2. eine Immediatpetition um Brunner, wurde vom bayrifhen Kultus, 
Einwirkung auf den Reichsrat und 3. paſſiver miniſterium in den Ruheſtand verſetzt, weil 


Widerſtand durch Verzögerung der Annahme er den vorgeſetzten Behörden De Ertlätung 

von nn gchnelle Grledi- abgab, daß er aus wiſſenſchaſtlichen nden 

gung dem Reichsrat oder der Regierung er⸗ ſich nicht mehr mit voller Überzeugung auf 

wünſcht ift. Der Präſident der Duma, Gutſch⸗ Helle a a der orthodog-firdliden Lehre 
e ellen könne. 


kow, hat dem Kaiſer in faſt anderthalb⸗ f : X 
ſtündiger Audienz über den Gang der Ar- 3 0 eee = rn 
beiten der Reichsduma in diefer Seſſion be gung des Stailers hat Prinz Friedrich Wil- 
richtet und die ſtenographiſchen Berichte fo- helm von Preußen auf Geſuch des Uus: 
wie eine Überſicht über die Tätigkeit der e je 5 
Reichsduma in dieſer Seſſion vorgelegt. nig von 1911 übernommen. 

Der Arheber des Anſchlags Leipzig, 1. Dezember. Der Prozeß gegen 
auf den Zug, in dem Venizelos nach die engliſchen Offiziere Trench und Brandon 
Bolo fuhr, ift in der Perſon eines Bauern vor dem Reichsgericht findet nicht am 15. 
verhaftet worden, der feine Tat eingeſtanden hat. | ſondern am Freitag, den 16 Dezember ftatt. 


Dresden, 1. Dezember. Das „Dresdener 
Deutſches Reich. Journal“ meldet: Seine Majeſtät der König 
Berlin, 1. Dezember 1910. 


hat dem Staatsminiſter Dr. v. Otto dem 
Vorſitz im Geſamtminiſterium, ſowie bei den 

— Seine Majeſtät "der Kaifer hörte in Evangelicis beauftragten Staatsminiſtern 

Donnerstag Vormittag im Neuen Palais zu übertragen. 

8 Chef die e it „ 

es Chefs des Generalſtabes der Armee, des Arbeiterbewegung. 

Inſpektors der Feldartillerie und des Chefs] In einer Versammlung N Be: Sees 

des Militärkabinetts. leute in Stettin wurde mit großer Mehrheit be⸗ 
— Der Kaiſer hat an den General der ſchloſſen, den Streit aufzugeben, nachdem ihnen 


f von der Streikleitung mitgeteilt worden war, daß 
Infanterie v. Leßczynski aus Anlaß von deffen ſich die Reeder durch n belnng des Oberbürger⸗ 


80. Geburtstag folgendes Telegramm gerichtet: meiſters Dr. Ackermann zu Zugeſtändniſſen haben 
Rauden, Schloß, 29. November. An dem bereit finden laſſen. ; 
n einer am 5 ir 
$ z „Lukas“ bei Dori- 
Gnade Ihr 80. Lebensjahr. Ich freue mich, mund find drei Vertrauensmänner gewählt worden, 
daß Sie dieſen Tag in ſo guter Geſundheit die mit einem Revierbeamten über die Wieder⸗ 
verleben können und erinnere mich gern in ann der Arbeit verhandeln ſollen. In der 


i sans tri Nachtſchicht find von 130 
Dankbarkeit Ihrer langjährigen und guten — abe in 5b git am Mittwoch von 230 


Dienfte. Insbeſondere gedenke ich der Zeit dur 13. — 


ann nur 5 ein⸗ 


- ) Die Verwaltung der Zeche „Lukas“ 
vor vierzig Jahren, in der Sie ſich an verharrt auf dem Standpunkte. daß fie nur in Ver- 


handlungen eintreten konne, wenn die unter Bruch 
des Kontraktes niedergelegte Arbeit wieder auf⸗ 
genommen werde. Alsdann wolle ſie die Forde⸗ 
rungen der Belegſchaftsverſammlungen gewiſſen⸗ 
haft prüfen. 


Ausland. 


Lemberg, 30. November. In Cranomſce 
in Ruſſiſch⸗Polen iſt in der vergangenen Nacht 
der ehemalige ſerbiſche Geſandte in Wien 
und Berlin Milan Chriſtitſch plötzlich ges 
florben. 

Wien, 1. Dezember. Kaiſer Franz Joſef 
hat dem König von Dänemark, der in ſtreng⸗ 
ften Inkognito hier weilt, einen Beſuch abs 


geſtattet. 
—— . [kb 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee, 1. Dezember. (Die kommunale Ver⸗ 
einigung Neuſchönſees mit Schönſee in Kraft getreten. 
Namensänderung.) Herc Landrat Volckart leitete geſtern 
die lere der Geſchäfte und des Gemeindevers 
n ögens der frühen Landgemeinde Neuſchönſee von dem 
biegt Selleindevorſteher Wandel an den hieſigen 
Magiſtrat. Dadurch iſt die kommunale Vereinigung 
beider Gemeinden in Wirkſamkeit getreten. Die Polizei» 
geihäfte für Neuſchönſee werden nicht mehr von dem 
Amksvorſteher in Heynerode, fondern von der hieſigen 
Polizeiverwaliung geführt. Für den Teil des Stadtbe- 
zirto, der aus Neuſchönſee gebildet wild, find 2 Ge- 
meindeverordnete gewählt, fo daß die hieſige Stadlver⸗ 
lretung jetzt außer den Magiſtratsperſonen 8 Gemeinde⸗ 
verordnete zählt. Bei der Größe der Stadt (4000 Ein⸗ 
wohner) ift dieſe Zahl ſehr gering; in den Gemeinde⸗ 
vertretungen der Landgemeinden find ohne Rückſicht auf 
die Einwohnerzahl 9 Gemeindeverordnete vorhanden. 
— Der von hier flammende Franz Grzegorßewski, 
Sohn des früher hier wohnhaſten Fleiſchermeiſters G., 
hat die Genehmigung erhalten, fortan den Namen Grego 

u führen. 

Tag Hohenkirch, 1. Dezember. (Landwirtſchaftlicher 
Verein. Schulperſonalien.) In der am Sonnabend den 10. 
d. Mis. ftatsfindenden Sitzung des hieſigen landwirt- 
ſchaftlichen Vereins wird der Sachverſtändige für ges 
noſſenſchaftliche Viehverwertung, Herr Martini aus 
Danzig einen Vortrag halten über „Nutzen und Vorteile 
der Viehverwerlungs⸗Genoſſenſchaft“. Wie bekannt, iſt 
die Gründung einer ſolchen Genoſſenſchaft für den Kreis 
Brieſen bereits in Vorbereitung. Der landwiriſchaftliche 
Verein in Wittenburg iſt zu dieſer Sitzung auch einge⸗ 
laden. In Brieſen iſt ein Vortrag bereits gehalten 
worden. — Herr Lehrer Stelter Mittwalde ijt auf die 
zweite ev. Lehrſtelle der am 1. d. Mts. in Großorſichau 
eröffneten Volksſchule berufen worden. 

Marienburg, 1. Dezbr. (Schenkung.) Stadt⸗ 
rat Brünlinger hat aus dem Nachlaß eines vor 
kurzem in Königsberg verſtorbenen Künſtlers ein 
großes Ölgemälde, das die Ermordung des Hoch⸗ 
meiſters Werner von Orſela durch Ritter Johann 
von Endorf darſtellt, erworben und es der Stadt 
Marienburg zum Geſchenk gemacht. Das Bild 
ſoll ſeinen Platz im Magiſtratsſitzungszimmer er⸗ 
halten. 

Marienburg, 1. Dezember. (Eisgang) ift heute 
auf der Nogat eingetreten. 

Elbing, 1. Dezember. (Gegen das freiſprechende 
Urteil bezüglich der Frau Gudded) im Reimers: 
walder Mordprozeß hat die Staatsanwaltſchaft 
Reviſion eingelegt. 

Danzig, 1. Dezmeber. (Stadtrat Schürmann) 
it zum Stadtbaurat in Stettin gewählt worden. 
Ce verwaltete fein hieſiges Amt feit dem 1. April 
1907. Als Direktor der Gas-, Kanaliſations⸗ und 
Waſſeranlagen war er der Nachfolger des in den 
Ruheſtand getretenen und ſpäter verſtorbenen 
Direktors 3 Gleichzeitig gehörte er als 
Stadtrat dem agiſtratskollegium an. Schür⸗ 
mann, der Anfang der dreißiger Jahre ſteht, iſt 
aus dem techniſchen Berufe hervorgegangen. Seine 
Stelle wird ſogleich zur Piederbeſehang aus⸗ 
geſchrieben werden. In Stettin, wo Herrn Schür⸗ 
mann auch die Hafenanlagen unterſtellt ſind, iſt er 
der Nachfolger des bei einer Luftfahrt tödlich ver⸗ 
unglückten Stadtrats Benduhn. Bei der geſtrigen 
Wahl durch die Stadtverordneten in Stettin er⸗ 
hielt Schürmann 35 Stimmen, auf Hafenbetriebs⸗ 
direktor Weyland entfielen 25 Stimmen. In Dan⸗ 
zig hat ſich Stadtrat Schürmann als äußerſt tüch⸗ 
tiger und umſichtiger Leiter der ihm unterſtellten 
Werke erwieſen. 

1 Dt.⸗Eylau, 1. Dezember. (Stadtverordnelenſitzung. 
Ertrunken.) In der geſtrigen Stadiverordnetenfigung 
wurde beſchloſſen, die Erdarbeiten zum Rathausneubau 
ſchon jetzt zu beginnen. Mit dem Neubau ſelbſt foll am 
1. April n. Js. begonnen werden, dieſer foll jo gefördert 
werden, daß das Gebäude ſpäteſtens am 1. Juli 1912 
bezogen werden kann. Zur Ausführung kommt das 
Projeft des Stadtbaumeiſters Wendlandt, das im 
Marienburger Stil gehalten iſt. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den bedürftigen Kriegsveteranen unſerer Stadt 
zu Weihnachten ein Geldgeſchenk zu machen. — Der 
12 jährige Sohn des Arbeiters Wittke ſpielte mit mehre- 
ren Kindern an dem Ufer des Geſerichſees. Dabei 
wagte er ſich auf die noch dünne Eisdecke des Sees 
und brach ein. Ehe Hilfe zur Stelle war, ſank er unter 
und ertrank. 

Königsberg, 1. Dezember. (Beiceiterter 
Dampfer.) Der Memeler Dampfer „Tilſit“, mit 
einer Ladung Holz von Memel nach Stettin 
unterwegs, iſt heute Morgen bei Brüſterort an 
der Nordweſtecke des Somlandes auf den Strand 
gelaufen und geſcheitert. Es gelang die Beſatzung 
zu retten. Der Dampfer ſelbſt iſt als verloren zu 
betrachten. Die Urſache der Strandung iſt noch 
nicht aufgeklärt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. Dezember 1910. 

— „ der neuen Wahl 
des Erſten Bürgermeiſters.) Nachdem 
der Rücktritt des Erſten Bürgermeiſters Dr. . 
ſen⸗Minden von der Wahl zum Erſten Bürger⸗ 
meiſter in Thorn eine neue Vakanz unſeres Erſten 
Bürgermeiſterpoſtens geſchaffen, find die Stadt⸗ 
verordneten ſchleunigſt an die Vorbereitung der 
neuen Wahl gegangen. Schon geſtern Abend hielt 
das Stadtverordnetenkollegium wieder eine Be- 
prechung über die Wahl⸗Angelegenheit ab, deren 

erhandlungen vertraulich waren. 
r. Johanſen ift nach einem uns zuge- 
gongenen Telegramm am Donnerstag von der 
refelder Stadtverordnetenverſammlung zum 
Oberbürgermeiſter der Stadt Krefeld gewählt 
worden. Der nach Düſſeldorf gewählte Krefelder 


ihm 17 000 Mark bewilligt. 


Oberbürgermeiſter Dr. Oehler d 
a ee ſohl 
nachfolger empfohlen, worau f 
der aner ebe eee "pen lon 
Bürgermeifter Dr. Johanſen als alleinige Ersten 
daten aufſtellte. Die Wahl Dr. Joh n Randis 
geſtern einſtimmig erfolgt. An Geha: 


— (Perſonalien.) Der 
Seidel in Culm iſt zum Stellvertreter ben ettetde 
anwalts zu Culm ernannt worden. Amts. 

— (Perſonalien bei der Suh 
Der Reſerendar Dr. Siegfried Benjamin in C 
2 die . mit Ausgelcnun 
beſtanden hat, ift zum Gerichtsaffe 
. Stsaffeffor ernannt 

Der Amtsgerichtsſekretär und Kaſſe 
Franz Arndt in Culm iſt am 28. Mon mae talier 
verſtorben. i Js. 

— (Perſonalien bei der S 
Angenommen find: der Vizefeldwebel Vale 
Danzig als Zollaufſeher auf Probe in Shin n 
der Feldwebel Gramm in Thorn als Zollauffeher 
auf Probe in Sachſenbrück. her 

— GBerſonalien bei der töni L 
Eiſenbahn.) Verſetzt find Bahnhofs verwale 
Schmerling von Gramenz nach Marienburg 
Eiſenbahngehilfe Nowack von Kamlarken na 
Schöneck, Block von Neuſchwenta nach Bijgojg 
werder. 

— (Perſonalien bei der Reichs. 
poſtver waltung.) Oberpoſtinſpektor Schwa 
in Zoppot ift zum Poſtdirektor ernannt. Dem Pojte 
direktor Beyer in Dirſchau ift der Kronenorden 
3. Klaſſe verliehen worden. 

— (Perſonali en von der Poſt.) Der 
Poſtſekretär Jagemann » Thorn, Stadtpoſtamt, ift 
unter Ernennung zum Oberpoſtſekretär vom 1. Sax 
nuar n. Is. ab nach dem Poſtamt Thorn, Haupt. 
bahnhof, verſetzt. 

— (Der Titel Kontrollinfpettor it 
den Kontrollbeamten der Landesverſicherungsanſtalt 
durch Beſchluß des Geſamtvorſtandes der Landesver⸗ 
ſicherungsauſtalt Weſtpreußen verliehen. 

— (Todes fall.) Herr Arthur Mar quart, In- 
haber der über die Grenzen unſerer Provinz hinaus bes 
kannten Thorner Silberwarenfabrif, ift heute früh einem 
langjährigen Leiden (Diabetes) nach kurzem Krankenlaget 
im 56. Lebensjahre erlegen. Der Verſtorvene hat erft 
als Mitinhaber des Begründers der Firma Herrn Paul 
Hartmann, dann ſelbſtändig das Geſchäft geführt, dem 
er fic) ganz widmete, dem kommunalen Leben ferns 
bleibend. Der Verſtorbene hinterläßt die der alten, ans 
geſehenen Thorner Familie Feldkeller eniſtammende 
Gattin und einen Sohn, der ſich dem Richterberuf ges 
widmet hat; der zweite Sohn, der das Geſchäft 


weiterführen ſollte, ijt dem Vater im Tode voran. - 


gegangen. 

— (Die nächſte Prüfung von Huja 
ſſchmieden) über deren Befähigung zum jelbjt. 
ſtändigen Belrieb des Hufbeſchlaggewerbes findet 
am 28. Dezember in der Lehrſchmiede des Lehr⸗ 
ſchmiedemeiſters Albrecht in Marienwerder 
ſtatt. Meldungen ſind bis zum 15. Dezember an 
den Vorſitzer der Prüfungskommiſſion, Veterinär⸗ 
rat Lorenz in Marienwerder, zu richten. 

— Neuerung bei der Poft am 1. 


Dezember.) Bei der Poft trat am 1. Dejem 
ber eine wichlige Neuerung ein. Es werden jezt 
nicht mehr bloß gewöhnliche Briefſeudungen im 


Orts- und Landbeſtellbezirk des Aufgabepoſtorts, 
ſondern auch Pakete, Einſchreibſendungen, Sen⸗ 
dungen mit Wertangabe und Poſtanweiſungen 
mit Eilboten beſtellt. Für die Eilbeſtellung 
find, wenn Vorausbezahlung durch den Abjender 
erfolgt, zu entrichten bei eingeſchriebenen Briefs 
jendungen ſowie bei Brieſſendungen mit Nade 
nahme, Briefen mit Wertangabe, Ablieferungs⸗ 
ſcheinen, Paketadreſſen, Poſtanweiſungen für jede 
Sendung 25 Pf., nach Orten im Landbeftellbezirt 
60 Pf. Die Gebühr beträgt bei Paketen mit und 
ohne Wertangabe 40 Pf., nach Orien im Lands 
beſtellbezirk 90 Pf. für jedes Paket. Wird der 
Bolenlohn vom Empfänger entrichtet, ſo werden 
bei allen Sendungen die wirklich erwachſenden 
Botenfofien, mindeſtens aber 25 Pf. für Briefe 
ſendungen, Paketadreſſen und Poſtanweiſungen, 
40 Pf. für ein Paket eryoben. Werden mehrere 
Sendungen durch denfelben Boten an denſelben 
Empfänger abgetragen, ſo wird der Botenlohn 
bei Brieffendungen nur für eine der Sendungen 
zum vollen Betrag, für die anderen aber nur mit 
je 10 Pf. berechnet. Bei Paketen wird aber für 
jedes Paket mindeſtens der Betrag von 40 Pf. 
erhoben. Sind gleichzeitig Eilbrieſſendungen und 
Eilpakete abzutragen, ſo werden die Botenlohnſätze 
für Pakete und außerdem für jede Briefjendung 
10 Pf. erhoben. Sind einzelne Beträge voraus 
bezahlt, andere aber nicht, ſo werden die voraus⸗ 
bezahlten Beträge dem Empfänger angerechnet. 
Eine vorausbezahlte Beſtellgebühr für Telegramme 
bleibt dabei aber außer Betracht. 


— Gag d.) Der Bezirksausſchuß hat für den 
Regierungsbezirk Marienwerder den Abſchuß det 
Rehkälber für diejenigen Beſitzungen freigegeben, 
deren Forſt 3000 Hektar überlteigt. Der Abſchuß 
erſtreckt ſich nur auf den Monat Dezember. 

— (Thorner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbureau: Auf die heute, Freitag, den 2. De 
zember, abends 8 Uhr zum erſtenmale in Szene gehende 
Novität „Der farte Junker“, Komödie in 4 Akten von 
Georg Engel ſei hiermit nochmals hingewieſen. Mor⸗ 
gen, Sonnabend, den 3. Dezember, abends 8 Uhr als 
Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen zum letzlenmale 
„Carmen“, große Oper von Bizet. Sonntag, den 
4. Dezember, abends 7½ Uhr zum erftenmale die komi⸗ 
ibe Oper „Die Regimentstodhter” von Donizetti. Hierauf: 
„Guten Morgen Herr Fiſcher“, Vaudeville mit Geſang 
von W. Friedrich, mit der Muſik von Ed. Stlegmann. 
Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, bei balben Kaſſenprelſen 
Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Blondelſchen“, 
mit Gejang und Tanz von Max Möller. 

— (Ge unden) wurden zwei Kneifer, eine 
Schürze und eine Trompete. Näheres im Polizei 
ſekretariat, Zimmer 49. 

— (Polizeilich es.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 1. 


r Podgorz, 1. Dezember. (Amts ſublläum.) Heute, 
am Vorabend des 25jährigen Amtsjubiläums des pon 
Bürgermeiſters Kühnbaum, brachten die freiwillige 


Feuerwehr und der Turnverein ihrem Borfiger en ’ 
groba tigen Fackelzug dar. Der Zug bewegte fi unter 
den Klängen einer Muſikkapelle durch die ganze S 79 


r. Johanſen a Ses Stadt. 
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nicht abgeſchloſſen. 


; an. RE hiert: 


s Magiftratsgebaude. Hier wurde halt gemacht Arnold Böcklins Namen auf. Da 
Ban * ae g's pig ug pm die abgelaufene en nicht ‘atin 
e , ar, der 3 z 

meet Thlenen war, im Namen der beiden ‘Bere ani gd Be im Moment, als er im Hotel 


i {lene verhaftet werben follte, eine Kugel i 
Falten ihm für das den Bereinen allezeit darge⸗ i ? gel in den Kopf. 
mA Wohlwollen und gab dem Wunſche Ausdruck geführt limer verlegt mußte er ins Spital über- 


„geführt 
be Jubilar noch recht lange zum Segen beider — ne 


ene und der Bürgerihaft feines Amtes walten 
Bert! Das dreifache Hoch auf den Jubilar wurde von 
In ohen Volksmenge freudig aufgenommen. Herr 


Neueſte Nachrichten. 


per großer bad aum benie beiden Bere Zwei Schiffer ertrunken. 
"nermeifter K e beiden Vereinen 
een Bereine,| Apenp Tanzende, 2 e chess 


8 d der jüngſte am Orte, ſind i 

r tele A te Coben prion Sit fates mainea Dampfers der Lotſe Dautſcher und der Boots⸗ 
jeg Herr Bürgermeifter Kühnbaum darauf bin, daß führer Juhnke durch Umſchlagen eines mit 
me Snierelien, gepflegt ee eae Mut, zwei retten konnten. 

j ısdauer, ächſtenliebe, t Fy = 
ale find Tugenden, die nicht nur feben eea Preußiſche Klaſſenlotterie. 
ja? Ai Turner befeelen, fonden, oud jedem belte ai “tia 2. Dezember. Bei der heutigen 

ürger zur re gereichen. ie ehr möchte] Ziehun i A pras 
es Biger dur aens en. DB, che wii une 1 _ Klaffentotterie fielen 
Nächſten zur Wehr.“ Der Jubilar ſchloß mit den 150 A 
Pollen, daß die Vereine auch fernerhin wachſen, blühen 00 Mk. auf Nr. 73 399. 
und gebeihen mögen. 10000 ME. auf Nr. 290 783. 

Gramtichen, 1. Dezember. (Um die Hiefige 5000 Mk. auf Mr. 87521, 91 242, 287 316. 
giorrerftelle,) die durch die Wahl des Herrn 3000 Mk. auf Nr. 7449, 10 496 12 460 
Pfarrer Lenz an die Domgemeinde in Marien- 13006, 31 96 9 i < r 
merer erledigt ift, find ihon mehrere Bewerbungen 85 2, 43 234, 48 262, 55 846, 
eingegangen, ſodaß fie in kurzer Zeit wieder beſetzt 56 862, 61807, 64 425, 65 938, 68 396, 77846, 
Baden witd. Wit großem Bedauern hat die Ge-]82537, 95554, 98510, 100424, 100 457 
meinde Herrn Pfarrer Lenz aus dem Amte ſcheiden 122111, 128 108 134 251, 160304, 161 580, 
ehen, in welchem er über 13 Jahre ſegensreich 162895, 16 944 . | 
int hat. Ihm ift es zum großen Teil zu ver, 163 809, 164 244, 168515, 168 554, 
banken, bag eine neue evangeliſche Kirche erbaut 169 552, 180 912, 186 955, 195 819, 204 674, 
worden ijt; ferner oe m n naing und | 209 638, 215492, 216957, 221 528, 223 053, 

uenverein, n erländiſcher a z £ f 

ox ga die Diakoniſſinnenſtation ins. Beben gee ie, 233770, 233 830, 237 047, 245 054, 

fen; der Scheidende war auch Vorſiher des 72, 251 143, 266 105, 266 205, 280 156, 
affe aanerettis. 282 512, 283 771, 285 485, 286 596, 292 869, 

Thorner a oie 30. November. (De: | 295 397. (Ohne Gewähr.) 
i er orner Stadtnied hielt 1 : : 
aafenen Sonntag, den 27. ae along 3 En Bensintants brennen a 
verſammlung ab, die gut beſucht war. Der 1. Vorſitzer, en 2. Dezember. Auch im Laufe des 
Here L. a. D. Gutsbeſitzer Win dmüller eröffnete geltrigen Nachmittags und Abends konnte der 
die Verſammlung mit einem dreifachen Hurra auf den Benzinbrand an der Köpeniker Chauſſee nicht 
oberfien Kriegsherrn, in welches die Anweſenden bee gelöſcht werden. 
geiſtert ee RN aidad e des verſtorbe⸗ Arbeiterbewegung. 
Kameraden Heinri adfe aus Groß-Böfendorf, i 

bein Andenken durch Erheben son den e nai Mme ee forderungen = 
wurde. Den Jahresbericht erftattete der 1. Schriftfüh⸗ Lini creat tae erf ae ſich in erſter 
ur, Kamerad Lehrer Runge. Verſtorben find die] Linie auf eine Lohnerhöhung von durchſchnitt⸗ 
Gameraden Hugo Struc) und Heinrich Badte, 13 Mit. lich 15 Prozent vom 1. Januar nächſten Jahres 
glieder hat der Verein durch Wegzug verloren. Dei ab. Unter anderem wird dann eine Erhöhung 
Schriſiſübrer ſchloß den Bericht mit dem Wunſche, daß] der Knappſchaftsleiſtungen verlangt und 
der Verein auch im neuen Bereinsjabre wach en, blühen ſchließlich die Umwandlung des Zwangs⸗ 
und gebeißen möge, und >= ua Mahnwort an die | arbeitsnachweiſes in einen paritätifhen. 

den, Liebe zu unſerm Saijer d ; i A : 

* zu üben. Zweiter Punkt „ Ha 2 e 
war der Kaſſenbericht, den der Kaſſenführer, Kamerad di m Surg, 2. Dezember. Bier Perſonen, 
Juitſchau erſtattete. Die Kaſſe wurde von den Qa: ie nach dem Genug von Margarine erkrankt 
meraden Julius Jante, Job. Wunſch und Hermann] Warten, find tot. Die Zahl der bis jetzt ge- 
Krüger geprüft und für richtig befunden. Die Ein. | meldeten Krankheitsfälle beläuft ſich auf 175. 
nahme beirägt 579,26 Mark, die Ausgabe 507,38 Mk. Durch Elektrizität getötet. 
Borlondsmabl hatte folgendes Ergebnis: Sta. D. Ein Iiae A Lehrling an = ge 
Herr Windmüller⸗Breitenthal 1., Lt. d. R. Herr Neu er den Alen isch Leit 9 dr 5 geſtern. 5 
mann⸗Wieſenburg 2. Vorſitzer, Lehrer Runge 1., Lehren cleterti@en Leitungsdraht eines defe t 
gewordenen Maftes berührte, ſofort getötet. 
Oberbriefträger a. D. Johann Krü zoq ühr 
DE hbk oe gewählt in den ee holen wollte, wurde ſchwer verletzt, ebenſo ein 
Befiger Guftan Becker, Hermann Schmidt und Alfred | 12⸗jähriger Knabe, der den Draht zuerſt be⸗ 
Autreter Befiger Rudolf Haupt, junfern: i 
Daher Guftav Raguſe und le Par 8 r l nn Rant 
beihlofen, die Feier des Geburtstages Sr. Majeftäı 5 = < oe ne 
gemeldet wird, ijt die Stadt an vielen Punkten 
teroeranftait d ird d t d { $ 
25 cane” an TN EN ſchwemmt. Die Bergung der Bewohner aus 
. 1 bedrohten Häuſern iſt teilweiſe ſehr 
wieri 
Cheater, Kunſt und Wiſſenſchaft. T 
Paris, 2. Dezember. Das Zuchtpolizei⸗ 
Aus Petersburg telegraphiert der Kor⸗ gericht Epernay verurteilte einen Weinhändler 
telpondent des „B. T.“: Ein hieſiger Arzt] wegen Champagnerfälſchung zu 3000 Franks 
Dr. Lion hat in über hundert Fällen mit das, Minzer-Epnditet, einen andern Händler 
; : AS zu 2000 bezw. 5800 Franks. 
Cerebrin, bei Epilepſie angewendet. Nach der h ; ; 
erften Woche der Behandlung hörten alle ‚ mortugiefiiier Nationatfeittag, 
epileptiihen Anfälle auf, jo alt und ſchwer Pomp wurde geſtern Abend der Jahrestag der 
i J no yiten | Befreiung Portugals von der ſpaniſchen Herr- 
Tagen wird Dr. Lion der hieſigen medizini- ſchaft begangen, gleichzeitig mit dem Feſt für 
hen Geſellſchaft einen Vortrag über ſeine gge. Am Ab. 
Heilmethode halten. Hofoper ſtatt, der die Miniſter in der früheren 
9 ined Exploſion einer Höllenmaſchine. 

Mannigſaltiges. Saloniki, 2. Dezember. Im Güter- 

Diamanten im Grabhügel) Nach ſchuppen der Staton Kumanowo wurden durch 
Grünwald, der die von ihm fabrigierten | Thwer verletzt. Man vermutet, daß die 
Tauſendmarkſcheine, die von den echten nur] Exploſion ouf ein bulgariſches Attentat zurück⸗ 
durch die Nummern zu unterſcheiden waren, zuführen iſt. 

Hamburger uwelendiebe une ; Konſtantinopel, 2. Dezember. Der 
ihrer ne im pe R O re ea ste fig D nen di s 251 m 
Mart, in einer Konſervenbüchſe in einem des oven, Es vorlantet, 1 
| em Uist Hi Pacuf⸗Miniſter aufgefordert murden, vor Ver⸗ 
flett, Das Geftändnis eines der Beteiligten | leſung des Erpofees in der Kammer zurützu: 
hat die Entdeckung herbeigeführt. treten, daß ſie dies aber verweigerten. Das 
(Margarine ift 3 i 2 
f „eiTtung.), Die in Ham der Kammer erſcheinen und wenn es fein Ver⸗ 
onen, deren Zahl unge air 100 beträgt, befinden | trauensvotum erhält, nach menigen Tagen 
l Wege der Beſſerung. Die behördliche | ſeine Entlaſſung einreichen. Hakki Paia wird 

D 4 . ; , | Minifter ein neues Kabinett bilden. — In der 
N en Am erikan erinnen) lieft ein] Weiterberatung der Adrefdebatte verwnrf der 
arvarder Profeſſer tüchtig den Text, indem] Senat den Antrag, die vom Großweſir be- 
wiederholt, fie würden dürch übertriebene Grenzkämpfe in der aſiatiſchen Türkei. 
Portiibungen immer unweiblicher. Nament⸗ k 
li) betommen fie immer größere Hände und | Blättermeldungen fanden bei Kerak neue 
bekanntlich di Nerwundete zurückließen. Die Truppen hatten 
fin. ch die eleganteften Damen der Welt 50 Tote und Verwundete. 

— —— EY — — — ͤ —G—2—ꝛ —— D BE en 


beide Vereine zuſammengehören, weil in ihnen gemein⸗ vier Mann beſetzten Bootes, von denen ſich 
jodah ein Beſtand von 71,88 Mark vorhanden ift. Die 
Brunt 2, Shriftlübrer, Chauffeeauffeher Juliſchau 1. Ein Fabrikant, der den Verunglückten fort⸗ 
Zittlai, zu Fahnenträgern: Beſitzer Peter Wunſch, rührt hatte. 
des Maijers am 5. Februar n. Js. zu feiern. Die infolge des Hochwaſſers der Seine über⸗ 
h ’ : Schwer beſtrafte Weinfälſcher. 
Ein Mittelgegendie Epilepſie? 
Geldſtrafe und 38 000 Franks Schadenerſatz an 
großem Erfolg ein neues Mittel, Arſeuo— 
Liſſabon, 2. Dezember. Mit großem 
die Krankheit auch war. In den nächſten 
die neue Landesflagge. Am Abend fand große 
ee ̃böniglichen Loge beiwohnten. 
dem Vorbild des Reichsdruckerei⸗Faktors] Exploſion einer Höllenmaſchine fünf Arbeiter 
Í. 3 in einem Grabhügel verbarg, hatten Miniſterkriſts am Goldenen Horn. 
a U $ des Ackerbaues und des Unterrichts, ſowie der 
Grabhügel auf dem Ohlsdorfer Friedhof ver⸗ 1 
t Kabinett wird am Sonnabend gemeinſam vor 
burg infolge Margarinevergiftung erkrankten Per⸗ 
Unterjudung der Margarine ift noch unter Ausſchaltung der oben genannten 
e die ſchon früher aufgeſtellten Behauptungen kämpften Stellen der Adreſſe zu ſtreichen. 
be. Dabei wollen die Dollacprinzeſſinnen] Kämpfe mit den Drufen ſtatt. die 500 Tote und 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten ⸗ 
Vörſe 


one? Kuß in der Töchterſchule.) Der 


27 Satoi plötzlich beurlaubt worden. Eine vom 2. Dezember 1910. 

Sab inarunterſuchung hat ergeben, daß Profeſſor Wetter: bewölkt. 

Ti I eines der Mädchen in Gegenwart mehrerer | Für Getreide, Hülsenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
itſchülerinnen geküßt hat, der Direktor aber trotz nollerten Preiſe 2 Ak. per Tonne fogenannte Fattorei-Provifien 

Benachrich eh e e ih N itt | ufancemähin vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
(Selbſt m ord.) gen ihn einſchri 2 Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

“ £ Seit 3 es per Dezember—Januar 195 Mk. bez. 


z I 2 t) er Januar -Februar 196 Mk. be 
einem pieſigen Hotel Felix Böcklin, ein Sohn per April— Mai 199¼ Mk. bez. J 


Konſtantinopel, 2 Dezember. Nach 8 


Regulierungs- Preis 195 Mt. 
inland. hochbunter 714—730 Gr. 160—192 Mt. bez. 
inländ. roter 710—785 Gr. 180-200 Mk. bez. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
inland. 718—744 Gr. 141¼ Mk bez. 
Regulierungspreis 142 Mt, 
per Dezember— Januar 1411/, Mk. bez. 
per Januar— Februar 143 Mk. 
per Februar — März 144 Mt. bez. 
per April— Mai 147 / Mt. bez. 

Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Sgr. 
inland. 638—669 Gr. 132—158 Mk. bez. 
tranfito 104—107!/, Mk. bez. 

Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Sge 
inländ. 140—152¼ Mk. 
tranſito 93—38 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 

Rendement 88 % fr. Neufahrw. 8,80 8,85 Mk. inkl. Sack. 

Kleie per 100 Kgr. Weizen —— Mt. dez. 
Roggen- 7,50 Mk. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Tel i Berli örſenbericht. 
elegraphiſcher Berliner B 1 Dez. 935 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknoten. 3 | 85, — 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. a. 216,20 | 216,40 
Wechſel auf Warſchau . —.— — 
Deulſche Neichsanleihe 3½ % . o 92,40 | 92,39 
Deutſche Neichsanleihe 3%, . . . 83,75 | —— 
Preußziſche Konſols 3½ % e . o 92,40 82,75 
Preußiſche Konſols 3%. „ 83,70 92,40 
Thorner Stadkanleihe 4%. . » —.— | 83,70 
Thorner Stadtanleihe 3! aly oe | ~m Big 
Wellpreußifche Pfandbriefe 8½½ % . 8880) —— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 % nert. 11. f 80,60 | 88,75 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 90,80 | 80,60 

Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% ] —.— 91,10 

Polniſche Pfandbriefe 4½% . . > 05,20 | 94,60 

Große Berliner Straßenbahn. Aktien 188,— | 188,25 

Deuiſche Bank-⸗Akllen 259,40 | 259,— 

Diskonto-Kommandit⸗Antelle 193,70 192,90 

Norddeutſche Kreditauſtalt⸗Akllen 124,40 124,20 

Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 129,75 | 129,50 

Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft] 266,75 | 266,20 

Bochumer Gußſtahl- Aktien . . | 22425 | 223,75 

Harpenér Bergwerks-Akllen ots 185,— | 185,— 

Laurahütte-Altien . . e eee 170,80 | 170,80 
Weizen loto in Newyork. . e.o IT, | 9,— 

2 o ne 202,75 203,25 

t ee M 203,25 203,25 

2 a Ge oe see A a) oS re 5 
ODE r . 147,50 147,25 

„ A (( 156,— | 155,75 

” Juli — n—ꝙ:: 2 ee 522 
Spiritus: Wer looks eh aMmlMl — 
Bankdiskont 4½ %, VLombardzinsſuß 6 %, Privaldis tent 4½ % 

Danzig, 2. Dezember. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 56 ine 
ländiſche, 53 ruſſiſche Waggons. 

Königsderg, 2. Dezember. (Getretdemartt.) Zufuhr 82 
inländiſche, 27 ruſſiſche Waggons erti, — Waggon Kleie und 
— Waggon Kuchen. 

Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
vom bisher 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund 1. 12. 10 
Mk. Mk. 
Meigengries , tS Sun ah 17,40 | 17,80 
Weizengries Nr. 2 „„ 51640: 2080 
Raiferausgugsmehl . . . 2 0... 11780 18.— 
Weigenmesl-O00 Ri. ra ses 16,60 | 17,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 15,40 | 15,80 
ment 00 gelb Band 15,20 | 15,60 
Wresemegl 0 > 6: eae ke, 2 9,60 | 9,60 
Weigen-Futtermehl . . . 2 os 0. 5,20 | 5,20 
Maekgentiäle, ERT ghee a. 5,20 | 5,20 
Roggenmehl oo Er Er 12,— | 12,— 
l 11,20 | 11,20 
Moggenmeßl kk one 10,60 | 10,60 
Roggenmehl I. e 6,80 | 6,80 
NOPR =. SS tc ee. 9,60 | 9,60 
Poggenfmret =. uo sides eM ot 9,.— 9.— 
Roggenliele . 5 e o es . 5.— = 
Wertengraupe We Lis u 4 an 13,50 | 13,50 
Gerſtengraupe Nr. 2. 2 77 .. 12,— | 12,— 
Gerſtengrauße Nr. . „ „„ » 11,— | 11,— 
Gerſtengraupe Nr. 444. 10,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. 5 eg 10,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. 6. RE 9,80 | 9,80 
Gerſtengraupe grote 9,80 9,80 
Derttengriue ! a eta ee E 10,— | 10,— 
Gerſtengrüße Nr. 2 = 9,60 9,60 
Börktengrübe Nr. Ba... wu. ce 9,50 | 9,50 
GerftensRommehl > a > s e o 0 0% 10,— | 10, — 
Beriten-uttermehl + 2 2 2 2.2. n 5.— 5— 
See. a a e we 20,50 | 20,50 
Duchweigengreuße na 0-0 0.0 0° 19,50 | 19,E0 
Budweigengriige III DE ONAA 19,— | 19,— 
Thorner Marktpreiſe. 
vom Freitag den 2. Dezember. 
niedr. höͤchſtet 
Benennung. | Preis. 
Wegen „„ 00 Kae 18— | 10.50 
Mog?! 5 13,40 | 14,20 
Gerede lee ” 12,40 | 15,— 
CTT = 14,20 | 15,50 
Stroh (Richt ) ” 5,50 6,— 
CCC 5 5,50 O— 
Mowerbfeti ek ac. Sic 5 18,— | 19,— 
eee a 50Rifo} 1,60 2,50 
eie! 8 ” — | — 
Roguenmedl ke arse Wand ” =y 11 
Brot mne 
Nindfleiſch von der Keule. . . f1 Rilo 1,50 1,60 
Bauchleiih fe as a FE r 140 | —— 
Aale * 1.20 2,— 
Schweinefleiſch hg.... = 1,30 1,60 
Hanimelfiell@.. . s 1,40 | 1,60 
Geräucherter Speck wi = 1.70 —— 
SHUN GS ans, Oise Sayre be NT. = —— | [u 
F ir 2 1,80 | 2,80 
{ert Aaa 4 . Schock] 480 | 6,40 
o a n 1 
Aale . . 1 Ro} —— | —— 
FCC RS —80| 1— 
EN EN b 2.— | 2,40 
C 9 1,20 | 1,60 
o a aka ren * 1.40 1,60 
r TEN ° — 80 1,20 
F . .. ” 2,20 2,40 
ffn WE 5 1,80 | 2,— 
FF 5 —.80 1— 
CCC ( * —,20 | —,40 
N en è — 59 | —.— 
lundern KN > —.80 1.— 
Maränen 3 nt Hen 
MGs Wey. ete E are es sen ees 
CCC Pr —14 | — 18 
Spiritus ere ate SOR © Š 1,90 | —— 
(denaturier). . ‘ » —82 — 


Der Markt war gut befhiet, 

Es fofteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen: 
tohi 10—30 Pf. der Kopf, Wirſingtohl 5—15 Pf. der Kopf, 
Weißkobl 5—20 Pf. der Kopf, Rotkohl 10—20 Pf. der Kopf, 
Salat Köpfchen —,— Pf., Spinat — Pf. das Pfund, Peters 
filie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bundchen — Pfg., 
Zwiebeln 20 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Schoten — Pf. das Pfd., grüne Bohnen —,— Pf. d. Pfund, 
Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 10—15 Pf. die 
Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. d. Stange, Rettig pro 3 Stück 
— Pf., Radieschen Bundchen — Pf., Gurken — Mk. d. MdL., 
Spargel — bis — Pf. das Pfund, Karotten —,— Pf. das Bund, 
Birnen 20—40 Pf. das Pfund, Apfel 10-30 Pf. 


Pf. das Pfund, Stachelbeeren 

Pfund. — . das 7 

Ba y % Blaubeeren oe 
Wallnüſſe 30—40 Pf. das Pfund, Johannis- 
Preißelbeeren ½ Liter — Pf., 


ühner 
Tauben 0,90 Mk. das 


Zuckerbericht. Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 
ruhig. Brotraffinade I 

Kriſtallzucer I mit Sack 


Magdeburg, 1. Dezember. 
88 Grad ohne Bae 8,65—8,70. 
ohne Sack 6,90—7,10. Stimmung: 
ohne Faß 19,00 —19,12%/,. ! E ——» 
Gem. Raffinade A reg 2 Gem. Metts I 
mit Sad 18,25—18,37'/,. Stimmung: ruhig. 

Hamburg, 1. Dezember. Niüböl feft, verzollt 59,00. 
Kaffee ftetig. Umſatz —,— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800% lofo ſchwach. 6,00. Wetter: bewölkt. 


Bromberg, 1. Dezember. Handelskammer Bericht. 
Weizen fefter, Weizen, weißer 130 Pfd. Holl. wiegend. brand- 
und bezugfrei, 193 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand - und begugfrei, 189 Mk., roter 130 Pfd. boll. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 185 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 

eſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 

I mmr 156 Mk., do. 119 Pfd. Holl. wiegend, gut gefund, 
134 Mk., 116 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, 129 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken 129—132 Mk., Brauware 144—155 Mk. — Futter 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 126—146 Mk., zum Konſum 
147—155 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich lolo Bromberg. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg, 2. Dezember 1910. 


5 FHP 

Name der Z 2 aE 8 4 35 
Beobachtungs- |E 5 8 8 Wetter BS Ss 
a B E 835 
Station 8 Š ii 
Borkum 765,9 NO bedeckt 4 0 
Hamburg 766,2 ONO bedeckt 31 0 
Swinemünde 766,5 O bedeckt 2| 0 
Neufahrwaſſer 787,5 SSO bedeckt — 2| 0 
Memel 7678| SO Dunſt — 3| 1 
8 765,5 N NO bedeckt 2| 0 
erlin 765,3 D bedeckt 11 0 
Dresden 764.3 SO bedeckt 2 0 
Breslau 765,3 D bedeckt 0| 0 
Bromberg 766,8 S D bedeckt — 2) 0 
Metz 76153 ONO bedeckt 44 0 
— Mein) 761,7 SO Regen 31 0 
risrube abe.) 762,0 R O bedeckt 2| 0 
Münden 162.8) D Nebel 0/0 
ugſpitze 526,1 S W halbbedeckt — 5 0 
cill — — — — — 
Aberdeen 772,40 bedeckt 531— 
Me d Aix — — — — — 
-a AE 
ingen — — — — — 
Chriſllanſund 768,3 WR W Schnee 4111 
Skagen 770,2 ONO wolkenlos 110 
Kopenhagen 769,0 RO bedeckt 0; 0 
Stockholm 768,5 WN |wolli — 3| — 
— 758,7 S b — 3| 0 
change — — — — — 
St. Petersburg 767,7 S Schnee — 4/1 
Riga 68.2 S bedeckt — 3 — 
Warſchau 707,1 SO bedeckt — 3 0 
Wien 763,2 D Nebel 218 
Nom 7588| O halbbedeckt 9| 3 

Hamburg, 2. Dezember, 10 Uhr vorm. Hochdruck- 


gebiete über 773 mm über Innerruhland und, heranziehend, 
nördlich Schottland; Depreſſionen unter 750 mm, ojtwärts 
ziehend, über Nordnorwegen, unter 758 mm, wenig verändert, 
über dem Mittelmeer und verflacht über Frankreich. Wittes 
rung in Deutſchland: trübe, ſchwache Oſtwinde, ziemlich mild, 
im Oſten leichter Froſt; hatte vereinzelte Niederſchläge. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienftfielle Bromberg). 
Voraus ſichtliche Witterung für Sonnabend den 3. Dezember: 
Vielfach wolkig, Froſt, vereinzelt etwas Schnee. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 2. Dezember, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 2 Grad Cell. 
Wetter: trübe. Wind: Südoſt. 
Barometerſtaud: 765 mm. 
Vom 1. morgens bis 2. morgens höchſte 
+ 0 Grad Celf., niebrigſte — 8 Grad Cel. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der 


Temperatur 


Tag m [Tag 
Weldhfel A 2. 0,62 | 1. 0,80 
awlchoſDt. 4 — — =| — 
„„ „ 
Chwalom ice . . 30. 1,95 | 29.| 1,83 
Zakroczn 42. 1,39 | 24.) 1,47 
D-Begel. „ | 28. | 5,40 | 27. | 5, 
Brahe bei Bromberg Tenet . 2 | 28! 204 | 27. 200 
Netze bei Czarnikau E | 27. 
3. Dezember: Sonnenaufgang 7.52 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.47 Uhr, 
Mondaufgang 9.46 Uhr, 


Monduntergang 4.23 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 4. Dezember 1910 (2. Advent). 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9¼ Uhr: Gottes dienſt. 
farrer Jacobl. Nachher Beichte und Abendmahlsfe ier. 
erjelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowitz. 

— Kollekte für die deutſch⸗evangeliſche Seemanns miſſion. 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. Danach Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Kollekte zur Förderung der Arbeiten der 
deutſchen evangeliſchen eemannsmiſſion. — Nachm. 
5 Uhr: Jahresſeſt des evangel kirchlichen Blaukreuzvereins. 
Feſtprediger: Paſtor Pompe aus Stramehl in Pommern. 
Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Divifionse 
pfarrer Krüger. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 
11%, Uhr: Kindergottesdlenſt. Dioiſionspfarrer Krüger. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. 
St. Georgen⸗Kirche. Borm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Zorn Nachher Beichte und Abendmahl. Borm. / Uhr: 
indergottesdienſt. Pfarrer Johſt. — Kollekte für die 
deutſche Seemannsmiſſion. achm. 5 Uhr fällt der 
Gottesdienft mit Rückſicht auf das Jahresfeſt des Blan- 
kreuzvereins aus. Die Gemeinde wird zu dem Fef 
gottesdienſt in der neuſtädtiſchen Kirche, nachmittags 
5 Uhr, eingeladen. 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr: Gottes⸗ 

dienſt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 


Hölſcher. 

Eva Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurs ke 
und Nachm. 3 Uhr in Neubruch: Miſſtonsgottesdienſt. 
Predigt: Miſſionar Pape. Abends 6 Uhr bei Buchholz 
in Neubruch: Miſſtonslichtbildervortrag. 

Evangel. Gemeinde Lultau « Goſtganu. Vorm. 10 Uhr in 
Lulkau: Gottesdienſt (Miſſionsbericht). Danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 3½ Uhr in Steinau: Gottesdienst 
mit Beichte und hl. Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 

V ſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9/, Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesd enſt. Nachm. 2½ Uhr: Gonne 
tagsſchule. Abends 5½ Uhr: Jugendoerfammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn⸗Mocker, gegenüber der St. Georgen: 
firhe. Vorm. 9'/, Uhr und Nachm. 4 Uhr: Gottes dienſt. 
Prediger Bobrowske. Vorm. 11—12 Uhr: Sonntags 
ſchule. Abends 6—7 Uhr: Jugendverein. 


aus dieſem Leben gefdieden, 


Nachruf. 


Heute Morgen 7¼ Uhr ift unfer hochverehrter Chef, 


Herr Juwelier und Fabrikbeſitzer 


Arthur Marquardt 


Der Berewigte ift uns über 18 Jahre lang ein wohlwollender, 
gerechter Chef geweſen, der durch unermüdliche Arbeit nicht nur für 
die Firma, ſondern auch für das Wohl jedes einzelnen ſeines Perſonals 
ſtets ge ſorgt hat. Wir betrauern daher an feinem Sarge ſchmerzlich 
dieſen Verluſt, und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Thorn den 2. Dezember 1910. 


Das Perſonal der Firma P. Hartmann. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh 7 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager mein 
inniggeliebter Mann, mein teurer, unvergeßlicher Vater, der 


Kaufmann Arthur Marguar 


im vollendeten 56. Lebensjahre. 
Sein allzufrühes Dahinſcheiden zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 2. Dezember 1910 


Marie Marquart, geb. Felitkeller, 
Kurt Marquart, Gerichtsaſſeſſor. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 4. d. Mts., Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, Breite- 
ſtraße 2, aus ſtatt. 


Für die Beweife herzlicher Teil- 
nahme bei dem Begräbnis unferer 
lieben Entſchlafenen ſprechen wir 
allſeitig unſeren wärmſten Dank aus. 

orn den 2. Dezember 1910. 
Familie Krause, Clara Döhring. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 3. Dezember 
1910, vormittags 11 Uhe, werden wir 
in dem Haufe Culmer Chauſſee 82: 


einen Spiegel mit Konjole 
gegen ſofortige Barzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern laſſen. 

Thorn den 28. November 1910. 


Der Magiſtrat. 
Nr. 818 


an das Fernſprechnetz angeſchloſſen. 
G. Edel, Fouragehandlung. 
Gute Nachhilfeſtunden 


werden geg. mäß. Vergüt. ert. Ang. an 
die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ u. F. W. erb. 
t Elegante ſowie einfache 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden zu foliden Preiſen angefertigt bei 
M. Ullmann, 
Breiteſtr. und Schillerſtr.⸗Ecke. 
Ramelhaar⸗Hemden und 
Unterhoſen, pelzhemden und 
Hojen ſowie elegante Anzüge, 
Joppen, Paletots, Ulfters 
zu ſpoltbilligen Ausverkaufspreiſen 
nur ganz kurze Zeit. 
Neuſtädtiſcher Markt 25 
neben Katafias. 
1 Es verfäume niemand, diefe nie 
wiederkehrende Kaufgelegenheit als 
Weihnachtsgeſchenk. 


Frise Stine! 


pro Ztr. 18 Pfg., ab Fabrik offeriert 
Raykowski, Thorn, 
Mellienſtraße 61. 


Wat. > tlle Sita Robs 

Schönes, felles Fleiſch. ſchlächlerel 

Kohlschmidt, Coppernikusſtr. 8. Tel. 565. 

Elellenangebote e narkonitrs 
tralblatt, Rarthaus. 


Baderſtraße 7, 3, 


größere Wohnung vom 1. Jan. 1911 zu 
vermieten. Näheres daſelbſt im Laden. 


| | Stellenangebote N. ) 


Von ſogleich eine geb., evang. 


Stütze geſucht. 


Plätten, Schneidern und Wäſcheausbeſſern 


erforderlich. 
Köchin und Mädchen 
Empfehle für alles mit langjähr. 
eugn. Suche Mädchen auf's Land. 
Vanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen. 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtr. 11. 


Saubere Uujwarierin verlangt 
Brombergerſtr. 4, 2 r. 


| Geld u. Hypotheken > 


10. 000 Mart 


hinter 36000 Mark Bankgeld, per 
1. Januar geſucht (ſichere Hypothek.) 

Angeb. u. G. 10 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Zu kaufen geſucht 5 


Out erh. Damen-Winterjatett 


zu kaufen gefudt. Angeb. unter E. H. 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Sajt neue Nähmaſchine 

preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in 

der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Verſchiedene Sorten feiner 


Tafel- und Rochaptel 


hat preiswert abzugeben, ſo lange der 
Vorrat reicht 
E. Sieg, Moder, Graudenzerſtr. 105. 


Jauchepumpe, 
Leiſtung ca. 300 Liter per Minute, fowie 
eine guterhaltene, eiſerne Pferdekrippe, 
billig zu verkaufen. 

Murawski, Mocker, Lindenſtr. 40a. 


Echte Harzer 


Kanarienvögel, 


Stamm Seiſert, 


Heiligegeiſtſtraße 3. 


nur Sonntags zum Verkauf 
im Gaſth. „Blaue Schürze“. 
Werkmeister aus dem Harz. 


ger u T Tre 7 777 
ine faſt neue Plüſchgarnitur billig 


zu verkaufen 
Baderſtr. 7, 3. 


die beiten | Unterlagen 
Sänger, die es gibt, ftehen | werden von 1,00 Mk. an angefertigt. 


V Der N 
W ® ° ® o rN 
W sag A 
RY z AN 
j * vom Grafen E. Reventiow. AN 
W Nebſt einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan, AN 
j W Korea, Mandſchurei und Ruffiih-Afien. 1670 Seiten Lert mit nahezu IN 
W. 1000 Slluftrationen und farbigen Tafelbildern, vielen Karten und 
: W einer großen Karte des Ariegsihauplages. IN 
W Gebunden in 3 Prachtbänden. AN 
W Der Name des Rape eig 55 Pa sree und feſſelnden IN 
k Statt des Ladenpreiſes von 36 Mark 4 
g a 7925 das . Werk 4 
Wi jetzt zum Preije von 15 Mark AN 
4 in tadellos neuen Gremplaren geliefert. bh 
* Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. N 
1 Otto Maier, 6. m. 5. H., Berlagsabt. Seip zig. yi 
>22 reese DID D D IO II D I I 


Shorn, 


FJumuf 343. — Bräter. 32, 1. 
Melior für feine 
Herzeng ardero ben, eng fisch 2 


Da men koolü me. 


3z2%%%½ͤũj,j,ẽii %%% %%%ũj,l,ũõ⁴q e,, 


Coilette:Seifen in allen Preislagen, 


wie 

Toilette-Fettfseien. :: Blumen-Selfen. Lanolin-Seife, 

Lilienmilch-Seife. Glyzerin-Seife. :: Mandel-Seife. 
Ray-Aok-Kaloderma-Seife. :: Vaselin-Seife. 

Was Kinder-Badeseifen. :: Medizinische Seifen. 


Drogenhandlung Adolf Mayer, 


Breitestrasse 9. 
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Reste Gine hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei Hampke in 
Zlotterie. 

von Kleiderſtoffen, geeignet für Weib: | mus 

nachtsgeſchenke, zu haben bei 


M. Jahnke. Mellienſtr. 111, p. CII) 


Von jetz ab verkaufe: Fe er n Aale 

2 A 0 í avierben, 

Zöpfe für 250 Mt, früher 400 me, I—2 MÖbl. Zimmer for zu vermieten 
de „Zöpfe Copperuikusſtraße 22, 2. 
73 ; mit Penj. for. 3. om. 

Möbl. Zimmer Culmerſtr. 12, pt. 

jofort zu vermieten. 
Junherſtr. 6, ptr. 
ſerdeſtall und Schuppen im ganzen, 
auch geteilt zu verm. Araberſtr. 9. 


B. Araczewski, Culmerſix. 24. 


Ferkel 


22 E verkauft Peter 
Kompanie bei Schillno. 


Hy" Zimm. 


Lau, 


Montag den 5. dezember 


abends 8 Uhr, im Bürgergarten: 


Familienabend 


Den Feſtvortrag hält Herr Pfarrer 


Hammer-Graudenz. 


3 
Muſikaliſche und deklamatoriſche Vor⸗ 
träge. 

Die Jugendwehr hat ihre Mitwirkung 
zug gest, 
ir laden unfere Freunde zu zahl ⸗ 

reichem Beſuch ein. 

tritt frer 
der Oſtmarkenverein. 
v. Valtier. 


Vereinigung der Sachſen. 


Sonnabend den 3. Dezember, 
abends 8½ Uhr: 


Zusammenkunft mit Damen 


in der Konditorei Dorsch. 
Thorner evangeliſch⸗kirchlicher 
Blankrenzverein. 
15. Jahresſeſt, verbunden mit dem 
Jahresſeſt des Poſener Provinzial: 
Verbandes evangeliſch⸗ kirchlicher 
Blaukreughereine. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr, in der Aula der 
Mädchen⸗Mitteſſchule Gerechteſtraße 4, 
Eingang Gerſtenſtr.: Begrüßung der 
auswärligen Feſtgäſte mit Kaffeetrinken. 
Nachmittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt 
in der neuſtädt. Kirche; Feſtprediger 
Herr Paftor P om p e- Stramehl in 
Pommern. Abends 8 Uhr: Nachfeier 
im großen Saale des Schützenhauſes; 
Feſtvortrag: Herr Paſtor Pompe 
Thema: „Gefangen Volk“, Chorgeſang, 
Deklamationen 2c. 
Montag, vorm. 8½ Uhr: Vertreter⸗ 
verſammlung im Saale des chriſtlichen 
Vereins jun er Männer, Tuchmacherſtr. 
1. Abends 8 Uhr: Hffentlihe Ber- 
ſammlung in der Aula der Mädchen⸗ 
Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, Eingang 
Gerſtenſtraße. Redner Herr P. Pompe. 


Holel „Zur Neuſtadl“ 


Zu dem am 


Sonnabend den 3. dezember, 
abends von 8½¼ Uhr ab, 
ftattfindenden 


Wurst-Essen, 
verbunden mit 
Unterhaltungs - Musik, 

ladet höflichſt ein $ 
Johannes Treichel. 
Vormittags von 11 Uhr ab: Wellfleiſch. 


Germania⸗Saal 


Mellienſtraße 106. 


Sonnabend den 3. Dezember d. J.: 


Großer 
N 
pay 


itwenball. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
Paul Kurzbach. 


Entree frei, 


Anfang 8 Uhr. 


Goldener Löwe, 
Thorn-Moder, 
Heute, Sonnabend, 


von 8 Uhr ab: 


Küppenfeſt. 


Jeden Sonntag 


von 4 Uhr ab: 


Tanzlrünzchen 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


der Wirt. 


par Für Speifen und Getränke ijt 
beſtens geſorgt. 


An Sonnabend, 3. d. M. 


Gr. Vrſteſſen 


(eigenes Fabrikat) 
wozu ergebenſt einladet 
H. Drenikow 
Baderſtr. 2. 
Zu dem am 


Sonnabend den 5. d. Mts. 
ſtattfindenden 


Wurst-Essen 


verbunden mit 


Unterhaltungs - Musik, 
ladet freundlichſt ein 
Rudolf Liedtke, Leibitſcherſtr. 


heute, Sonnabend: 
Leber-, Blut-, Griit- 
wurſt und Wurſtſuppe, 


Laechel, Strobandſtraße. 


Sichere Hypothek | 


von 15000 Mk. zur zweiten Stelle au 
ein Grundſtück in der Stadt fofort zur 
Ablöſung geſucht. 

Angebote unter P. F. 20 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einzel wohnung, 


beſlehend aus 10 Zimmern mit allem 
Zubehör, Gas- und elektr. Beleuchtung, 
in beſter Lage der Stadt iſt vom 1. Ok⸗ 
tober 1911 zu vermieten. Angeb. unter 
W. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Kl. Pohnung 


von ſof. zu vermieten. 
Zühlke, Ulanenſtr. 6. 


Thorn-Moder 


Sonnabend à 
5 1 ee d. Mts, 


Monats : Derjammlung 


bei Ruster. 


7777 Ae 
Stadt- A Thenie 


Sonnabend, 3. Dezember, g 


Bolksvorft. zu klei 
Zum lezten malen elbe, 


Carmen. 
Große Oper i 
coming, 4. Nb. 
Sonntag, 4. Dezember : 
Bu baltar Be f uh 


2. Weihnachtsmärche 
Vorſtellung. a 


Blondelſchen. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang u, 
in 6 Bildern von Max Mölle 
Muſik von Paul Techel k; 
Abends 74/2 Uhr: 
Zum 1. male! Zum 1. male! 


Die Regimentstocht 


Komiſche Oper in zwei Akten 
Donizetti. * 


Hierauf: 


Guten Morgen Herr fg 


Vaudeville in einem Akt ogy 
Ed. Stiegmann. 


Fes... 7 
Bürger- Kelley, 


Jeden Tag: 


Flaki und Eishein 


ſowie 


bürgerl. Mittagstisch 


zu ſoliden Preiſen. 


Empfehle mich 


den geehrten Herrſchaften als 


Schneiderin 
in und außer dem Haufe. 
Helene Kowalski, 
Mellieuſtraße 68, 
Chriſtliche Gemeinſchaft inneha 
der evang. Landeskirche, 
Evangeliſations kapelle hen 
Bayerndenkmal. 
Sonntag den 4. Dezember, nadm, he; 
Kindergoltesdienſt, 4' Uhr: Coangei 
ſationsverſammlung. i 
Mittwoch den 7. Dezember, abends H 
Uhr: Bibel⸗ und Gebeisftunde, 
amen bert 
Thriſtl. Verein junger Mi, 
Tuchmacherſtraße 1. 
Sonntag Nachmittag und Abend Tah 
nahme an dem Jahresfeſt des Gom: 
geliſch⸗ kirchlichen Blaukreuz⸗ Peu 
Nachmittags 3 Uhr: Aula der Madden 
Mittelſchule, abends 8 Uhr: Grou 
Saal des Schützenhauſes. 
Montag, abends 8 Uhr: Teilnahme a 
der öffentlichen Verſammlung in ie 
Aula der Mädchen Mittelſchule, 9e 
rechteſtraße 4, Eingang Gerſtenſoße 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 
23 Jahre alt, von ange 
Dame, nehmem Außeren, blon, 
kath., 2000 Mark Vermögen, wünscht 
Bekanntſchaft mit Herrn, zwecks fpälert 
Heirat, mittl. Beamter oder Militär be 
vorzugt. Diskretion Ehrenſache. nw 
nom zwecklos. Angeb. u. S. G. 10, 
pofll. Thorn. 
goldene Broſche, dir 


verloren eckiger Knoten mit Ru 

bin, von Parkſtraße nach Ziegel, 
Gegen Belohnung abzugeben 

Brombergerſtr 48,1. 

Meines, braunes Mrokodilleders 
Porlemonnaie mit Inhalt 


verloren 
auf dem Wege von der Halteſtelle Tivoli 
durch die Paſtorſtraße bis zur Mellien 
ſtraße, oder in der elekteſſchen Bahn 
zwiſchen ½1 bis 1 Uhr. Gegen gute 
Belohnung abzugeben in der Gejhäfts 
ſtelle der „Preſſe“. 


Damenuhr mit Felle verlor, 


Gegen Belohnung abzugeben 
Mellenite. 93, Pußgeſchalt 


Entlaufen find: 
1 graujämarz;geib gefärbte 
Setter⸗hündin und 
1 weiß⸗gelb gefärbter junger 
Setter. 
Gegen Belohnung abzugeben 


Königl. Domäne Schloß Biegen 
Der gejamten Auflage 
BER” voctegenben Nr. diefer Zeitung 


iſt ein Biher s Verzeichnis der = ' 
gemeinen Bücher » Zentrale Ber! 
W. 30, Traunſteinerſir. 3, beig 
worauf hiermit hingewieſen wird. 


Täglicher Kalender, 


Un: 
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Rutig 


Si: 


Rt. 283. 


„Modern“. 
bene den Schlag⸗ und Fremdwörtern, mit 
I en vielfach Unfug getrieben wird, zählt das 
1 „Modern“. Die Gedankenloſigkeit läßt 
ch von dieſem glitzernden Fremdworte leicht 


beſtechen und wähnt, dahinter müſſe ſich ein 


ganz beſonderer Sinn und Wert verbergen, 
er unanfechtbar ift und höchſte Beachtung und 
krückſichtigung zu beanſpruchen hat. Des 
Si Ortes „Modern“ bedienen fih mit Vorliebe 
157 die blenden, zu dem Irrtum verführen 
ollen, das Moderne ſei etwas, wozu ſich jeder 
ekennen müſſe, der nicht für geſchmacklos, ver⸗ 


1 altmodiſch, rückſtändig oder, wie 
in ebenſo beliebtes, wie mißbrauchtes 
chlag⸗ oder Fremdwort lautet, für 


teaktionär eingeſchätzt fein will. Es gibt viele 
nklare, Schwache im Geiſt und Gemüt, die 
ſcheuen, als unmodern angeſehen zu 
werden, die „moderne Menſchen“ ſein wollen 
und ſich daher blindlings allen ſogenannten 
modernen Strömungen des öffentlichen Lebens 
unterwerfen, willenlos dem „modernen Zeit⸗ 
geiſt“ huldigen. 
Schaut man prüfend etwas näher hin, ſo 
ergibt ſich, daß ſich der Begriff „Modern“, ſo⸗ 
weit ihm nicht eine Sonderabſicht unter⸗ 
geſchoben, eine eigene Nebenbedeutung bei⸗ 
gelegt werden ſoll, mit neuzeitlich oder auch 
on mit neu deckt, daß „modern“ durch dieſe 


Lerndeutſchen Worte in feinem berechtigten 


nhalt völlig erſetzt und daher entbehrt werden 
un. Modern bedeutet, was im Anterſchied 
zu der Vergangenheit der Gegenwart an⸗ 
gehört. Es iſt das Neue oder auch das Neueſte, 
llerneueſte, Jüngſte, Allerjüngſte. So find 
modern die meiſten Fortſchritte der Wiſſen⸗ 
chaft und der Technik in der Erkenntnis und 
titenſtbarmachung der Naturkräfte. Gewal⸗ 
“We Errungenſchaften hat hier die Neuzeit auf- 
uweiſen und ein gutes Recht, ſtolz darauf zu 
An. Es wird ſich auch, wenn dieje Errungen⸗ 
aften als „modern“ geprieſen werden, nichts 
Meres dagegen einwenden laſſen, als daß ſich 
art. dem deutſchen Wort „neuzeitlich“ dasſelbe 
enſo gut ſagen läßt. Ein Mißbrauch aber 
wird meiſt getrieben, wenn modern ein Wert⸗ 


urteil ausſprechen, wenn es nicht nur etwas 


eitliches, ſondern noch mehr als dies, das 
eſſere, Edlere, Vollkommnere, Höhere und 
arum Erſtrebenswerte bezeichnen ſoll. So ge⸗ 
ſchieht es namentlich auf dem Gebiete der 
Kunſt, der Relegion, der Politik. Man hat 
ogar das Wort „die Moderne“ geprägt, wo- 
runter offenbar der Geiſt verſtanden werden 
oll, der neue Bahnen des Wiſſens, Erkennens 
und Schauens bricht, der zu ungeahnten Höhen 
es Genießens führt, der nie geſchaute Ge⸗ 
eimniſſe des menſchlichen Weſens zu ent⸗ 
leiern vermag. 

In Wirklichkeit ift diefe Moderne zunächſt 
nichts anderes als die Verkörperung des Un- 
n nme ah 


Der dritte Schuß. 


Kriminalroman von Hans von Wieſa. 


Nachdruck verboten.) 
$ (7. Fortſetzung.) 

„Ich habe noch einige Anliegen.“ 

„Bitte!“ 

Y „Haſt du telegraphiſche oder telephoniſche 
ahnung mit meinem Amtsſitz?“ 

„Nein. Die Leitung wird augenblicklich erſt 
hergestellt. ng wird aug ch erf 
Rei kannſt mir aber eu age 

en, einen ewandt rläſſigen 
Nenſchen ow g idten zuverläſſig 

„Gewiß!“ 

»Und einen Wagen?“ 

„Selbſtverſtändlich!“ 
Ser, ch lege nämlich Wert darauf, daß der 
der ichtsarzt ſobald als möglich die Obduktion 
auton vornimmt, um die Todesurſache fejt- 
nach en. Fördert er das Projektil zutage, das 
gef meinem Dafürhalten den Tod herbei⸗ 
für an hat — das ſchon kann unter Umſtänden 
den, dich abſolut entlaſtend fein. Der Bote fol 
doch Tit und dem Anterſuchungsrichter heute 
die meine Anordnungen überbringen, damit 
hier ommiſſion morgen in aller Frühe ſchon 
eintrifft.“ 

a, welche Befehle Haft du für den 
tas 5 

eder Wagen ſoll einen unſerer gewiegteſten 
Kom mpolizeiagenten herausbringen, den 
Name or Völk, ich weiß nicht, ob dir der 

z bekannt ijt — bei Gelegenheit der Affäre 


` 


In” habe nie den Namen gehört. Woher 
heiten in Intereſſe für Kriminalangelegen⸗ 
Freund ommen?“ unterbrach Behringer ſeinen 


derddieſer warf einen raſchen Blick in das 


er wil rte Antlitz des Sprechers. Dann fuhr 
ruhigem Ton fort: 
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des Nervöſen, des Anſteten, des 
Halt⸗ und Markloſen. Im Bereiche der ſoge⸗ 
nannten Mode nennt ſich das Moderne faſt 
immer das Veränderliche, Schwankende, Will⸗ 
kürliche, Launenhafte. Der moderne Menſch 
zeichnet ſich oft als der Träger der Geſinnungs⸗ 
und Charakterloſigkeit aus, der ſich am liebſten 
jenſeits von allem Herkommen und aller Ord⸗ 
nung, von Recht und Sitte, jenfeits von gut 
und böſe ſtellen möchte. Ferner ſammelt ſich 
unter dem Feldgeſchrei „Modern“ gewöhnlich 
Schwächliches und Krankhaftes, Liederliches 
und Entartetes. In der Politik endlich ſind 
die modernen Geiſter die Vertreter der revo⸗ 
lutionären Gedanken. Als modern werden 
ihre Schlagworte „Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit“ bewertet. Als modern erſcheint 
es ihnen, keine Treue zur Heimat mehr zu 
kennen, keinen Willen für das Vaterland mehr 
zu haben, die Eigenſchaften unſerer Vorfahren 
zu verleugnen, den Glauben der Väter zu ver⸗ 
werfen, alles, was angeſtammt iſt, vornehm⸗ 
lich Thron und Altar zu verdammen. Die 
Blüte modernen Geiſtes iſt ſomit die Sozial⸗ 
demokratie. 

Nicht modern, weil von aller Zeit unab⸗ 
hängig, über dem Zeitlichen erhaben, ſind und 
bleiben die höchſten ſittlichen Werte des 
Menſchenlebens, die unvergänglichen Güter. 
Nichts zu tun mit dem, was nur zu oft mo⸗ 
dern genannt wird, haben Liebe und Treue, 
der Glaube an das Reich, das nicht von dieſer 
Welt iſt, alle jene Tugenden, die im Leben 
der Familie, des Volkes, des Staates das 
Dauernde und Bindende, das Erhaltende und 
Ordnende, das Sichernde und Sieghafte ſind. 
Es wird immer gut tun, denen zu mißtrauen, 
die mit dem Worte „modern“ hauſieren gehen 
und damit Gimpelfang treiben möchten. Das 
Beſte, Edelſte, Größte, das tief und feſt in der 
Menſchenbruſt wurzelt, ijt nicht modernen Mr- 
ſprungs, kann es nicht ſein, während das Mo⸗ 
derne keinen ſicheren Beſtand hat, von ſeiner 
Zeit abhängt, mit ihr alt wird und e 


geſunden, 


— —— — . — — 


Winzernot im Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 1. Dezember. 
Auf dem Tiſch des Hauſes ſtehen heute nicht 
nur die üblichen zwei Schmuckurnen, ſondern 
zwiſchen ihnen ſind eine Menge von Zeitungen 
mit dick angeſtrichenen Annoncen ausgebreitet, 
Annoncen von Kurpfuſchern und von — 
Zwangsverſteigerungen deutſcher Weinberge. 
Zunächſt gilt es den Kurpfuſchern, oder viel⸗ 
mehr den Arzten; denn heute treten in Maſſen 
die Verteidiger der freien Heilkünſtler auf den 
Plan. Daß der Zentrumsmann Mayer aus 
Kaufbeuren den Ruhm des Pfarrers Kneipp 
verkündet, findet man begreiflich, während die 


— — — 
„Ich lege Wert darauf, daß die Recherchen 
noch dieſe Nacht aufgenommen werden; es 
handelt ſich bei dieſen Dingen oft nur um den 
Teil einer Stunde . . . alfo, bitte!“ i 
Behringer zog die Klingel, und bald darauf 
zeigte ſich einer der Bedienſteten. 

„Sie begeben ſich ſofort zum Inſpektor. Er 
ſoll die Furore ſatteln laſſen; Sunkow ſoll ſich 
fertig machen, er muß in die Stadt reiten! 

„Zu Befehl, Herr Leutnant.“ ; 

„Noch eins! Dann ift der geſchloſſene Zwei⸗ 
ſitzer aus der Remiſe zu nehmen, die drei⸗ 
jährigen Füchſe davor. Alles ſo raſch wie 
möglich! Vorm Schloß warten und ſofort Mel⸗ 
dung machen!“ 

Eiligſt entfernte ſich der Diener. 

Ein anderer kam den Gang herauf. 

„Die gnädige Frau laſſen den Herrn 
Staatsanwalt bitten zu einer Anterredung; 
die gnädige Frau warten bereits.“ 

„Wo befindet ſich die gnädige Frau?“ 

Im Kaminzimmer.“ 


„nm 


„Jawohl.“ \ 


Teppich. 

War das alles ein entſetzlicher Traum, der 
ihn quälte? Innerhalb weniger Stunden 
einer der Glücklichſten unter der Sonne und 
nun ein Menſch, nach dem der Staatsanwalt 
bereits feine Hand ausſtreckte! — — Aber fetzt 
war keine Zeit zu ſentimentalen Betrachtun⸗ 
gen! Es ging nicht nur um ſein Lebensglück, 
es ging um ſeine Ehre! Da galt es kaltblütige 
Überlegung! ; 


(zweites Blatt.) 


28. Jahr 


Philippika des ſächſiſchen Nationalliberalen 
Dr. Streſemann gegen die Arzte überhaupt 
und für alle Naturheilkundigen den meiſten 
doch ein wenig über das Bohnenlied geht. 
„Man muß ſich darnach ja geradezu ſchämen, 
Arzt zu ſein!“, ſagt nachher ein entrüſteter 
Zunftgenoſſe. Es ſcheint, daß der Abgeordnete 
Streſemann mehr an die Neuwahl, als an die 
Kurpfuſcherei gedacht hat. In der Kommiſſion, 
an die das Geſetz heute verwieſen wird, iſt eine 
ſolche wilde Parteinahme für oder gegen die 
Nichtapprobierten nicht mehr nötig, denn was 
in der Kommiſſion geſagt wird, das erfahren 
die Wähler nicht mit Nennung der einzelnen 
Redner. 

Ein weit traurigeres Kapitel eröffnet die 
Interpellation wegen der Winzernot, und leider 
ſpielt auch hier die Spekulation auf die Wähler 
eine Rollo. „Wo das Aas iſt, da ſammeln ſich 
die Geier“, heißt das Sprichwort; und wo 
irgend ein Berufsſtand mit dem Tode ringt, 
da krächzt alsbald die Sozialdemokratie ihr: 
„Der Staat iſt ſchuldig; wir allein können 
helfen!“ Der heutige Redner der Sozialdemo⸗ 
kratie bekommt es fogar fertig, — den Mili- 
tarismus wegen der Winzernot anzuklagen. 
Nun, wenn wir noch mehr Militär hätten, 
wäre es den Winzern ſicher nicht unangenehm, 
denn da hätten ſie noch mehr gute Abnehmer. 
Nein, die Sache hat ganz andere Gründe. Der 
Abgeordnete Dr. Naumann, der ein großes 
Talent darin hat, wirtſchaftlich⸗ſoziale Zu⸗ 
ſammenhänge zu ſchildern, nur niemals 
politiſche Heilmittel anzugeben weiß, skizziert 
die Lage ſehr richtig: unſere Weinbauern 
ſeien der einzige Stand neben dem der 
Heringsfiſcher, der mit rapide wechſelnden Er⸗ 
trägen zu rechnen habe, weil Ernte und Preiſe 
außerordentlich verſchieden ſeien; ſo habe der 
deutſche Weinbau in einem Jahre 
Millionen, in einem anderen nur 73 Millionen 
Mark erbracht. Der Händler, der alles lagere, 
könne nun die guten und ſchlechten Jahre für 
ſich ausgleichen, der Bauer aber, der jeden 
Herbſt verkaufen müſſe, wiſſe nichts anderes, 
als in guten Jahren die Schulden zu bezahlen, 
die in ſchlechten unausweichlich ſeien. In dieſem 
Jahre nun ſei böſes Wetter mit maſſenhaftem 
Auftreten des Sauerwurms zuſammengetroffen 
und da ſei es gar alle. Was ſoll man da nun 
tun? Naumann weiß nichts rechtes. Die Re⸗ 
gierung weiß auch nicht viel mehr. Staats⸗ 
ſekretär Dr. Delbrück weiß nur von einem 
Preisausſchreiben, das für die Erfindung eines 
Mittels zur Bekämpfung der Rebſchädlinge 
ausgeſetzt ſei, und ähnlichen kleinen Mitteln 
zu erzählen. Der rheiniſche Zentrumsmann 
Dr. Dahlen aber packt den Stier bei den 
Hörnern, er berichtet von der wahrhaft ent⸗ 
ſetzlichen Not unter den Winzern, deren Wein⸗ 
berge, die zur Zwangsverſteigerung ſtünden, 
nicht einmal jemand kaufen wolle, und ver⸗ 


Was lag bisher vor? 

Man hatte im Walde ein Mädchen tot auf⸗ 
gefunden, wahrſcheinlich von einer Kugel 
niedergeſtreckt. 

Wer hat die Kugel abgefeuert? 

Die Ermordete ſelbſt? — Kaum glaublich; 
in der Amgebung der Toten war trotz ſorgfäl⸗ 
tiger Nachforſchung keine Waffe gefunden 
worden. f t 

Blieb aljo nur eine zweite Hand. 

Daß er ſelbſt nicht der unglückliche Schütze 
geweſen ſein konnte — bei ihm ſtand es außer 
allem Zweifel. Er hatte den Bock getroffen, 
deutlich war an ſein weidmänniſch geübtes Ohr 
der dumpfe Auſſchlag der Kugel gedrungen, 
deutlich hatte er das ſchwerverwundete Tier 
zeichnen und abgehen ſehen. Der Bock mußte 
verendet oder lebendig irgendwo ausfindig ge⸗ 
macht werden, ein Reh mit ſo abnormem Ge⸗ 
hörn gab es auf Meilen in der Runde nicht. 

Aber gefunden oder ausfindig gemacht 
mußte das Tier werden, auf jeden Fall, es 
mußte unter allen Umftänden zur Strecke qe- 
bracht werden, dann würde man ſeinen Schuß 
beſtätigen müſſen, denn der Bock hatte die 
Kugel, ſeine Kugel, trug unbedingt die Schuß⸗ 
wunde. j 

Den zweiten Schuß, der innerhalb der Zeit 
fiel, in der das Mädchen von der verhängnis⸗ 
vollen Kugel getroffen worden ſein mußte, 
hatte Mylius abgefeuert, weitab vom Wn- 
glücksorte. 

Blieb alſo noch der dritte, der mörderiſche 

Schuß. 
Niemand aber hatte den Knall gehört, 
weder er, noch ſein Freund, noch der Jagd⸗ 
gehilfe. Wiederum konnte er in der Stille 
des Abends in dem einſamen, menſchenleeren 
Revier nicht unvernommen geblieben ſein. 

Nun war ihm die Genoſſin jo mancher hei⸗ 
teren Stunde doch noch zum Verhängnis ge⸗ 
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langt, daß der Staat zunächſt, ſtatt auf Er⸗ 
gebniſſe von ae 0 wen . 
ice mit Geld den armen Leuten unter die 
Arme greifen ſolle, ehe ſie untergingen. Ge⸗ 
ſchehe das nicht, ſo würden die Winzer einfach 
gezwungen ſein, die Weinberge im Stich zu 
laſſen, den deutſchen Weinbau alſo zu rui⸗ 
nieren, und ſelber als Arbeiter in die Städte 
zu ziehen, um irgend ein Anterkommen zu 
finden. 

i Leider feint es im Reichstage verhältnis- 
mäßig wenig Leute zu geben, die Verſtändnis 
für dieſe Dinge haben. Wenn ein Abgeordneter 
aus dem Rheingau einmal eine Weinprobe 
veranſtaltet, ſieh', dann fehlt kein teures Haupt. 
Heute aber klaffen überall große Lücken, 
Paaſche ſchwatzt im Zentrum mit Erzberger, 
andere Reichsboten gehen von rechts nach 
links und von links nach rechts, auf die Redner 
hört niemand und die „Debatte“ verläuft unter 
ſolcher Intereſſenloſigkeit, daß auch der Präſi⸗ 
dent Schultz nichts zu tun hat und die einzelnen 
Gruppen Plaudernder lorgnettieren kann. Die 
meiſten Abgeordneten ſitzen ſicher im „Trepp⸗ 
chen“ oder im Rheingold oder ſonſtwo beim 
Wein; ſie könnten auch um ſeinen Erzeuger 
ruhig ſich ein wenig mehr kümmern, denn er 
verdient es um uns, dieſer Freudebringer, der 
Bauer von Moſel und Rhein, der jetzt ſelber 
nur bitteres Leid erfährt. 


Generaloberſt z. D. Edler v. d. Planitz F. 

In Potsdam verſchied im 75. Lebensjahre 
der frühere Generalinſpekteur der Kavallerie 
Generaloberſt Edler von der Planitz. Der 
verdiente General wurde am 4. Juli 1836 ge⸗ 
boren; im Jahre 1855 trat er als Dragoner⸗ 
leutnant in die preußiſche Armee ein. Er 
machte den Feldzug des Jahres 1866 mit; im 
Jahre 1869 wurde er in den Generalſtab be⸗ 
rufen, in deſſen Reihen er ſich im deutſch⸗fran⸗ 


worden! And in dem Augenblicke, wo ſie ſich 
für immer von ihm löſen wollte! Wie war das 
überhaupt gekommen, daß die faſt Vergeſſene 
ſich plötzlich ſeiner erinnerte, ja ihre Ankunft 
in dieſen Tagen anſagte? 

Inſtändig hatte er ſie gebeten, nicht hier 
zu erſcheinen. Er hatte ſie beſchworen, bei 
ihrer ehemaligen Liebe, man könnte ſie ſehen, 
beobachten ..., die ſtolze, ſtrenge Mutter 
ſeiner Braut werde ihren Einfluß auf Jutta 
geltend machen, der drohende Skandal bringe 
vielleicht das Herz ſeiner Braut in Ver⸗ 
wirrung — — — 1 

And fie war doch gekommen 

Haſtig griff er in die Taſche ſeiner Jagd⸗ 
joppe, wo er den letzten Brief aufbewahrt hielt, 
der ihm heute unterwegs vom Poſtboten über⸗ 
reicht worden war. 

Auf dem halben Wege zog er die Hand zu⸗ 
rück. Der Brief befand ſich bereits in den 
Händen des Staatsanwalts. 

Aber etwas anderes fuhr ihm jetzt hell und 
erſchreckend wie ein Blitz ins grübelnde Hirn! 

In ſeiner Beſorgnis für die Zukunft ange⸗ 
ſichts der unberechenbaren Laune der Künſtle⸗ 
rin hatte er ſich in ſeinem Briefe zu der Bitte 
hinreißen laſſen, nicht nur ihren Beſuch aufzu⸗ 


geben, ſondern ihm als Beweis ihrer Freund- ` 


ſchaft die Briefe zu überſenden, die er in der 
Zeit ihrer heiteren Jugendliebe an fie ge⸗ 
fandt. Zu feiner Überraſchung enthielt ihre 
Antwort die Zuſage, aber perſönlich werde ſie 
ihm alle die lieben Beweiſe ſeiner Liebe über⸗ 
geben, beim Abſchied für immer! 

Noch eine dringende Abmahnung von der 
Reiſe hierher hatte er an ſie gelangen laſſen, 
eine vergebliche, wie ihm der heute erhaltene 
Brief bewies. 

1 die Briefe — ſchwere Schuldbekennt⸗ 
niſſe, 
feiner Schwiegermutter fielen — die Unglüd- 


wenn ſie in die Hände ſeiner Braut, 
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zöſiſchen Kriege ſehr auszeichnete. Später be⸗ i 
h liate e R 3885 x je⸗Bri⸗ werbegericht. Beſitzwechſel.) Die Wahlen für das Ges 
ehligte er als Oberſt die 28. Kavallerie⸗Bri werbegericht aus nde Beleg ee 

> 5 geſtern unter ſehr großer Beteiligung wiederholt, nad- 

2. Gardekavallerie⸗Brigade. Im Jahre 1890 dem die Wahlen vom 13. Mai d. Is. für ungillig er» 

Ron 15 een Arbeiter⸗ 

; Ja organijationen war eine ſtarke Agitation 

im Saure Sun, | Dies hatte zur Folge, daß jetzt 1333 zur 

Wahl gingen, während bei den Wahlen im Mai nur 

Es wurden gewählt 

Generalinſpektion der von den Kandidaten der Freien Gewerkſchaften Maurer 

Robert Lauer, Zimmerer Emil Lerch und Schmied 

Staroſt, von denen der Polen Stellmacher Joſef Lu⸗ 

= > ~~ | bansfi und Stellmacher Boleslaus Tomaczewski, von 

verdiente General, der ein Jahr zuvor die denen der Chriſtlich⸗Sozialen Schmied Wilhelm Hey- 

Sn Aron C. Bohm in Graudenz 

i N r nicht t ei hat fein in der Pohlmannſtraße gelegenes unbebautes 

e uaehend, Cre Du I an eine Grundſtück an den Bauunternehmer Karlguth für 43 000 


das Ende fein! 


gade und feit 1888 als Generalmajor die 


wurde erGeneralleutnant undRommandeur der klärt worden waren. 
Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, 
Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗Inſpektion und 
bald darauf General der Kavallerie. Bei der 600 Arbeiler erſchienen waren. 
Neuerrichtung der 
Kavallerie wurde Exzellenz v. d. Planitz 
Generalinſpekteur. Im Jahre 1907 trat der 


worden. 


Würde eines Generaloberſten erhalten hatte, mann. — Der 


markante militäriſche Perſönlichkeit, ſondern 


Mark verkauft. 
auch ein hervorragender Sportsmann und als J 


vereine. 


Handel, Bankweſen und Industrie, Personen ſeſtgeſtell. 


Preußiſche Pfandbrief Bank. Nach Elbing, 30. November. 
EAS Vorſtandes ift die Dividende auch auf Qandtagswahli eife. 


4,1 Milliarden Mark Sicherheitsſonds hafieten bei den | Wahlkreiſe 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ bevor. 
ſchaften im Jahre 1909 für die Erfüllung aller über: | 1908 wurden 
nommenen Verpflichtungen auf dem Geblele der Kapital⸗ Landkreiſe Elbing 142 
und Rentenverfidjerung. Nach dem neueſten Bericht der | Fa 9 , 
Berliner Börſenzeitung fallen von dleſem Betrage auf 
26 Aktiengeſellſchaften 


Grundſatz, die Fonds nur in ſolchen Werten anzulegen, 
die eine gute und ſichere Verzinſung verbürgen und von 


hängig ſind. Die Geſellſchaften vermeiden deshalb tun⸗ 


bre SER ed bei een ln infaflen zugute kommen ſollen. 
rozent, bei der Germania in Stettin rozent des 
Vermögens ausmachte. Die Germania betreibt alle Gumbinnen, 30. November. 
Arten der Lebens-, Juvaliditäts⸗, Ausſteuer⸗ nnd 
Renlenverſicherung und bietet in ihren neuzeitlichen Ein⸗ 
richtungen in der Unfall⸗ und Haſtpflichtverſicherung alle 
Vorteile dieſer Verſicherungszweige und den wirkſamſten 
Verſicherungsſchutz. 


Probinzialnachrichten. 


e Briefen, 30. November. (Umſatzſteuer⸗Ein⸗ 


Gumbinnen, 1. Dezbr. 


den Verkauf des früher Moſſakowskiſchen Frelſchulzen⸗ bleiben. 


pet Da ein Zwiſchenverkauf ohne Auflaſſung ftatt- | febmen. 
gefunden hat, war die fonft nur ½ Prozent des Grund⸗ 


bezahlen. 


& Koppel A.⸗G.⸗Berlin mit, daß feitens der in Frage 
kommenden Behörden, ſowie auch des Kreistages bis⸗ 


her in eine Prüfung des Projettes noch nicht einge» Zur Erinnerung. 3. Dezember. 


noch nicht erfolgt jei. 
ommen des Bahnbaues vollkommen verfrüht. Die von Arndt 


tragsſchreiben des Magiſtrates Schwetz vom 18. Gep. bekannter deutſcher Schriftſteller. 


September 1910 fällig, falls bis dahin die komplette] ſchießung Belforts. 
nicht erfolgt. 


die Vorarbeiten wieder gut zu bringen, falls ſpäter als ſpräche mit Goethe“. 1839 + F 


Jahr an die Firma Orenſtein & Koppel zu zahlen ſind, burg a. d. 
oder Nichtrealiſierbarkeit ohne Belang. 


u nn 
liche, die ſchon jetzt im Todesſchlafe lag, trug 


ſein Freund aus der ſtarren Hand lö ür vernahm. 
N fete? « Vn 
8 d wenn es zu einer Verhand i 

öffentlichen Gerichtsſaale a an 
halt jener Briefe, einem glühenden Jüng⸗ 
lingsherzen entſtrömt, das in dem Irrwah 

der erſten Jugend in dem ſchönen, heiteren 
Mädchen ſein Ideal erblickte — — das müßte 


je 


„Was willſt du?“ 
„Bitte, öffne!“ 


aber nicht näher. 


ſchritt wie ein Verzweifelnder im Zimme 
auf und nieder, die Luft des Zi te 
in zu Pub ft Zimmers drohte 

r trat ans Fenſter und öffnete es. 
ee die hohen Parkbäume rauſchte der 
sig in tiefen Zügen atmete er die feuchte, 
alte Herbſtluft. Zuweilen trieb der Wind 
eine Wolke von Blättern vorüber, die ge⸗ 
ſpenſterhaft im Scheine des Lichtes, das aus . 
dem Fenſter in die Nacht Hinausfiel, auftauch⸗ 
ten und wieder verſchwanden. 

Aber unruhevoller als draußen die Nacht, tigams, 


„Ohne Frage!“ 


erwarte dich im Veſtibül.“ 


ein Ausw 


deln, als er es tat. 


einer Stutzuhr. 

R ka im Jagdkoſtüm, er mußte ſich 

n. as für ein Wiederſehen mit 

Jutta Hand ihm a i iederſeh it trat der Staatsanwalt heran. 

tg Er trat in das Schlafzimmer, um fid) zum Ste wer 
hweren Gange zu rüſten, zum erſten Zuſam⸗ um mas es fig handelt. 

oar mtt den in Angſt und Sorge, viel⸗ ich mich zu der gnädigen 

3 95 gar in Erbitterung ſeiner harrenden ihr die Tatſachen. 


Damen. bleiben gewiß entſchuldigen.“ 


/ 


v Graudenz, 30. November. 


Das war Mylius, ſchon bereit! 


(Wahlen zum Ge⸗ 


Marienburg, 30. November. (Einwohnerzahl.) Die 
ſolcher Ehrenmitglied der angeſehenſten Renn⸗ Perſonenſtands⸗Aufnahme 1910 ergab eine Bevölkerungs⸗ 

: ziffer von 13757 Seelen für Marienburg, darunter 
4952 männliche, 4772 weibliche und 4033 Perſonen 
unter vierzehn Jahren. Im Vorjahre wurden 13 633 


(Zur Nachwahl im 
Schenkung.) Nachdem der 
das im vergangenen Jahre erhöhte Aktienkapital mit | Abgeordnete Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau 
8 Prozent wie im Vorjahre in Ausſicht zu nehmen. ffein Landtagsmandat niedergelegt hat, ſteht im 
Elbing⸗Marlenburg 
Bei der letzten Landtagswahl am 3. Juni 
im Stadtkreiſe Elbing 220, im 
im Kreiſe Marienburg 
232, im ganzen 594 Wahlmänner gewählt. 
2 256 347735 Mark, der Wahl am 16. Juni vereinigten ſich auf den 
17 Gegenſeitigkeilsgeſellſchaften . 1801577077 Mart. | konſervativen Kandidaten Kammerherin v. Olden⸗ 
Bei der Germania in Stettin allein beliefen | burg⸗Januſchau 469 Stimmen, auf den ſozial⸗ 
fi) die Sicherheitsfonds auf rund 368 Millionen Mk., demokratiſchen Kandidaten 26 Stimmen. 
das ift der 11. Teil der bei ſämtlichen 43 Geſellſchaften[ hundert Wahlmänner hatten alſo auf die uss 
vorhandenen Sicherheilsfonds. Für die Kapitalanlage übung ihres Wahlrechtes verzichtet. Bei der jetzt 
it es bei den deulſchen Geſellſchafen vornehmfter | durch den Rücktritt des Herrn von Oldenburg er- 
weren ee eee finden neue Wahl⸗ 
spi „ mannerwablen nicht flatt; es bleiben vielmehr die 
ee Wahlmänner von 1908 im Amte. — Kommerziens 
lift den Erwerb von Effekten, deren Beſit in wirt rat Räuber⸗Berlin, Ehrenbürger der Stadt Elbing, 
ſchaftlich schlechten Zeiten leicht mit Berlufien verbunden | Hat dem St. Georgehoſpital eine Schenkung von 
ift, und bevorzugen die Anlage in erſtklaſſigen Hypothe⸗ 2000 Mark gemacht, deren Zinſen den Hofpitals: 


eine 


(Veränderungen im 
Magijirat.) Die Stadiverordneten beſchloſſen, die bis- 
her vom Stadtrat Poczka bekleidete Stelle eines be⸗ 
ſoldeten Stadtrats in eine zweite Bürgermeiſterſtelle 
umzuwandeln und eine neue Stadiraiftelle einzurichten. 
Die Gehaltsordnung vom 26. November 1909 (Grund⸗ 
gehalt 3400 bis 5400 Mark und 720 Mark Wohnungs⸗ 
geld) iſt auf beide Stellen anzuwenden. 


; (Wegen der Schnee⸗ 
verwehung) wird die Strecke Gumbinnen —Szitt⸗ 


> kehmen zwiſchen Meldienen und Szittkehmen vor» 

nahme.) Die Landgemeinde Plywaczewo hat durch die ; 
Veräußerung eines einzigen Grundftüds, nämli ausſichtlich bis zum 1. Dezember abends geſperrt 
erung eines einzigen Grundftüds, namlich durch Desgleichen die Strecke Goldap—Stallu- 
gutes, eine Umſatzſteuer⸗Einnahme von rund 2400 Mk. pönen zwiſchen Groß⸗Rominten und Tollming⸗ 


| Rawitſch, 30. November. (Unerhört nachläſſig) vere 
ſtückswertes betragende Steuer doppelt zu erheben. fuhren drei Viehhändler aus dem Rawitſcher Kreiſe. 
Die Gemeinde ijt dadurch in der Lage, ihre Chauſſee⸗ Sie hatten einen größeren Rindoieh⸗ und Schweme⸗ 
Grunderwerbskoſten ohne Aufnahme eines Darlehns zu] Transport nach dem Breslauer Viehhof entſandt, woe 
17 115 ne waren, = aus HUN 
„Schwetz, 30. November. gen ebe Beobachtung ſtehenden Seuchenbezirk ſtammten. Gegen 
7 80 Waere Moe 11 5 gende uber die Händler iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden. 
das Bahnproſekt Schwetz⸗Laskowitz, teilt uns Orenſtein . . ...!! 


Lokalnachrichten. 


1906 f Prinz Karl 
reten worden und eine Stellungnahme zu demfelben} von Baden. 1905 Dr. von Leuthold, Generalſtabsarzt 
t Gs fei zurzeit daher jede Ber- |der preußiſchen Armee. 1904 Unterzeichnung des deutſch⸗ 

mutung über das Zuſtandekommen oder Nichtzuftande- | itallenifcyen Handelsverlrages. 1902 + General Arno 
komme zu Baden-Baden, der letzte Enkel Eruſt 
Beiträge für die Projektherſtellung feien gemäß Auf- Moritz Arndts. 1902 + ie 188 zu Brünn, 
Bernhard, 
tember 1909 ſpäteſtens nach einem Jahr, alſo am 18.| Herzog von Sachſen⸗Meiningen. 1870 Beginn der Bee 
e 1868 f Wilh. Ad. Lette, Begrün⸗ 
auausführung durch die Firma Orenflein & Koppel] der des Leite-Vereins. 1857 F Chriſtian Rauch, bes 
igt. Das vorerwähnte Auftragsſchreiben vers deutender Bildhauer. 1854 + Joh. Peter Eckermann zu 
pflichtet die Firma ferner, den gezahlten Betrag für] Weimar, Goethes ee settee der „Ge⸗ 
0 riedrich IV. von Däne⸗ 

2 5 einem Jahr die Ausführung der Bahn erfolgt. | mark. 1838 * Luiſe, Großberzogin⸗Wilwe von Baden. 
er Paſſus, daß die Vorarbeiten ſpäteſtens nach einem | 1818 * Max von Pettenkoſer zu Lichtenheim bei Neus 

; Donau, Begründer der experimentellen 
ſei für die Ausſichlen des Projettes auf Realifierbarteit | Hygiene. 1812 * Hendrik Conscience zu Antwerpen, 
einer der Begründer der neueren flämiſchen Literatur. 
1... —.. PS K 7 ETE 


€ etzt Noch hatte er ſeine Toilette 
ſie bei ſich! Vielleicht in jenem Täſchchen, das vollendet, als er ſchon ein Klopfen an ſeiner 


nicht ganz 


„Tritt ein, die Tür iſt unverſchloſſen!“ 
Mylius erſchien im Rahmen der Tür, trat 


T | 5 habe noch etwas anzuordnen. Nicht 
it lurchtbarer Erregung ſtand er auf und ee ae Bedientenzimmer finde ich jemand?“ 


„Gut. Ich erledige die Angelegenheit und 


„Bitte, ich bin in wenigen Minuten fertig.“ 
Der Staatsanwalt entfernte ſich. 5 

Nach einiger Zeit erſchien auch Behringer. 
In demſelben Augenblick wurde auch Jutta 


Mit raſchen Schritten die breite Treppe 
herabkommend, rief fie den Namen ihres Bräu⸗ 
i £ und ihr blaſſes Geſicht verriet die 

war es in ſeiner Bruſt, und dunkel — nirgends Anruhe, die fie erfüllte, 

1 „Gott fei Dank, das wir endlich Genaueres 

Ylius konnte, durfte nicht anders han⸗ erfahren! Iſt's wahr, was fih die Dienerſchaft 
B 25 erzählt, daß ein junges Mädchen erſchoſſen im 
on dem Schreibtiſch her klang der Schlag Walde liegt? Wie furchtbar, wie entſetzlich!“ 

Während ihr Bräutigam beruhigend ſeinen 
Arm um die vor Erregung Zitternde legte, 


„Beruhigen Sie ſich, gnädiges Fräulein, 

den von meinem Freunde erfahren, 
Inzwiſchen begebe 
en Frau und berichte 
Sie wird mein Fern⸗ 


1811 * Eduard Bendemann zu Berlin, hervorragender 
Hiſtorienmaler. 1800 Moreau beſiegt die Oeſterreicher 
bei Hohenlinden. 


Thorn, 2. Dezember 1910: 

— (Auszeichnung.) Dem Fleiſchermeiſter 
Georg Adloff in Graudenz iſt die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen worden. Er hatte im Mai 
d. Is. beim Brande des Dombrowskiſchen Hauſes 
ein Menſchenleben mit eigener Lebensgefahr 
gerettet. ; 

— (Kirchenkollekte.) Zugunſten der 
deutſchen Seemannsmiſſion findet am 4. Dezember 
in allen evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine 
Sammlung ſtatt. 

— (Jagdergebnis.) Bei der geſtern vom 
Jagdverein Hubertus Thorn in Heinrichsberg (Kreis 
Briefen) veranftalteten Treibſagd wurden insgeſamt 15 
Haſen erlegt. Jagdkönig mit 8 Haſen wurde Hallen⸗ 
meiſter Sodtke in Thorn. 

— (Die Vergütung für Umzugs: 
koſten an Lehrer und Lehrerinnen 
der Volksſchulen) iſt durch Erlaß des 
Unterrichtsminiſters im Verein mit dem Finanz⸗ 
miniſter vom 5. Oktober d. Is. neu geregelt 
worden, nachdem die Reiſekoſten der Staatsbe⸗ 
amten durch das Geſetz vom 26. Juli 1910 eine 
Neuregelung erfahren haben. Es erhalten die 
Leiter von Volksſchulen mit ſechs oder 
mehr aufſteigenden Klaſſen 1. auf allgemeine 
Koſten 180 Mark und auf Transportkoſten für je 
10 Kilometer 6 Mk., endgiltig angeftellie Lehrer 
150 Mark und Lehrerinnen ſowie einſtweilig an⸗ 
geſtellte oder Lehrer ohne Familie 75 bezw. 2,50 
Mark. 2. An Tagegeldern werden außerdem noch 
gewährt an Leiter 8 Mark, an Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen 6 Mark. Wird die Dienſtreiſe an dem⸗ 
ſelben Tage angelreten und beendet, ſo werden 
ermäßigte Tagegelder gewährt, und zwar für 
Leiter 6 Mark, für Lehrer und Lehrerinnen 4,50 
Mark. Erſtreckt ſich die Dienſtreiſe auf 2 Tage 
und wird ſie innerhalb 24 Stunden beendet, ſo 
würden für Leiter 12 Mark, für Lehrer und 
Lehrerinnen 9 Mark gewährt. An Fahrkoſten 
einſchließllch der Koſten der Gepäckbeſörderung 
werden fortan gezahlt: a) für Wegeſlrecken, die 
auf Eiſenbahnen oder Schiffen zurückgelegt werden 
können, an Leiter für das Kilometer, ſobald der 
Fahrpreis 2. Wagen⸗ oder 1. Schiffsklaſſe bezahlt 
iſt, 7 Pf., ſonſt nur 5 Pf., und für jeden Zu⸗ 
und Abgang am Wohn: oder an einem auss 
wärtigen Übernachtungsoit 0,50 Mark; b) für 
Wegeſtrecken, die nicht auf Eiſen⸗ und Kleinbahnen 
oder Schiffen zurückgelegt werden können, an 
Leiter für das Kilometer 50 Pf., an Lehrer und 
Lehrerinnen für das Kilometer 30 Pf. 

— (Der Handwerkerverein) hielt geſtern 
Abend im Schützenhauſe eine von etwa 20 Mitgliedern 
beſuchte Verſammlung ab, die der Vorſitzer, Herr 
Stadtbaurat Kleefeld eröffnete. Dann nahm Herr 
Ingenieur Eule er⸗Danzig das Wort, um in längeren 
Ausführungen das Then zu behandeln: „Derge⸗ 
werbliche Kredi, insbeſondere das 
Borgunweſen im Handwerk.“ Der Bore 
tragende erklärte zunächſt vom volkswirtſchaftlichen 
Standpunkte aus den Begriff Kredit und gab folgende 
Definition: Kredit iſt das Vertrauen, das jemand be⸗ 
ſitzt, der eine Zahlungsverpflichtung zu erfüllen hat 
(lat. credere, glauben, vertrauen). Der Kredit beruht 
auf der Leiſtungsfähigkeit, dem guten Willen zum 
Zahlen, eventuell auf Zwangsmaßregeln zur Heran⸗ 
ziehung des ſäumigen Zahlers. In einem kurzen 
hiſtoriſchen Rückblick beleuchtete der Vortragende dann 
die Entwickelung des Handwerks überhaupt. Er bes 
rührte dabei zunächſt die geſchloſſene handwerksmäßige 
Hauswirtſchaft des Mittelalters und den allmählich in 
Wirkſamkeit tretenden Tauſchverkehr, der das Metallgeld 
noch nicht kannte. Erſt das Auftreten des Geldes 
brachte, wie auf allen Gebieten, auch im Handwerks⸗ 
gewerbe eine plötzliche und vollkommene Umwälzung 
hervor. Schließlich wurde das Geld zum alleinigen 
und allgemein gebräuchlichen Zahlungsmittel, und ine 


folgedeſſen wurde es auch nunmehr möglich gemacht, 


größere Summen aufzuſpeichern, zu ſparen. Damit 
war zugleich der Übergang zum Kreditweſen geſchaffen. 
ohne das die heutige Volkswirtſchaft unmöglich iſt. 
Selbſt der Staat iſt ſa vielfach gezwungen, Kredit in 
Anſpruch zu nehmen. Ohne Frage ift, fo führte der 
Vortragende weiter aus, der Kredit ein zweiſchneldiges 
Schwert, aber doch überwiegen die Vorzüge, die er ge⸗ 


Ein dankbarer Blick aus den Augen des 
jungen Mädchens lohnte den Sprecher für 
ſeinen Vorſchlag. 

Kaum war Mylius verſchwunden, da 
drängte ſich das junge Mädchen, nun alle Zu⸗ 
rückhaltung aufgebend, angſtvoll an ihren 
Bräutigam. ' 

„Du weißt nicht, Hans⸗Joſt“, raunte fie 
ihm mit heißem Atem zu. „Du weißt nicht, 
wie ſchwer mir ums Herz iſt! Als ob... als 
ob mir ein großes Unglück bevorſtände! Fühle, 
wie mein Herz klopft! Komm, laß uns ins 
Bibliothekzimmer gehen! Ich habe mich vor⸗ 
hin ſchon überzeugt, daß die Wandleuchter 
brennen.“ 

Das Paar trat ein. And kaum hatte ſich 
die Tür hinter ihnen geſchloſſen, da warf ſich 
das junge Mädchen mit leidenſchaftlicher Be⸗ 
wegung an die Bruſt ihres Bräutigams, um⸗ 
klammerte ſeinen Nacken mit ihren Armen 
und begann in heftiges Schluchzen auszu⸗ 
brechen. 

Behringer preßte die Faſſungsloſe mit 
überſtrömender Zärtlichkeit an ſich, küßte das 
tränenüberſtrömte Geſicht und ſprach beruhi⸗ 
gend auf ſie ein. 

Aber erſt nach geraumer Zeit löſte ſich die 
Spannung der durch die Ungewißheit der letz⸗ 
ten Stunden überreizten Nerven des 
Mädchens. i 

Behringer forderte fie auf, ſich in einem 
Seſſel niederzulaſſen. Sie lehnte es kopfſchüt⸗ 
telnd ab. 

„Nein, nein!“ Und dann zog fie ihn haſtig 
ins helle Licht eines der Wandleuchter. „Sieh 
mich an, Hans⸗Joſt, ſieh mir in die Augen! 
Weißt du, als ich heute von dir Abſchied nahm, 


währt, die Nachtefle. Die volkswirtſchaftliche Bedeutung 
des Kredits liegt in folgenden Haupimementen 5 
bedeutet ein vollkommeneres Zahlungsmittel ae, 
Geld, beſonders wenn die Geſchäſtsabſchließe be 
weit voneinander entfernten Orten wohnen un ane 
Summen in Frage kommen, die durch Inanſpruchn 


des Kredits in anderer Weiſe nutzbar gemacht werden 


können. Ferner ermöglicht der Kredit auch dem n 
loſen, feine Arbeitskraft auszunutzen und ſo au de 
Fortkommen wirkſam zu ſchaffen. Leider iſt im es 
werferftande die Befriedigung des Kreditbedürf 
immer noch mit großen Schwierigkeiten verknüpft. ae 
rade der Handwerker iſt vielfach darauf angew 15 
elnen möglichſt billigen Kredit zu beanſpruchen. „a 
Beſſerung der beſtehenden Verhällniſſe ſind oe sie 
ſchiedene Vorſchläge gemacht worden. So 1 N: 
Einführung der Meiſterſchaftsausſteuer empfoh 5 1 
aber lediglich für junge Handwerker in dena elendig 
Sie ſorgt dafür, daß dieſe ſich nicht zu früh ſe folge 
machen. Im übrigen find am wirkſamſten und er 10 
reichften wohl die Kreditgenoſſenſchaſten, wie Spaen 
Darlehnskaſſen, Kreditgeſellſchaften, Schuzgeme nf 


uſw. Auch der Staat hat bier helfend eingegriffet 


in 

durch Schaffung der entralgenoſſenſchafts⸗Kaſſe 
Berlin, die i nike Eu den furzfriftigen M 
Mitglieder befriedigen fol. Die richtige ehe 
nahme des Kredits iſt im gewerblichen Leben die en 
lage zum Fortkommen. Ein zielloſes eee 
12 5 dieſer Aan are im 

s führt zum Borgunweſen, m. 
ſtande ik fo häufig große Mißſtände vr 
laßt hat. Es ift eine eigentümliche Erscheinung. 5 
der Kleingewerbetreibende umſo mehr De 
umfo größere Außenſtände hat, je reicher feine eig 
Mittel find. Das Borgunweſen bringt ſtets groß 
lufle mit ſich, denn der Handwerksmeister mu 


5 2 deren 
nach viel längerer Grift erhält. In allen an i 
Ständen hat man fih zur Wahrung der eigenen oe 
effen zuſammengeſchloſſen, bei den Handwerkern 


nur tellweife möglich infolge der meiſtens herrſchenden 


vielfachen Uneinigkeit. Darin muß ſchon der bok 
Selbſterhaltungstrieb Wandel ſchaffen. Natur gem bed 
bare Zahlung das SHauptmittel zur Beſſerung peed 
ftehenden Verhältniſſe. Damit kam Herr Junge, iM 
Euler auf die Rechnungseinrihlung im Kleingewer i 
ſprechen, die von den Handwerkern gewöhnlich © 
Nebenſache behandelt wird, aber im grunde Aan 
große Bedeutung befigt. Die wirklich kauſmäun bes 
Rechnungen, welche Bemerkungen über Krebitgewährt H 
Erfüllungsort, Transport der Ware, Reklamationen x 
enthalten, kennt der Handmerter vielfach nicht. Se 8 
auch benutzt er ein geordnetes Mahnverfahren. ioil 
allen dieſen wirtfdaftlichen Fragen hat die neue a 
prozeßordnung vom 1. 4. 1910 mancherlei Werbe 
gen auch für das Kleingewerbe gebracht, die ja hin nde 
lich bekannt find. Zum Schluß ſtreifte der Vortragen 
noch die Verjährung der Forderungen. — An der ay 
ſchließenden Diskuſſion beteiligten ſich die Herren Sun 
rat Dr. Stein, Drechslermeiſter Fechner, Ba = 
Kleefeld, Malermeijier Zatszewsti, Klemene 
meifter Patz und Kaufmann Menzel ſen. Sn 
effant war die Feſtſtellung, die Herr Juftizrat I 
Stein machte: Die Rechnung ſtellt nie einen Der 
dar, fie ift lediglich die Erklärung eines Kontrahen 2 
Die vielſach üblichen Bemerkungen auf Rechnung 
formularen find aljo abſolut unverbindlich, ati 
nicht vor Abſchluß der Geſchäftsverbindung ausdr 
anerkannt ſind oder dem Gebrauch en ſprechen, der 
in beſonderen Kreiſen allmählich herausgebildet 12 — 
Beim Mahnverfahren fei darauf zu achten, daß sade 
Unterbrechen einer Verjährung die neue Friſt vom > = 
der Unterbrechung zählt. Es muß ferner auf ganz ver 
präziſe Anerkenntnis der Schuld von Seiten coal 
Schuldners hingewirkt werden. — Nach Worten 
Dankes, die der Vorſitzer für den gehaltenen dieser 
Herrn Ingenieur Euler ausſprach, überbrachte n 
noch eine Einladung zu ſeinem am kommenden Son 


tag, nachmittags 6 Uhr, in der Baugewertſchule flatte 7 


findenden Lichtbildervortrag über das Land der unbe⸗ 


grenzten Möglichkeiten. Damit ſchloß die Berfammlung 7 


— (Kraftwagen und Zeugnis“ 


tempel) Die halbamtliche „Berl. Korreſpon⸗ 3 


denz“ ſchreibt: Für die den Führern von Kraf 
e von beamteten Ärzten auszuſtenen eg 
Zeugniſſe, welche den Anträgen auf Weste ie 
der Kraftwagenführung beizufügen ſind, iſt hie 
eugnisſtempel von drei Mark zu entrich l 
9 15 iſt anzuerkennen, daß bei dieſen Seugnill 
infofern ein öffentliches Intereſſe obwaltet, als 5 
Allgemeinheit vor unkundigen und untaug iich 
Fahrzeuglenkern geſchützt werden muß, anberie 2 
it aber zu berückſichtigen, daß die Zeugniſſe 17 
dienen, dem einzelnen Führer zu einer geſicher 
r , ,˖7 tt 


bevor du mit deinem Freunde den Jagdwage⸗ 
beſtiegſt, weißt du, daß mich eine unſagbar | 
Unruhe erfüllte? Auch du mußteſt he 
ahnen, id) habe es gefühlt, id habe es a 
deinen Augen geleſen ...“ 5 
„Wir wollen uns nicht nachträglich r 
Ahnungen ängſtigen laffen, mein Herz., Br 
Behringer. „Du biſt mein ſtarkes Mädchen, 
das mir ruhig zuhören wird, und dann 1055 
„Alſo iſt es wahr, daß jemand erſchoſſ 
worden iſt?“ . 95 
„Wir fanden eine Tote, das iſt wahr. 90 
eine Kugel den Tod herbeigeführt hat, iſt weit 
nicht feſtgeſtellt. Wir vermuten es, aber 
der Arzt mird es mit Sicherheit bekunden. 
„Aber wie ift denn das alles gen 
Wo fandet ihr die Armſte, ein junges Mã 
oll es ſein, nicht?“ 
! a Mylius und ich fanden fie, e 
einem von mir krankgeſchoſſenen Bo 
ſpürten.“ 
„Tot?“ 


e Hat ſie ſich ſelbſt getötet?“ 
* F I 5 Ero 
„Das ift kaum een ene da keine Waff 
in ihrer Nähe gefunden wurde. 

„rd N wer dieſes beklagens⸗ 
werte Mädchen iſt?“ ; te 

el zögerte einen Augenblick. 72 
er jetzt, im Augenblick, da das Herz REE 
Braut ohnehin von dem Anglück beweg at 
ihr die Wahrheit geſtehen? — Dieſe 1 
konnte über ſeine eee 

Ein harter Kampf wogte in ihm. gu 

n antworteſt du 115 e 
a das aufmerkſam werdende 
TEAT ! (FTortſetzung folgt.) 


enen ; 
e Der 7 
b feine 


I ber 
Lieferanten mindeſtens vierteljährlich, ſeine Arbeiter 0 
wöchentlich bezahlen, während er felbit Zahlungen erf 


hat. 
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Unit wirtschaftlicher Hinſicht viel begehrten 
fen ellung zu verhelfen. Die Erteilung der 
th fie erfolgt daher im Privatintereſſe der 
Nellie Dem Zeugnisſtempel von drei Mark 
tif N auch die Beſcheinigungen (Führerzeug⸗ 
bang urch welche die Führer den Nachweis der 
chin MS zur Führung eines Kraftfahrzeuges zu 
alia, haben, weil dieſe Urkunden ebenfalls im 
Ficeintereſſe der Führer erteilt werden. Dieſe 
Ging ungen haben nicht die Bedeutung bloßer 
0 niserteilungen, ſondern fie ſtellen ſich inhalt⸗ 
tlin Zeugniſſe dar, da die ausſtellende Ver⸗ 
igsbehörde erklärt, daß der Inhaber auf 
oF er abgelegten Prüfung zur Führung eines 
ahrzeuges ermächtigt iſt. Ferner bedürfen 
Mugen anisſtempels von drei Mark die Beſcheini⸗ 
um über die Zulaſſung des Kraftfahrzeuges 


Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen. 
—— .... 
Ufßenſchaft, Kunſt und Theater. 


fy utnant Shakleton hielt am Donners⸗ 
de Rannheim feinen letzten Vortrag 
In) eulſchland über feine Südpolar⸗Expedition 
erklärte dabei, wie die „Neue Badiſche 
ſuſchededung⸗ berichtet, er wünſche der 
N a Südpolar⸗Expedition, die fein Freund, 
die eutnant Filchner führe, alles Gute. 
bin Kameradſchaft der Wiſſenſchaft kenne 
Ader renzen. Oberleutnant Filchner er⸗ 
, wenn er elwas erreiche, ſo verdanke 
Ni in erſter Linie dem engliſchen Forſcher 
90 0 brachte ein begeiſtert aufgenommenes 
auf Shakleton aus. 


Frau Coſima Wagner, die ſich 
A, in Villa Wahnfried in Bayreuth 
ait, erfreut fih beſter Geſundheit und 


M : 
pat täglich einen Spaziergang zum Felt: 


helbüel Das Gerücht von ihrer Erkran⸗ 
A iit vermutlich dadurch entſtanden, daß 
iy Coſima kürzlich ihren Zahnarzt in Frank⸗ 


d. M. aufſuchte. 
— xx a A 


Mannigfaltiges. 


ngdinrigty n g.) Donnerstag früh ift 
Ye deslau die unverehelichte Näherin Bunzel, 
beam achtzigjährigen penſionierten Bahn⸗ 
im ten Karl Weiß ermordete und beraubte, 
den ofe des Landgerichtsgefängniſſes durch 
charfrichter Schwietz hingerichtet worden. 


Un) “ate Untergrundbahn in Ber: 
Berii Die Stadtverordnetenverſammlung von 
wom hat den Plan des Magiſtrats, eine 
führ Belleallianceplatz uach der Seeſtraße 

ende ſtädtiſche Nord⸗Süduntergrundbahn 


qu 
en, n guigeyeiBen. 
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fie. 20 Ziehungstag. 1. Dezember 1910. Vormittag. 
(Ohne e Gewinne aber 240 ME find in Klammern betgef 
ne Gewähr. A. StM. f. B) Nachdruck verboten.) 
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Ueberjeefahrten mik dem Aeroplan. 


Der Flugapparat des Amerikaners Me. Curdy auf dem Ablaufſteg am Heck des Llohddampfers 
„Pennſyolvania“. 


Flugverſuche von Bord eines Dampfers ans Land fliegen, um einen Poſtſack durch 
hat mit Unterſtützung der Stadt Newyork und die Lüfte zu befördern. Man jah dieſem 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie der amerikaniſche[ Experiment mit großem Intereſſe entgegen, 
Flieger Curtis unternommen. Er wollte zuerſt leider aber mißlang es vollſtändig, da der 
vom Deck des Dampfers „Kaiſerin Augufte| herrſchende Sturm den Start des Fliegers 
Viktoria“, dann von Deck der „Pennſylvania“ unmöglich machte. 


(Selbſtmord) beging der Regiſtrator Perſonenzug 314, von Meiningen nach 
Streck in Kaltennordheim. Da fic) ſchon leit] Schweinfurt, auf den vor dem Einfahrtſignal 
einiger Zeit Unregelmäßigkeiten in ſeiner der Station Ebenhauſen (Unterfranken) halten⸗ 
Dienſtführung bemerkbar gemacht hatten, den Güterzug 1792 auf. Der Poſtſchaffner 
ſollte eine Reviſion der ihm unterſtellten des Perſonenzuges 314 iſt anſcheinend ſchwer, 
Kaſſe vorgenommen werden. Als Streck dreizehn Reiſende find leicht verletzt. Die 
davon Kenntnis erhalten hatte, lieferte er die Reiſenden fuhren mit dem Schnellzug 32 nach 
Schlüſſel zu den Kaſſenſchränken ab, begab Schweinfurt weiter. Von dem Zug 314 
ſich auf das Feld und erſchoß ſich. find der Packwagen und ein Perſonenwagen 

(Wohltätige Stiftung.) Der Geh. |entgleift. Der Geſamtverkehr der Strecke 
Hofrat Dr. v. Pfeifer in Stuttgart hat aus wird auf dem Gleis Schweinfurt — Meiningen 
Anlaß ſeines 75. Geburtstages der Stadt durchgeführt. Der Unfall iſt darauf zurückzu⸗ 
100 000 Mark zu wohltätigen Zwecken über- führen, daß der Zug 314 von der Station 
wieſen. Die Stiftung foll in der Hauplſache Nottershauſen abgelaſſen wurde, bevor die 
zur Heilung und Pflegung erkrankter Kinder Strelle frei war. | 
Verwendung finden. Die Stadt hat die (Hochwaſſernachrichten.) Die Hod: 
Stiftung angenommen. x waſſergefahr iſt in Metz vorüber: auch aus 

(Eiſenbahnunfall.) Aus München Trier wird das Fallen des Waſſers ge 
wird vom Donnerstag amtlich gemeldet: meldet. — In Frankreich wird weiter 
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153.30 (1000) 312 454 618 816 28 935 47 954008 (600) 213 
80 403 8 155045 144 426 659 851 951 156078 330 854 


der Flüſſe gemeldet. Der Waſſerſtand der 
Seine hat ſich bisher nicht geändert. Die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Angers und 
Nantes iſt infolge des Hochwaſſers unter⸗ 
brochen. 

(Die Sturmkataſtrophe auf dem 
Kaspiſchen Meer.) Der ruſſiſche Mi⸗ 
niſter des Inneren hat den Gouverneur von 
Aſtrachan aufgefordert, zur Rettung der vom 
Sturm in der Wolgamündung und auf dem 
Kaspiſchen Meere Betroffenen kein Mittel 
unverſucht zu laſſen. Wie aus Aſtrachan ge⸗ 
meldet wird, ſitzen die Dampfer und Eis⸗ 
brecher, die zur Rettung der vom Sturm auf 
dem Kaspiſchen Meere ereilten 44 Schiffe 
ausgeſchickt worden ſind, ſeit drei Tagen im 
Eiſe der Wolgamün dung feſt. In mehreren 
an der Mündung der Wolga gelegenen 
Dörfern ſtehen 100 Häuſer unter Waſſer, 
60 ſind eingeſtürzt; viele Fiſcherboote ſind 
zerſchellt, mehrere Fiſcher ertrunken. Die 
Lage der Obdachlosen ift verzweifelt. Infolge 
der fehlenden Verbindungen ift es faſt un⸗ 
möglich, Hilfe zu bringen. 


Gedankenſplitter. 


Die Anlage zum Charakter, d. h. zum Handeln nach 
feſten Grundſätzen, iſt dem Menſchen angeboren, jedoch 
der Charakter ſelbſt nicht. Er ift feiner wahren Weſen⸗ 
heit nach Produkt der Erziehung und des eigenen Nach⸗ 
denkens. 

Einſam wandle deine Bahnen 
Stilles Herz, und unverzagt! 
Viel erkennen, vieles ahnen 
Wirſt du, was dir keiner ſagt. 


Andern laß den Staub der Straße, 

Deinen Geiſt halt friſch und blank; 

Spiegel ſei er, wie die Meerflut, 

Derin die Sonne niederſank. Scheffel. 


Das feinſte Element. Profeſſor: „Welches ſind 
die feinſten Elemente?“ Student: „Radium, Helium.“ 
Profeſſor: „Nun? und das allerfeinſte?“ — Student: 
„Salem Aleikum!“ — Profeſſor: „Chemie — Unge⸗ 
nügend, aber Geſchmack — Nummer Eins!“ 


Die gewaltige Erdgasflamme bei Hamburg, 
über die wir fon wiederholt berichtet haben, ſoll nach 
den neueſten Feſtſtellungen täglich über 1 Million Kubik⸗ 
meter Gas verbrennen. Da die Flamme nunmehr faſt 
einen Monat brennt, fo würden bisher ca. 30 Millionen 
Kubikmeter Gas nutzlos verbrannt fein, eine Menge, 
von derer ungeheurer Größe man erſt eine richtige Vor⸗ 
ſtellung bekommt, wenn man bedenkt, daß ihre Heizkraft 
genügt hätte zur Herſtellung von 60 Millionen delikater 
e bereitet mit dem echten „Hanſa⸗Back⸗ 
pulver. 
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Im Sewing abe verklieben: 1 Prämie zu 800 000 Mk., 1 Ge 
minn zu 100 000 Mts 1 zu 70000 Mk., 2 zu 60000 Mk., 3 2 
40.000 Mt., 2 zu 80 000 Mt., 6 zu 15000 ME, 23 zu 10000 ME, 
S3 33 6000 MI. 652 au 8000 RL, 850 zu 1000 ME., 1360 au 500 Mz 


Bekanntmachung. 
Beſlellnvoen auf Weihnachtsbäume 
nimmt Förſter Neipert, Forſthaus 
Thorn, eiugegen. 


Die Al gabe erfolgt in der Woche vom 


14. bis 20. Dezember. 
Thorn den 23. November 1910. 


Der Magiſtrat. 
Reich uns die Hand. 


Wir möchten ſanft, geduldig tragen 
Den großen Jammer, der uns drückt, 
Still hoffend, aber niemals klagen, 
Daß wir gelähmt, gekrümmt, gebückt, 


Reich uns die Hand, wehlindernd , 


Deine gute Hand! 
Wir möchten lachen, jubeln, ſingen 
Im Lichterglanz zur Weihnachtszeit, 
Ein ſelig Danken ſoll erklingen: 
„Uns widerfuhr Barmherzigkeit!“ 


Reich uns die Hand! Geſegnet Deine 8 


milde Hand! 


So flehen unfere 380 gebrechlichen, E 
hilfloſen, ärmſten Krüppelchen v o nig 
überall, ohne Rückſicht auf Heimat | we 
und Religion aufgenommen, ganz un⸗ 8 


entgeltlich verpflegt. Außer dieſen 


380 verkrüppelten Kindern auch noch 330 8 
alte Krüppel zu verforgen. Wer erbarmt i 


fi meiner elenden Krüppelſchar? — 
Edle, milde Hände zum Wehlindern und 
Herzerfreuen der kleinen Kreuzträger ſehr 


not! Der geringſten Liebesgabe folgt Ai 
von hier freudigſter Dank und Segens- | ie 


Mugecbury Ofipr.,. Srüypelfein. |p 


Braun, Superintendent. 


ease Se | 


Benzoeseife, 
Birkenhalsamseife, 
Byrolinseife, 
Carholseife, 


Carbolteerschwefelselfe, |" 


Kamillenseife, 
Lanolinseife, 
Parasitenseife, 
Pittylenseife, 
Teerseife, 
Schwefelseife, 
Vaselinseife 


empfiehlt 


JK aden a | 


Seifenfabrik, 


33 Altstädt. Markt 33. 


4“ Ziehung 7. Dezember. N ff 


II. Königsberger 
m 
Lotterie 


Errichtung einesFreiluſtmuseums 
3397 Gewinne, Wert 


50 00 8 
15000 x. 
4000 x. 


= 2 a 1000, 4 à 500 Mk. Wert etc. 
bose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. 
= Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. 
zj extra, empf. das generaldebit: 
N P önigs g i. Pr. 
51 Leo Wolff, We i, Pr 
+ j sowie hier: Franz Bassalig, 

A. Führer, Lonis Gross kent, 
A. Glückmanz Kaliski, Gust. 
Banse, Emil Post, Gust. Ad. 
Schieh, F. v. Paris, R. Mielke. 


iq ‘MOA, HIER 000 GT demon u T uuf Ned 


Coppernikusſtraße 15, 
Jernruf 414. 
Dfferiere: 


Grog⸗Rum, 
per ve ME. 1,75, 2,00, 2,25, 2,50 
- Abraham (J. Hurzynski 
Thorn, Gerechteſtr. 10 ti), 


Honig! 


Garantiert reinen Bienenhonig empfiehlt 
De Dildentiche Derigaenirale ake 
ershauſen. 5 Pfund 4,75 Mark, 
10 Pfund 8,75 Mark einſchließlich Be⸗ 
pate frei Haus per Nachnahme. Da 
ie Offerte nur Giltigkeit hat, ſolange 
itellen Fr set, bitte ſogleich zu be⸗ 
. Für 
Betrag Oe gefallenen Honig zahle 
Honigzentrale Goßlershauſen. 
ee = =e 


825 


für, daß Sie die altbewährten A 
Original-H-Stollen 
aus der Fabrik 


Leonhardt & Berline 
erhalten, Co. Schönsbazg 


Weisen Sie H-Stoll 
obige Schutzmarke zus 8 


tine Mabagoni⸗Glas⸗Ser⸗ 
baute und Rohrſtühle. 


Angebote unter P. 30 $ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ an die Ge⸗ 


Kulſch⸗ und 
Stall⸗Laternen 
in großer Auswahl empfiehlt 
Fr. Strehlau, Slempnermeifer, 


m rechtseitiges Eintreffen zw sichern, ist e 
möbig, Sakete nach dem Auslande schon jetzt amf- 
zugeben. Bw Diesen Auotandopaheten werden be- 
sondere Bink-Kisichen verwendet, im welchen sich 
der Ihormer Honigkuchen monatelang frisch und 
aromatisch halt, sodass deroel be nach allen Welt- 


teilen versandt werden kann. 


Auch die Inlands- Sate te bitte ebenfalts vir 
zeitig aufzugeben, Oa sonst fur promptes Eintreffen 
in der Letzten Beit vor Weihnachten wiht mehr 
garantiert werden kann. Als Meihnachtsspende 
aus der alten Sfefferkuchenstaät Shorn wird stets 
eine Sendung echter Shomer Honigkuchen gern 


en tg eqeng nommen werden. 


S:rüsentkisten im Freine vow 4 MA. bio 10 NTA. 
mit prachtvollen, farbig Ulustriercten Ansichten von 
Shown, enthaltend die beliebtesten Sorten der weft- 
ber lumen Shomer Honigkuchen, sind besonders sw 


emp fehlen. 


Jedem Saket wird das schöne Märchen vom 
Shormer Sfefferkuchen beigefügt. 


Kon eg Bucher fa brik 


HecemanwS homas 


Ihorn, 


honig 2 prems. und fla ĩoexl. österr. Hoflieferant. 
Königl. prew. Staatomedaifle, 
el igel. klo. Staatomedaille in Sold am St. Annen bande. 
‚Kanptgeshäft: Neustadt. Markt Mr. y. 
Filiale: Breitestzasse Mx. 18 (im Hanse der 


Firma A. glück mann · lalioſri). 


>>>) ge lep ion N. 114. ae 


ist unsere in jeder Fa- g a Diese Zithern sind nach 
milie so sehr beliebte Guitarre-Zither den unter die Saiten a 4 
schiebenden Notenblättern von jedermann, selbst von Kindern, sogleich zu spielen. Die 
Ausstattung ist elegant und der Ton schön u. edel; herrlichste Hausmusik! 
Diese Zithern ‚sind 50 cm lang und werden mit Schlüssel, Stimmpfeife, Schule, 
Notenhalter, Ring u. Oarton ge iefert. Mit 5 Akkorden, 41 Saiten kosten dieselben 


"7,50 Mk, ge mue 9.00 Mk. neu wie aboia, mit K 
zur 9.00 Mar K, mits nur 10.50 Mark. 25 Notenblatter 


à Im Werte von 2,50 Mark legen wir jeder Zither umsonst bel. 

Versand unter Nachnahme, Porto, Nachnahmespesen und Verpackung 1M. 

A Garantie: Umtausch oder Geld zurück. Risiko also ausgeschlos- 
sen. Viele Tausend freiwillig eingegangene Anerkennungsschreiben. | 

Neuheit! &roßartige Er »dung! Deutsches R.-G.-M. No. 383356 


‚{nzer-Zugharmonik 
mil Pafent-Riaviatur-trill 


innreichste Erfindung, welche 
je gemacht worden ist. Instru- @& 
RUE U ment hat 10 Tasten, 2 Doppel- 
: on = pässe, 3 Register (Tremolando- 
Zitter-Apparat). Preis mit Selbsterlernschule anstatt 7.50M. nurnoch 
5 40 Extrafeine Ktinstlerharmonikam, 21 Tas: T 90M 
E ten, 4 Bässen und mit Patent-Klavitur-Griff nur & e . 
Alles andore tibertreffend! Mit Glockenspiel 1 mehr. Porto 804. 
Achtung! Versäumen Sie nicht, sich vor Anschaffung eines Instru- 
1 19 ments unseren neuen Weihnachtskatalog mit buntfar- 
bigen Abbildungen vorher gratis u. franko zu bestellen, enthaltend į 
eine Menge des Neuen und Interessanten, sämtliche Musikinstrumente u. Ta 
0 herrl. W eihnachtsgeschenke. Ganz besondere Vorteile, allergrößte t: 
Auswahl, Schreiben Sie noch heute an die bekannte Harmonjkafabrik 


Husberg & Compagnie, Neuenrade 3). (Westf.) vBftrste Besugzdaelle 


lee-Drestmasiiinen 2 


für Dampfbetrieb. : 
Deutsches Fabrikat von höchsterVollkommenheit 
und Leistungsfähigkeit 


mit kompletter Reinigung fürmarktfertigeWare, — 
baut als langjährige Spezialität ; 


Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen 


F Zimmermann & Co., At-, 


Zweigniederlassung: Schneidemfikl, Riisterallee. 


BM 


heschiekten Ausstellt 
urin opens; 
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Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen 


P Dus prachtuollste Weihnnchtsgeschenk 


æ Pramiiert Gewerbe-Ausftellung All 


wurden meine 


9233522233933335339>333923559993997 


enſtein ow | 


Vergrößerungen u. Photo-Skizen. 


Weihnachts⸗Vergrößerungen⸗ 


A auch in dieſem Jahre zu ermäßigten Berea i it ) 
ay f 

Carl Bonath, Photogr. Atelier, Geredptentape “ 
Begründet 1898. ‚N ut. Ferneuf 536+ 
A 


Mehrfach prämiiert. 


sind nur 


— 


Reparatur ⸗Werkſtatt 


Lesser, Katharinenſtraße 12. = 3 


Spezialität: Stobbe's 


extrafei 


Machandel-, Branntwei 


Origiualfle she. frauko, 


grosses Lager in: 


Herren-Ulst 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


garantiert reiner 


das Pfundpaket 


Altſtädt. markt 35. 


‘ir skrofulöse, blutarme, 
Linder und Erwachsene ist 
meinem beliebten 


Leicht zu nehmen und zu v 
Mk. 2,30 nnd 4,60. Weisen Sie 
Lahusen in Bremen. 


Frisch zu haben in allen 
Thorn und Umgebung. 


Qualitäts-Marken! 


Wecker von Mk. 1,85 an. 


Billiges Angebot! 


—— 


Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich mein noch 


Herren-Anzügen, 
Herren-Paletots, 


Herren- Joppen 


M. Suchowolski, 


Seglerstrasse 31. 


Borg's Zigaretten 


ner 


Machandel Nr. OO 


sowie alle anderen Sorten Stobbe’ 
Machandel, Liköre und Branntweine- 


Alleiniger Fabrikant des 15 
echten Tiegenhöfer Machande 


Heinr. Stohhe, Tiegenhof, 


Dampf- Destillation, 

u- u. Likörfabrik 
Gegründet anno 1776. si 
Preisliste und Versandbedingungen gratis un 


ick Vertreter: Walter Güte, Thorn 
unter Mr. $4 995. Altstadt. Markt 20. 


er, 


beſitzt außer 


i Warta-Seife allen Vorzügen 


Kern- Seife noch einen Hauptvorzug, 


Warta-⸗Seife koſtet 35 fg. ; 
J. M. Wendisch Nachfl., ceifutatt, 


Un übertroffen 


ma“ 
hwächlie it 
atts Kur mi 


Lahusen’s ‚iela“-Leberträl 


ertragen- n 
Nachahmung ig 


zurück. Alleiniger Fabrikant Apotheker wilk 


Apotheken 5 
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mm, ehi Gold, Paar von 9,50 a, G 
> gold. Ringe n. Steinen Y. MK. 1,3000. 4 
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floffen 20000 Mark zu. Für die zumteil in Süd- 
kamerun tätige Forſchungsexpedition von Dr. Mits- 
briad und Dr. Schulze bewilligte die Verſammlung 
ebenfalls 20.000 Mark. Dem Inſtitut für ärztliche 
Miſſion in Tübingen wurden 1000 Mark bewilligt, 
Dr. Meyer⸗München für eine neue Forſchungsreſſe 
nach der Inſel Chantung 1500 Mark. 


Nach der Mittagspauſe wurden interne Ange⸗ 
legenheiten der Geſellſchaft behandelt. — Abends 
fand eine glanzvolle er ea im Stadt⸗ 
theater ſtatt, an der auch der Herzog und faſt ſämt⸗ 
liche auswärtige Gäſte teilnahmen. 

A Elberfeld, 1. Dezember. 

An der heutigen Hauptverſammlung im Kaiſer⸗ 
ſaale der Stadthalle nahmen auch Ihre Hoheit die 
Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg, Prin- 


zeſſin von Bentheim, Gräfin Wedel, Hofmarſchall 


von Taname pete der Oberpräſident der Rhein- 
1 1 von Rheinbaben, teil. Herzog Johann 

[brecht eröffnete die Verſammlung mit einer 
Anſprache, in der er folgendes ausführte: Zu einer 
anderen Zeit, als es ſonſt unſere Gepflogenheit iſt, 
Jind wir heute zuſammengetreten in der geittigen 
Stadt Elberfeld. In dankenswerter Weiſe hat der 
Vorſtand in ſeiner Sitzung in Magdeburg meinen 
Wunſch, der Tagung der Hauptverſammlung unſerer 
Geſellſchaft beiwohnen zu können, erfüllt. Anläß⸗ 
lich meiner Vermählung hat eine große Anzahl 
von Ihnen mich mit einer Gabe überraſcht. Den 
heutigen Tag, an dem ich zum erſtenmale wieder 
die Freude habe, ſozuſagen mit der Geſamtheit 
unſerer Mitglieder IE STIER; möchte ich 
nicht vorübergehen laſſen, allen gütigen Gebern 
für dieſes mich mit poues Empfindung erfüllen- 


de Zeichen freun ln Gefinnung von 
Bergen u danken. eine Reife nach dem fernen 
ſten hat mich auch nach unſerem Pachtgebiet 


Kiatuſchou geführt, das einen Aufſchwung genom⸗ 
men hat, wie ihn ZN nur wenige zu erwarten 
gegen, und das in der kurzen Spanne Zeit deutſcher 

erwaltung ein Seuptplag an der chineſiſchen 
Küſte geworden iſt. iſt doch der Wert des 
Geſamthandels gegenüber dem Vorjahre einen Zu⸗ 
wachs von über acht Millionen Taels auf. Gewiß 
ein erfreuliches semen und ein Beweis, daß die 
e natten Quellen der Kolonien ſich mehr 
und mehr erſchließen. Wer weiter das ſo prächtig 
aufblühende Tſingtau geſehen hat, der muß auf 
fein Heimatland ſtolz fein, deffen Regierung, Bolts- 
vertretung und Kaufmannſchaft den Hauptanteil 
an dem Gelingen des vorgenommenen Werkes zu⸗ 
zuſchreiben iſt. Ich hoffe mit Zuverſichtlichkeit, 
daß ſich dieſe Gebiete noch weiter entwickeln werden 
und dem gewerblichen und erwerblichen Leben 
neue Quellen erſchließt. Mehrere Jahre ſind ver⸗ 
floſſen, ſeit wir zum letztenmale unſere Schritte 
nach dem Weſten unſeres Vaterlandes lenkten, wo 
aus dem Erdinnern die So gefördert werden, 
um dem weltumſpannenden Verkehr zu Waſſer und 
zu Lande Leben und Odem zu verleihen, wo tau⸗ 
ſende und abertauſende fleißige Hände ſich rühren. 
Es iſt deshalb auch natürlich, daß von hier aus 
der deutſchen Koloniſation und den Kolonial⸗ 
intereſſen das lebhafteſte Verſtändnis entgegen⸗ 
gebracht wird. Hier ſchloſſen ſich unſere Abteilun⸗ 
gen zu gemeinſamer Arbeit zuſammen. Daß wir 
den rechten Weg eingeſchlagen haben, um allen 
Beſtrebungen zur Förderung und Entwickelung 
des kolonialen Beſitzes zu nützen, hat der im Okto⸗ 
ber abgehaltene dritte deutſche Kolonialkongreß auf 
das Rh gezeigt und den Beweis erbracht, 
daß der ko oniale Gedanke dem deutſchen Volke 
eigen iſt. Hoffen wir, daß unſere Schutzgebiete 
zum Wohl und Segen ſich weiter entwickeln mögen. 
Ein wichtiges Ereignis hat das letzte Jahr ge⸗ 
bracht, das für unſere Kolonien von weittragender 
Bedeutung iſt. An die Spitze der Kolonial- 
verwaltung wurde anſtelle des ſich durch klugen 
kaufmänniſchen Blick nud raſtloſe Schaffensfreudig⸗ 
feit beſonders auszeichnenden bisherigen Staats⸗ 
ſekretärs Dernburg, unter deſſen Amts⸗ 
führung die Kolonien einen gewaltigen Aufſchwung 
genommen haben, ein neuer Staatsſekretär be⸗ 
rufen: Exzellenz von Lindequift. 
Hervorgegangen aus dem praktiſchen kolonialen 
Verwaltungsdienſt, hat er ſich durch mehrere ahre 
als Generalkonſul in Afrika, wie durch E 
Studienreiſen in Oſtafrika ſich den Blick geweitet. 
Er hat durch ſeine Tätigkeit als Gouverneur von 
Se oe und als Unterſtaatsſekretär des 
Reichskolonialamts kennen gelernt, wie die Ver⸗ 
waltung der deutſchen Gebiete geleitet werden ſoll. 
Einem ſo vorbereiteten Mann, der ſchon ſeit langen 
Jahren das volle Vertrauen der kolonialen Ver⸗ 


Er wünſchte wohl noch bemitleidet zu 
werden? Sie ſah zu der Hausfrau hinüber —|, 
und ihr ſchwindelte! Die Dame des Hauſes 
hielt die Augen unverwandt auf dieſen 
Menſchen gerichtet — bittend, beſchwörend. Es 
war kein Irrtum, ſondern entſetzliche Wahrheit. 
And jetzt mußte auch er wieder zu ihr hinüber⸗ 
geſehen haben. Ja, ſie blinkte, zwinkerte ihm 
wahrhaftig zu. ; 

Er wurde unruhig und ſtöhnte. So gewiſſen⸗ 
los, wie ſie vermutet hatte, ſchien er doch noch 
nicht zu ſein. Aber nun hob er die Hand, als 
gäbe er ein Zeichen des Einverſtändniſſes. 
. HE. = o Unheil! — der Hausherr 

en. Sie ſah ihn i 
1 8185 Be en 

Ihr Herz pochte in dumpfen Schlägen, in 
den Ohren hatte fie ein Sie Anbei 
und verworren hörte fie nur: 

„ unſer hochverehrter, lieber Freund, 
der durch die meiſterhafte, von köſtlichem 
Humor durchtränkte Darſtellung in dem 
neueſten Repertoireſtück auch die trübſeligſten 
Zeitgenoſſen erheitert und ſie wieder das be⸗ 


ss int, lehrt, wird uns die Freude 


a ae Beifall! 
r Tiſchherr hatte feinen Stuhl zurückge⸗ 
97 45 in elaſtiſcher Haltung ſtand us 15 7 
5 ? er war er's denn wirklich? Strahlende 
eiterkeit lag auf feinem. Antlitz, Witz auf Witz 
ſprudelte ihm über die Lippen. 1 — 
85 5255 0 der Menſchenverächter, der bittere 
a der — — Weft patie Be ihn nicht ge⸗ 
Sie lachte mit den anderen über ihn. And 
lachte über ſich ſelbſt, daß fieran alles, nur nicht 
an eines Komikers und Humoriſten zwie- 
ſpältiges, verzwicktes Weſen gedacht hatte, | 


Ken Lage, ſeine Eigenſchaft 


1 Aussenansicht der Gebäude. 2.Der Kaiser) wird auf dem Festulatz 
von den Studentenaboranungen begrüsst. 


Zur Einweihung der Technischen Hochschule inBresiau 


Die techniſche Hochſchule in Breslau 
wurde dieſer Tage unter großen Feierlichkeiten 
eingeweiht. Es iſt die zweite techniſche Hoch⸗ 
ſchule Preußens, die unter der Regierung Wil⸗ 
helms II. gegründet worden iſt. Der Kaiſer 
wohnte der Eröffnungsfeier bei und hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Anſprache, in der er 


auf die Bedeutung der Pflege der techniſchen 
Wiſſenſchaften für die moderne Induſtrie und 
damit für das ſo induſtriereiche Schleſien her⸗ 
vorhob. Der Lehrkörper und die Studenten⸗ 
ſchaft der jungen Hochſchule nahmen dieſe Rede 
des Kaiſers mit Begeiſterung auf und huldig⸗ 
ten dem Monarchen durch große Ovationen. 


waltung beſitzt, dürfen wir folgen mit voller Zu⸗ 
verſicht. 

Es wird dann in die Tagesordnung eingetreten 
und zunächſt der Geſchäftsbericht beſprochen. Danach 
iſt der 2 a at 9 hundert gegen⸗ 


über dem Vorjahre auf 38 928 geſtiegen. Die Ab⸗ 
teilung Sprottau bringt zur Sprache, daß der 
koloniale Frauenbund der Geſellſchaft Abbruch tue. 


Die Männer treten aus und laſſen dafür ihre 
Frauen Mitglieder des Frauenbundes werden. — 
Kontreadmiral 4 D. Strauch teilt mit, 
daß auch bei der Abteilung Berlin eine ſolche Ab⸗ 
meldung erfolgt ſei mit der Begründung, daß der 
Beitritt der ‘eau zum kolonialen Frauenbunde 
pinget jei, als die Zugehörigkeit zur Kolonial⸗ 
eſellſchaft. — In der weiteren Debatte trat der 

unſch zutage, daß die Frage generell geregelt 


werde. Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenbur präziſtert ſeine Stellung als Vorſitzer 
dahin, daß der Frauenbund nicht damit werde 


rechnen können, im Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft jemals vertreten zu fein. 8 


Zum folgenden Punkt der Tagesordnung er⸗ 
ſtattet Kontreadmiral Strauch den Bericht des 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Siedelungskomitees, dem 
bekanntlich in der geſtrigen Sitzung ein jährlicher 
Zuſchuß von 20000 Mark gewährt worden iſt. 
Der Berichterſtatter konnte mitteilen, daß die 
Siedelungen als gelungen zu bezeichnen ſeien. 
Nur hier und da ſeien finanzielle Schädigungen 
aufgetreten. — Weiter gelangte zur Erörterung 
ein Antrag des pfälziſchen Gauverbandes: „Die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft wolle es ermöglichen, 
daß die „Dertſche Kolonialzeitung“ den einzelnen 
Abteilungen einen Raum für die Ankündigungen 
ihrer Veranſtaltungen unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung ſtellt, jedoch mit der Einſchränkung, daß in 
einer Zeitungsnummer nur ſolche Ankündigungen 
erſcheinen ſollen, welche auf die in der nächſten 
Woche ſtattfindenden Mitgliederverſammlungen 
und Vorträge hinweiſen. Die Veröffentlichungen, 
welche von den Abteilungen in möglichſt knapper 
Kaung rechtzeitig an die Schriftleitung einzu⸗ 
ſenden ſind, ſollen in alphabetiſcher Reihenfolge 
erſcheinen.“ — Der Antrag wurde angenommen. 

Hierauf wurde in die Erörterung der Frage der 
Errichtung eines Kolonial⸗ und Konſulargerichts⸗ 
hofes eingetreten. Hierzu lag zunächſt vor ein 
Antrag des Gaues Rheinland: „Die deutſche 
Kolonialgeſellſchaft begrüßt es dankbar, daß die 
Reichsregierung der Schaffung eines Kolonial⸗ 
und Konſulargerichtshofes mit dem Sitze im deut⸗ 


ſchen Reiche nähergetreten iſt. Sie hält es für ge⸗ 
boten, daß ſämtliche Mitglieder des Gerichtshofes 
alle Garantien perſönlicher Unabhängigkeit er- 


halten werden, welche die Richter nach dem deut⸗ 
ſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetz genießen.“ — Ein 
weiterer Antrag hierzu lag von Lübeck, München 
und Nürnberg vor: „1. Den Reichstag zu erſuchen, 
eine Anderung des Entwurfes eines Geſetzes über 
die Errichtung eines Kolonial⸗ und Konſular⸗ 
erichtshofes zu beſchließen, anſtelle von Berlin 
ben zu Den. 2. Den Reichskanzler von 
dieſem Erſuchen in Kenntnis zu ſetzen.“ 
In der Debatte wurde für Hamburg geltend ge⸗ 
Maße daß dort große Bevölkerungskreiſe mit kolo⸗ 
nialen Fragen zu tun hätten, und daß die Richter 
in Hamburg viel Gelegenheit zu Informationen 
haben würden. Für Berlin wurde der Vorzug der 
rale als Sitz der 
eichsämter, beſonders des Rolonialamts, geltend | 
Kemani = Der Antrag Rheinland wurde ſchließ⸗ 
ich zurückgezogen und dafür ein Ausſchußantrag 
eingebracht. der beſagt: „Die Hauptverſammlung 
begrüßt freudig die Schaffung eines beſonderen 
deutſchen Kolonial- und Konſulargerichtshofes. 


Sie ijt der überzeugung, daß dieſer Gerichtshof nur 
einer an wirken kann, bei voller Unabhängigkeit 
einer Mitglieder, die im Hauptberuf tätig ſein 
müſſen.“ — Zur Frage e wurde ein 
Vermittelungsantrag eingebracht, der elagt 

wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die 


Regierung bei der Entſcheidung über den Sitz des 


neuen Gerichtshofes ſich nur von ſachlichen Grün⸗ 
den leiten laſſen wird.“ — In der weiteren Debatte 
wurde für Berlin ins Feld geführt, daß auch Ber⸗ 
lin heute eine Exportſtadt fet, und daß feine iber- 
ſeeiſchen Beziehungen ebenſo mannigfaltig ſeien, 
wie die Hamburgs. Auch in Berlin würden ſich 
die Richter über überſeeiſche Fragen informieren 
können. — Schließlich lief ein Schlußantrag ein, 
der angenommen wurde. Der Vermittelungs⸗ 
antrag auf Überlaſſung der Entſcheidung an die 
Regierung wurde mit einer bedeutenden Majorität 
abgelehnt, der Antrag Lübeck⸗München⸗Nürnberg 
angenommen. Endlich wurde noch beſchloſſen, das 
Protokoll über die Verhandlungen den Mitgliedern 
des Reichstages zugänglich zu machen. 


Die Moabiter Straßenkrawalle 
vor Gericht. 


Berlin, 1. Dezember. 

Nach eintägiger Pauſe wurden heute Vor⸗ 
mittag kurz nach 210 Uhr die Verhandlungen im 
Moabiter 1 0 unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsdirektors Lieber wieder aufgenommen. 
Bei Beginn der Sitzung verlautet, daß die Ver⸗ 
teidigung ebenſo wie der Berliner Poljzeipräſident 
von Jagow inzwiſchen bemüht geweſen ſind, 
weitere Zeugen der Krawalle heran⸗ 
zuziehen. Sie ſoll daraufhin noch zirka 
150 weitere Zeugen zur Verfügung haben, und da 
auch bei der Staatsanwaltſchaft ſich auf den Muf- 
ruf des Polizeipräſidenten hin noch eine große 
Anzahl neuer Zeugen gemeldet hat, ſo iſt ein Ende 
der Beweisaufnahme vorläufig noch garnicht abzu⸗ 
ſehen. Dadurch wird die für den 12. d. Mts. an⸗ 
geſetzte Verhandlung des Schwurgerichtsprozeſſes 
gegen die Moabiter Aufrührer gefährdet, da ein 
großer Teil der Zeugen auch für dieſen Prozeß 
gebraucht wird. Der große Schwurgerichtsſaal, in 
welchem ſich jetzt der Prozeß abſpielt, wird vom 
nächſten Montag ab wieder für die Schwurgerich!s⸗ 
verhandlungen gebraucht, ſodoß die Prozeßparteien 
am Sonnabend Nachmittag abermals einen Umzug 
vornehmen müſſen. 


Die heutige Verhandlung beginnt mit einer 
weiteren Erörterung der Straftaten, die dem An⸗ 
geklagten Paul Bock zur Laſt gelegt werden. 
Er kam an jenem Abend in Begleitung zweier 
anderer Perſonen 
Köppen zu und ſoll dieſen mit einem Meſſer in 
den Leib geſtochen haben. Das zu der Tat Ernie 
Taſchenmeſſer liegt bekanntlich dem Gerich'shof 
vor. Nachdem in der vorgeſtrigen Sitzung der 
Kriminalſchutzmann Köppen bereits 


Kriminalſchutzmann Tierſchutz, daß Bock laut 
geſchimpft habe, dann von Köppen feſtgenommen 
werden ſollte und hierauf den Stich führte. — 
Rechtsanwalt Bahn fragt, ob nicht eine Ver⸗ 
wechslung möglich ſei, da die Beamten durchweg 
angeben, daß derjenige der drei Männer, der zuerſt 
ſchimpfte, mit einem grauen überzieher bekleidet 
geweſen fei, während Bock einen dunklen iiber- 
zieher halte, den er auch heute auf der Anklage⸗ 
bank trägt. — Der Vorſitzer Landgerichtsdirektor 


Dr. Lieber bemerkt, daß der überzieher in der — 


Dunkelheit vielleicht grau ausjehe, und läßt, um 
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auf den Kriminalſchutzmann 


beſtät'gt 
hat, daß Bock der Täter war, bekundet heute der 
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Den Angeklagten Bock 1155 } 
in der Huttenſtraße auf dem Bürgerſteig pt 
anſcheinend ohne Beſinnung. 7 
nicht, daß Bock ſchwer betrunken war, Von 
ihn die Säbelhiebe betäubt hatten. Zwei ta 
von dem Angeklagten entfernt lag das Fit det 
benutzte Meſſer. — Ein weiterer Zeuge it nit 
Schloſſer Thierbach, der an jenem Abend igr 
Bock vor dem Renkontre zuſammen i 
meint, daß Bock nüchtern war und die 
nicht gereizt habe. Dieſe hätten vielmehr 
Leute, die ganz unbeteiligt waren, ſinnlos del 14 
gehauen, jo zum Beiſpiel auf einen Radfahren a EM 
auf dem Heimwege begriffen war. — Sena g 
über bekundet der folgende Zeuge, Schu 1 E 
Kulin, daß Bock laut gerufen habe: „ geil ji 
verfluchte Bande: So ‘ne Hunde!“ Der in, 
glaubte zunächſt, daß Bock die Exzedenten MT 
die gerade eine Straßenlaterne zertrümmertenn aT 
ihn die Meſſerſtecherei eines anderen belehrte n , 
Auf die Frage des Staatsanwalts Ste i nb r e 
wo Bock ſein Taſchenmeſſer zurzeit der Tat 
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anwalt: Warum das? — Angekl.: Ich hatte nicht | 
vorher einen Sack aufgeſchnitten und hatte es walt | 
in die Hoſentaſche zurückgeſteckt. — Redtsni F 


Bahn: Haben Sie es vielleicht zur zußete 
etwaiger Übergriffe von Schutzleuten in die aueh 
Manteltaſche geſteckt, weil Sie gehört hatten aue 
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' Prima Grobkoks 


| Qusgegabelt), zum Preiſe von 1 Mart pro Zentner ab 


abrikhof empfiehlt 


Bekanntmachung. 


Gaswerk Thorn. 


ber Gasheizöfen geben wir 


Gaskocher 
mit Sparbrennern 


Mietweife ab. 05 i 
„Die näheren Bedingungen (Ver⸗ au: 
fault § 8) find in unſerer Gee = ; 
üftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 u 


it erfahren, 


Gaswerke Short. 2 


} stiicke, Reden, Prologe, Vor- 
eaier- träge mit und ohne Gesang 
\ für Krieger-, Turn-, Feuerwehr-, 
Ratifahrer-, Gesang- und Vergnügungsvereine. 


6. 0. Uhse, Berlin U. 27, Grüner Weg 95. 


Auswahlsendungen. Verzeichnisse umsonst und frei. 


Bilder-Einrahmunger 


in feinster sowie einfacher Ausführung 
= zu billigsten Preisen. 


Wei 
Vochhachtsaufträge erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den letzten 
chen vor Weihnachten ſich zu ſehr überhäufen. Ich gewähre daher von 
heute ab auf ſämtliche Rahmungen einen 


Rabatt von 10°, 


Emil Hell, Breitestrasse 4. 


Kunsthandlung 


und Bilderrahmentabrik. 


ſichert bei Maji und Aufzuch! 
guten Erfolg! Man verlange 
aber ausdrücklich M. Brochmanns 
Zwerg⸗Marke und laſſe fih nichts 
anderes als ebenſogut aufreden. 
1 Echt nur, 
wo unſer Zwergſchild aushängt! 
Allein. Fabr. M. Brockmann, 
chem. Fabr. m. b. H., 
Leipzig⸗Eutritzſch 122 0. 


Kolonialwaren. 


i hl © einer gutcnWasch- K 
y soife besitzt die garant, reine 


9 


8 
n 


Gesetzlich geschützt. 
Ueberall erhältlich. 


ene 


Frau Meta Pohl, 


Coppernikusſtr. 30. — 
A ; — Nähe der Gasanſtalt. — 


rogen' 


Zu Fabrikpreiſen zu haben bei Paul Weber, Drogenhandlung, Alfred 
Franke, Drogerie, Sally Abraham, Gerechteſtraße 16, A. Kirmes, 


. 7 7 — „„ 
295 „eee 


Telephon 484. 


die Praxis allein sich ein Urteil bilden. 
Verfuchen Sie die beliebte Pflanzenbutter- 


“e Dalmato“ 


und Sie werden ihr als wohticimeckendifen 
und in jeder Beziehung vollkommensten 
Bufferersaß den Vorzug geben. 


Ueberall erhältlich. 


| C 


Versende auch dieses Jahr meine reich sortierten Sortimentskisten Glas- 
3 Ohristbaumschmuck in nurhervorragend Spezialitäten ersten 
Rangesnach den neuestenModellen. GarantieJahre lang haltbar. 
Sortiment Nr. I. Inhalt 325 Stück als echt versilberte, farben- 
prächtige Reflexe, Eis-, Atlas- u. Regenbogenkugeln bis 
8 om gross; verschiedene herrliche Fruchtsachen, wie 
Aepfel, Pfirsiche, Aprikosen, Trauben und dergl.; 
bunte Vögel, künstliche Pilze zum Stellen auf Möbel. 
Diamant- und Spiegelreficktoren, Blumen- 
mädchen usw. Licht- uud Konfekthalter, Ferner 
reizende übersponnene Sachen, wie Luftschiffe, 
Eier, Kugeln, gefr. Zapfen u. Pudel, geschmack- 
volle farbige Seeblumen, Lilien, Tulpen u. dergl. 
Extra 4/, Meter grossartige Strahlenspitze mit 
Silber-Triumpfbogen und Engel (letzte Neuheit). 
Maria mit Jesuskind nebst 2 schwebenden Engels- 
gestalten und Morgenstern versende aus erster 
Hand sorgfältig verpackt zum Preise von 5 Mark 
franko. Nachnahme 30 Pf. mehr. Sort. Nr. 2. 
230 Stück in besserer Ausfuhrung. Sort. Nr. 3. 
100Stück Auslese. Sort. Nx. 4. 5 Dutzend der aller- 
= feinstenPrachtstücke. FernerempfehlefürLiebhaber 
ein hochmodernes weisses Sortiment, nur Spezial-Sachen, 190 Stück auch 5 Mark 
Nachnahme 30Pf. mehr). Als Beilage enthält jedes Sortiment eine strahlende 
onne nebst Halleyschem Komet, ein hochfeines Füllhorn mit künstlich 
blühenden Rosen und Schmetterling, herrlich dekoriert. Für Händler und 
Vereine grosse Sortimente zu 10, 18 u. 20 Mark nur in den modernsten Sachen, 


Karl Köhler Schw. M. in Lauscha S.-M. Nr. 


— 


Bei „ tismus, Magen-, Zahnschmerz, Huste 
Asthma, Rheuma Erkältungen jeder Art gebrauche 
man Hukol“ 100 Proz. Eukalyptus-Oel, Flasche 3 u. 1 Mk. 
stets 99 9 — Die Wirkung ist grossartig. — 
In Apotheken und Drogerien käuflich. 


Pa Binninos von Mh, 450 an 


empfiehlt 


6. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., Franzöſiſche⸗Str. 1. 


d Gebrauchte Pianinos ſtets auf Lager. ag 


ar 
“WE 


Göptes Lager bon modemen ROTERES. anani Eo ad Haan i un 


Neueſter Schnitt nach Maß gearbeitet in wenigen Stunden. 


Reparaturen ſchnell und billig. 


Im weihnachtsmonat gebe ich 5 Proz. Rabatt. 


Puppenkorſetts gratis. 


per 100 kg netto Raffa 
ab Station. Angebote unter A. 46 befördert die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


TERN 


2) 


Zugngsverſteigerung. 


ge der Zwangsvollſtreckung 
n Kollat, Kr. Briefen, belegene, 

Brundbude von Kollat, Band II, 
Blatt 201, zurzeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks auf den Namen 
des Beſitzers Emil Zudse in Kollat, 
der mit ſeiner Ehefrau Ida Zudse, 
geb. Dopslaff, in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene Grundſtück am 


16. März 1911, 


vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Schöffenſaal, vere 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem 
Einwohnerhaus nebſt Stall, Scheune, Hof⸗ 
raum, Hausgarten, Acker, Holzung, Weide 
und Wiejen. Es hat eine Größe von 
57,63,98 ha, 37,35 Tl. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 120 Mk. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. Grundſteuermutterrolle 
Ark. 1. Gebäudeſteuerrolle Nr. 1 a. b, e. 

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und die das Grundſtück betreffen⸗ 
den Nachweiſungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2 
November 1910 in das Grundbuch ein- 
getragen. 

Gpllub den 23. November 1910. 

Königliches Amtsgericht. 


— —ẽñjj— ——-—-—ᷣ — a a 


Garnierte und ungarnierte 


Damen- und Kinder⸗Häte 
offeriere billigſt 
zum Weihnachtsfeſte bei einer 
Preisermäßigung 
bis zu 25 Prozent. ng 
Frieda Schlesinger, 
Putz⸗Atelier, Breiteſtraße 17, 1. 


— — —— 


© Rancho 9000 


25 op 

T Feiner Förstertabak .. —.50 4.50 
Feinst.Hamb.Rauchtab, —.65 5.85 
Leichter Pastorentabak —.80 7.20 
ab hier. Nachnahme, Verlang. Sie Liste. 
a C. H. WALDOW, Hofi., Hamburg 139 


Als Friseuse 


in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 
M. Sawade, Gerechteſtr. 16. 


Diesjährige, große türkiſche, 
flaumen, 


per Pfund 0,30 und 0,40 Mk., 


empfiehlt 
Johannes Begdon, 


TCoppernikusſtr. 37. 

s ur Anfertigun 
Empfehle mid 3 von eleganten 3 
Geſellſchaftskleidern von 15 Mk. an, 
Straßenkleidern von 7 Mk. an, Rinder: 
kleidern von 2 Mk. an, Bluſen von 
2 Mk. an, Maskenkoſtümen von 6 Mk. 
an, Theatergarderoben von 15 Mk. an. 
Für tadelloſen Sitz wird garantiert. 
Frau M. Otto, Modiſtin, Bacheſtr. 13, pt. 


Grimes, oder Budjhalter als 
Geſchäftsführer 


mit 5000 Mk. Einlage geſucht. Näheres 
u. T. B. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Suche einen Klavier und Geige- 


ſpieler. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


2 tüntige Schuh machergeſellem 
werden ſofort eingeſtellt. 
St. Poplawski,. Argenau. 
Lehrling 


ſofort oder ſpäter geſucht. 


2 


Herrenhauſes, Landesdirektor. 


Aufruf! 


Die Zeiten, in denen die heranwachſende Jugend im Schutz des Hauſes und der Familie vor 


Verſuchungen und Kämpfen bewahrt wurde, ſind vorüber. 


aß in der Großſtadt der junge Menſch, der kaum 


die Schulbank verlaſſen hat, in den Strudel des wirtſchaftlichen Kampfes und die Probleme des modernen Denkens 
hineingeſchleudert wird, das können wir nicht hindern. Was wir aber hindern können und hindern 


müſſen, iſt die gewiſſenloſe Agitation und planmäßige Verhetzun 
eingewirkt und der Same der Unzufriedenheit, der Unbotmäßigke 
mbe eftigten Herzen geſtreut wird. 
er 


mit der neuerdings auf die Jugend 
und der Gottloſigkeit in die noch 


k 


x Die Früchte zeigen ſich ſchon jetzt in der Kriminalität der Jugendlichen, in 
berbürdung der Jugendrichter und in der Zunahme der Geſchlechtskrankheiten und der Homoſexualität. Wer 


ſelbſt mit dankbarem Herzen auf eine reine, von treuen Händen behütete Jugend zurückblicken 


kann, der muß helfen, daß unſerer Jugend die Religion, 
Begeiſterung für alles Große und Edle erhalten bleibe. 
Brennpunkte ſolcher in Wahrheit volkserhaltenden Arbeit find 


Jünglingsvereine und Chriſtlichen Vereine junger Männer Groß⸗ Berlins. Sie find wahrha 
Sie führen ihre Mitglieder in alle Fragen des modernen Wirtſchafts⸗ und 


Kinderbewahranſtalten! 


die Freude am Vaterlande, die 


vorhanden; es ſind die eenparige 
tig teine 


Geiſteslebens ein und fumen ihnen für den Kampf ums Daſein die rechte Ausrüſtung zu geben. 
Darum richtet ſich auch gegen ſie der beſondere Haß der „Freien Jugendorganiſation“, deren Mitglieder oder 
Anhänger wiederholt den Verſuch gemacht haben, unſere Vereinsverſammlungen zu ſtören oder zu ſprengen, und 
die ſich nicht ſcheuen, unſern Mitgliedern auf der Straße aufzulauern, um ſie dann auf ihren Arbeitsſtellen zu 
terroriſteren. Dabei iſt ſie ſelbſt durch fremdes Geld in den Stand geſetzt, mit ganz anderen Mitteln — 
komfortabel eingerichtete gemeinſame Jugendheime für Perſonen beiderlei Geſchlechts, Parteinahme gegen die 


Meiſter und dergl. — die Jugendlichen anzulocken. 


Iſt es demgegenüber nicht beſchämend, daß die Berliner 


Jünglingsvereine faſt ausnahmslos aus Mangel an Mitteln ſich mit völlig unzulänglichen Räumen behelfen 


Abendſtunden zur Verfügung ſtehen? 


müſſen, meit Konfirmandenſälen, die ihnen noch dazu nur an einzelnen Wochentagen und nur für ein paar 
Hier muß Wandel geſchaffen werden. 
Jünglingsvereine und Chriſtlichen Vereine junger Männer ihrer Aufgabe, einen Damm 
die hereinbrechende Flutwelle der Gottloſigkeit zu bilden, gerecht werden, ſo müſſen wir 


Sollen die Berliner 


gegen 
bien 


Raume aden in denen die jungen Leute ſich wohl und zuhauſe fühlen können, und müſſen 


Männer anftellen, die nicht, wie die Berliner Paſtoren, mit andere 
haben, ſich um jedes einzelne Mitglied zu kümmern. 


r Arbeit überlaſtet find, ſondern Zeit 


Ein vielverſprechender Aufang zu ſolchem Anshan der Berliner Jünglingsvereinsarbeit ift bereits 


gemacht. 


Aber es muß viel mehr geſchehen, und es wird mehr geſchehen, wenn die volkserhaltenden 


Kreiſe den Bewels erbringen, daß ſie ſich im Punkt der Opferwilligkeit von den Vorkämpfern der 


Chriſtusfeindſchaft nicht übertreffen laſſen. Darum bitten wir alle, 
inſonderheit alle, die ſelbſt in der glücklichen Lage find, ihre Sohne in den 


die ein Herz für unſere Jugend haben, 
am meiften gefährdeten Jahren behüten 


zu können: Gedenfet der Jugendlichen Grof ⸗ Berlins, die früh in den Kampf ums Daſein 
hineingeſtoßen und vor die ſchwerſten Entſcheidungen geſtellt, rettunghlos dem Verderben erliegen 
müſſen, wenn nicht willige Herzen und offene Hände zur Unterſtützung der auf nationaler und chriſtlicher 


Grundlage ruhenden Jugendvereinigungen ſich finden, 
Wir brauchen dazu vorläufig wenigſtens 100 000 M 


ark! Sie ſollen zur Errichtung eines 


Klubhauſes für junge Männer im Norden Berlins verwendet werden. Gaben und Schenkungen bitten wir 
au den mitunterzeichneken Präſidenten Steinhausen, Berlin W 35, Flottwellſtraßſe 3, oder an die 
Depoſitenkaſſe B der Dresdener Bank, Konto: Steinhaufen, Junge Mäunner⸗Arbeit, Potsdamer Straße 126, 


zu fenden: 


A. Patuschka, D. Philipps. 


E. Pfeiffer, 


Arnold, Badstiibuer, Bertin, Brandin, 
Pfarrer d. Gethſemane⸗Kirche, Amtsgerichtsrat. Pfarrer. Superintendent a. D. 
Greifenhagener Str. 71. 
Dr. Conrad, Herm. Dähn, Darmer, D. Dryander, Exzellenz, 
Konſiſtorialrat. Verſicherungsbeamter. Poſtſekretär. Ober⸗Hof⸗ u. Domprediger. 
Dietrich, Engel, D. Faber, Fahrenhorst, 
Paftor, Pfarrer a. D., Chefredakteur. General⸗Superintendent. Bundesagent. 
Fraedrich, Haagen, Hachtmann, Hagemann, 
Superintendent, Rechnungsrat. Paſtor. Wirkl. Oberkonſiſtorialrat. 
U. v. Hassell, liðizel, P. Samuel Keller, Dr. P. Kleinert, 
Oberſtleutnant a. D. Pfarrer. Freiburg i. B. Oberkonſiſtorialrat u. Prof. 
D. Koehler, Koester, Krumniacher, Kühn, 
General-Superintendent, Superintendent, Pfarrer an Pfingſtkirche, Pfarrer. 
otsdam. 
von Kunowski, D. Lahusen, Paul Le Seur, Constantin Liebich, 
Kammergerichtsrat. Oberkonſiſtorialrat. Pfarrer. Friedenau. 
von Manteuffel, Michaelis, Lie. Mumm, Ohly, 
Wirkl. Geh. Rat, Präſid. d. Unterſtaatsſekretär, Hofprediger. 


Dr. von Rohden, 


Lehrer. Journaliſt. Konſiſtorialrat. 
von Rothkirch, Schaumann, Scheele, Scheflen, 
Forſtmeiſter a. D. Kaufmann. Buchhändler. Paſt., Zentral⸗Ausſch. f. J. M. 
Sehmidt. Dr. v. Schneidemesser, Schröder, Schulze, 
Pfarrer. Superintendent. Sekretär. Ober⸗Telegraphen⸗Sekretär. 
Schwartzkopfl, D. Seeberg, D. Spiecker, Sprockhofl, 
Pfarrer. i Profeſſor. Lehrer. 
Steinbach, Steinhausen, D. Dr. Dr. von Strauss nnd Torney, 
Superintendent. Präſident des Konſiſtorinms, Genats-Prafident, Wirkl. Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rat. 
Wirkl. Oberkonſiſtorialrat. 2 
Stieler. Vieregge, Voelker, M. Warneck, 
Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent a. D. Landesrat. Baukkaſſierer. Verlagsbuchhändler. 
E. Wartmann, E. Wittmer, Zalnowski, Zermin, 
General-Sefretar, Bundesagent. 


Paſtor, Bundesagent, - 


rn N a re errs On nn — 


Billige Schuh-Woche!! 


Sekretär. 


den Beinen, ſehr billig zu verkaufen bei 


Jurkiewicz, Bäckermeiſter, Schillerſtr. 4. 


=== Sonder-Angebot: = 


Sentral-Stinematographen- Theat 
Täglich von "E Uhr nachmittags ab 


geöffnet. * 
Entree: Loge 60 Pfg., Reſervierter Platz 50 Pfg., 1. Pl " 
ntree: Loge 60 Pfg 2. sss 20 a Pfg., 1. Platz 


| Dorzügl. Lagerbier 


(hell una dunkel) sowie 


x Karamelıbier,® | . 


bekömmliches, alkoholarmes und nahrhaftes 
Getränk, empfiehlt in Flaschen u, Gebinden 


©Ohorner Brauhaus, | , 


K. Marktstrasse 6. 


Kunsteis. 


Täglich frisch hergestelltes 


N 


aus der Spielwaren-Fabrik. 


Um mich bei der Privatkundschaft ohne Zwischenhändler direkt ein- 
zuführen, versende ich bis auf weiteres für den fabelhaft bill. Preis j 

von nur 5,00 Mark zuz. Porto 1 A 
an jedermann, ohne irgend eine Aufzahlung gegen Nachnahme: Í ü 


Eine prachtvollo Puppenküche, zerlegbar, mit transportablem Koch- 9 ‘| 
herd und einer Garnitur, Töpfe. i Id t: 
Eine vollständige Badeeinrichtung, bestehend aus Badeofen mit 
Spiritusfeuerung,. Wasserdouche, Badewanne und Badepuppe. 
Eine Wasch- und Wringmaschine auf dreifüssigem Untersatz mit 
Gummiwalzen, Waschbrett und Seifenbecken. 

Einen Kochherd mit Schornstein, Wasserbehälter und einer voll- 
ständigen Garnitur Kochtöpfe. 

Einen niedlichen Waschtisch mit Spiegel, Porzellan- Waschservios, 
Seife und Schwamm. 

Ein reizendes Himmelbett mit eleganter rosa oder hellblauer 
Garnitur und gleicher, gepolsterter Einlage. 

Rin, schönes Automobil mit dazu gebörigem Chauffeur, tadellos 
aufend. 

Ein grösseres Zeppelin-Luftschiff mit gutem, kräftigem Uhrwerk 
und zweckentsprechendem Propeller. 

Einen Besteckkorb mit 2 Bestecken, jedes bestehend aus Messer, 
Gabel und Löffel, 

10. Eine entzückende Sparbüchse, verschliessbar, in Form eines Soldaten- 
Helmes, Münchner Masskruges oder originellen Reisekorbes, 
Alle 10 Gegenstände, hervorragend für Weihnachtsgeschenke geeignet, 
kosten zusammen nur 5,00 Mark, 

Nichtgefallendes wird bereitwilligst umgetauscht. 
Schreiben Sie eine Postkarte und lassen sich ein derartiges 
„Fünf-Mark-Paket“ sofort kommen, 


Nürnberger Spielwaren-Fahrik Emil Weissflog 


— bteilung: Versand an Private. 


d 5 | Nürnberg 21, 


Allersbergerstr. 61. W l 7 ing 
Aelleres Reitpferd, 


ein⸗ und zweiſpännig gefahren, gut auf 


S SR FE 


vermieten 


Möbl. Simmer = Hoheſtraße I A 
Gut möbl. Zimmer 


(auf Wunſch mit Penfion) in Garte del 
ſchönſte Lage, unmittelbare Nähe ge 
Stadt, am Culmer Durchbruch, ab 1. 27 


zember zu vermieten. Kirchhoſſtr. 22 a ar 
bi. Zimmer zu verm a 


leines mö 
Strobandſtr. 16, part. . 
G" möbl. Zimmer in befferem po 
vom 1. 12. zu vermieten. ©. 
macher⸗ und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 


Wohnung, 3—4 Simmer u. Zu 


Beſpann.⸗Abt. 11, Thorn-Mocker. 
Guterhaltenen Rapke'ſchen 


Kartoffeldämpfer, 


ca. 2 Zentner Inhalt, und einen wenig 
gebrauchten 


Oelkuchenbrecher 


verkauft preiswert 
Windmiller, Alt⸗Thorn. 


; Ein aut erhaltenes 


Haus 


in‘ Moder, Bergſtraße, für 
einen Kolonialwarenhändler 


1 1 
vom 1. 10. für 480 nt 
verm. Näheres Schillerjie. 20, Ue 


Möbl. Zimmer * Sumeri. 12.5 
4 i vermieten 
Gul wool. immer Sg. 


Empfehle Mädchen für alles un 


Stubenmädchen, 
ſchneidern können. ae Du 


önn Anna Nowak 
Breer Schlee Siellenvermitilerin, 


rm, Schillerſtr. 30. 


— A 


Zerren. 


Für mein photogr. Atelier wird 2 
@ 1 Lehrling mit guter Schulbildung 8 
>< gef. Beding. : fortbildungsſchulfrei. @ 
2 Atelier Bonatk, Gerechtestr. 2. 2 


& Seld u. Hype 


hefen a 
8000 Mark 


zum 1. Januar zu vergeben. 


Angeb. unter W. N. 
ſchäftsſtelle der bt 100 le 


i A Zu kanfen geſucht 


Wagen 


zu kaufen geſucht. 


Zu erfragen i 
resse gen in der Geſchäftsſtelle der 


Schlachtpferde aT. 
chlachrpferde eee 


Coppernikusſtr. 8, Fernſpr. 565. 


& Zn verkaufen gy 
Mietshaus 
in der Brombergerftr. unter günſtigen Be⸗ 


dingungen zu verk. Nah. bei dem Bere 
walter Scheffler, Thorn, Kaſernenſtr. 1. 
„5 


12 Gaskronen 


für ſtehend Gas find ſehr billig zu haben 
\ bei 
M. Fischer, Aliſtädt. Markt 35. 


Dee ik 


Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 
Tae pee 

atragen, ofa, großer Spiegel, 
Stühle, Raditifh, Chaiſelongue en 
zu verkaufen. ; 


Herren-Filzschuhe, Ledersohle, , 1,45 Mk. 
Herren-Filz-Schnallenstiefel, Filz 
und Ledersohle .... » 
Herren-Kamelhaarsehuhe, Filz u. 

Ledersohle, warm und leicht. . 2,65 Mk. 
Herren-Filz-Sehnallenstiefel, 

Rindlackbesatz, elegant. Strassen- 

ie ats 8,25 Mk. 
Herren- Pantoffeln, warm, von 0,30 Mk. an. 


2,95 Mk. 


Damen-Filzsehuhe . . von 0,90 Mk. an. 


Damen-Filzschuhe, Ledersohle, 
warm und haltbar. . « 1,25 Mk. | 
Damen-Filzchuhe, Ledersohle und ! 
Absatz, dauerhafte Hausschuhe. 1,45 Mk. 
Damen-Leder-Hausschuhe, Leder- | 
sohle und Absatz, warm gefüttert, i 
Plüscheinfassung . . . . . . 2,45 Mk. 
Damen-Filz-Schnallenstiofel, Filz f 
und Ledersohle . . 2,65 MR. 
Damen- Filz-Schnürstiefel, Rind- N 
lackbesatz, Sealskinfutter . . 4,85 Mk. |} 
Damen-Toffel, warm . . von 0,26 Mk, an, | 


2 8 


; Kinder-Filzschuhe ...... . . von 0,45 Mk. an. | 
Kinder-Filaschuhe, Ledersohle, Fleck, Leder-Stosskappe. |$ 
21/24 25/26 27/80 \ 31/35 | 
0,78 0,95 1,10 1,30 j | i 


1 Posten Gummischuhe, | 


Mädchen 1,50 Mk., 


Auswahl. zu hervorragend 


Damen 1,75 Mk., 
Sämtliche anderen Schuhwaren in bekannt grösster 


Herren 2,25 Mk. | 


billigen Preisen GETS 


| Schuliwarenllaus H. Littmann, 


.5 Culmerstrasse 5. | 


Derich. gebr. Möbel, 


mit 


Bettſtelle waren: und Delifa 


Bacheſiraße 16, 


Kaufmann, 
Spiegel wit 23 Jahre alt, ſucht in einem Kolonial- 
oder ſpäter Stellung. 


vorhanden. Angebote unter N. L. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


r TER 


ndet - 
dunge Dame gel. 


Ein neuer Selbitfahrer, 


atureſche) ſteht billig zum Verkauf. 
Rude Tull. POA Tuchmacherſtr. 26. 


teſſen⸗Geſchäft fofort 
Gute Zeugniffe 


paffend, ſteht ſofort zum 
Verkauf. Kaufpreis 18 000 
Mark. Offerten erbeten unter 
J. J. 18000 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Ein echter, handgeknüpfter 


Smyrnateppich, 
4 m lang, 3 m breit, faſt neu, ift ums» 
ftändeh. preisw. zu verkaufen bei 
R. Thober, Leibitid. 


—Hochtragende Nu) 


zu verkaufen. 
6. Zühlke, Schwarzbruch bei Roßgarten. 


Hochlragende Kuh, 


4 Jahre alt, zu verkaufen. 
Liedtke, Grabowitz bei Schillno. 


Meine Grundstücke, 


Brombergerſtraße 92 und 94, ſtehen 
billig zum Verkauf. 


Hellbrauner Walla, 


5½ jährig, vor der Front 
geritten, fehe ausdauernd, 
ruhig, geſund, umſtändehalber billig für 
1400 Mk. zu verkaufen. 
v. Eisenhart, Leulnant Ul.⸗Reg. 4. 


rF 


g Wahnungsungehale 


1 anch 2 möbl. Zimmer zu vermieten 
Gerberſtraße 18, 1. 
nhl 21 auch m. poll. Pen. 
Gul mäbl. Simmer zu dernen 
Culmerſtraße 4, 3. 
Schönes möbl. Zim. zu verm. Ju erft. 
Breileſtraße 43, im Schuhgeſchäft. å 
g möbl. Zimmer, auf Wunſch mit 
Penſ., z. verm. Gerſtenſtr. 9a, 1. 
ui möbl. Vorderzim mit fep. Ging. 
fofort gu verm. Paulinerſtr. 2. 
Stube u. Küche z. verm. Nraberſtr. 9. 


ji ipl, Jinu , 
mit yi 0 95 au nö, Si 2% 


1—2 möbl, Zim. zu om. Hofer I N 


7 T. Etag 

Gleg. Ballonzimmer, ae 
eb. 

24 an bie Öefgäftstete Der „Breit 


Gine gut möblierte Ahe I 
2 gi it B engela 
sth el — P. Besdo® 
Iwwel deeigimmerige 


Wohnungen. 


mit dem dazugehörigen Nebengelaß f 
zu vermieten. 4 b. H. 
Gebr. Pichert, G. m. 
Schloßſtraße 7. 


Bäckerei | 


ift von fofort zu . 8 49 d 


in modernem Neubau, 

und 27 a, einſchl. reichl, 5 at 

elektr. Licht, Bad, 2 Baltons ter billigt 1 

fenanteil, per fofort und ip i 

u vermieten. 

zähen Beſichtigung wird gebeten. 
Zu erfragen 


8. 
Brombergerſtraße 16 


Wohnung, e 


Mädch 
Brombergerſtr., 4 Zimmer, eich 
zimmer, 18 1 Zimmer im Erdgen {of 
Stall für 4 Bitte an Gat 
oder 1. Januar 1 zu bei 
Näheres in der Geſchäftsſt. dew 


Herrſchaftl. Wohn. 


u 
4 Zimmer, Entree, Küche, Bodeſt 


4-öimmerwohnitiii, | 


Talſtr. 25, 2. Etage, vom 1. 
zu vermieten. 


* 


